å AX. Jahrgang. 


Bezuns: Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgeblhr. 
durch die Vo e vierteljährlich Mk. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeltungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Gonn- und Feiertage, 
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Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


każ Montag, 3. März 1902. 


Aupattrülches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdrud ſammtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ißt nur mit geunuer Quellen- nimͥ = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedaetious⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
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Anzeigen- Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Sellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſevate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Jnſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Billiger Zucker. 


Es ſcheint wirklich, daß wir billigeren Zucker be⸗ 
kommen werden. Die internationalen Konferenzver⸗ 
handlungen zu Brüſſel nehmen den günſtigſten Verlauf 
und ſtehen unmittelbar vor dem Abſchluß. In allen 
dem Vertrage beitretenden Ländern werden die Export⸗ 
prämien aufgehoben, es wird ferner ein Höchſtzoll (der 
ſogenannte Ueberzoll) fixirt und endlich werden die 
Vertragsſtaaten ſich gegen ſolche Länder, welche, wie 
Rußland, der internationalen Uebereinkunft nicht bei⸗ 
treten, durch Zuſchlagszölle ſichern. 


Auswärtige Filialen in: 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
| i Schidlitz, koca Stabtgeb iet Danio, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen auch zu den aller Des Prinzen Heinrich Amerikafahrt. 


zuträglichſten Nahrungsmitteln zählt. 


Reichstagsdebatten. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Der Reichstag hat am Sonnabend eine ſehr 
intereſſante und aktuelle Verhandlung gehabt. Freilich 
nicht im Sinne der Tribünenbeſucher, die ebenſo wie 
das Gros der Abgeordneten der Sitzung aus dem Wege 
gegangen waren. Aber wem die Politik mehr iſt als 
ein läſſiger Sport für müde Stunden oder der nimmer 
abreißende Stoff für den Krakethl der Bierbank — dem 
boten ſich allerlei intereſſante Auffchlüſſe über ein juſt 
zur guten Stunde ungemein aktuelles Thema. Ohne 
alle Uebertreibung feis gejagt, „ſo aktuell“ ift der 
Reichstag felten geweſen wie am Sonnabend Nachmittag, 
der im Uebrigen durchaus die Kennzeichen aller 


Die Reichsregierung meint es ernſt mit dieſen Ab⸗[Sonnabendſitzungen — leere Bänke und nur das 
machungen, welche menſchlicher Berechnung nach kaum Häuflein Unentwegter und Unermüdlicher auf den 


mehr ſcheitern können. 


Sie ſpricht ſich in dieſem Sinne 
durch den offiziöſen Mund der „Norddeutſchen Allgemeinenſſogenannte internationale Zuckerkonferenz. 


Plätzen — trug. i $ 
In Brüſſel tagt bekanntlich feit vielen Wochen die 
Sie hat 


Zeitung“ aus und hat auch bereits am Sonnabend imiton öfters dort getagt — zum letzten Male im Jahre 
Reichstage, als dort beim Zuckerſteueretat über die 1898 — aber niemals ift etwas dabei herausgekommen. 


Tragweite des präſumtiven pofitiven Ergebniſſes der 


Brüſſeler Konferenz verhandelt wurde, enſprechende Reichstage davor gewarnt hatte, 


Erklärungen 
Wenngleich, 
Parlamentsdebatte erſichtlich iſt, einige Gegnerſchaft 
wider die bevorſtehende Brüſſeler Abmachung, die ja 


durch ihre Vertreter 


Diesmal ſcheint es anders werden zu wollen. Nachdem 
ſchon zu Beginn des Jahres Freiherr v. Thielmann im 
die gegenwürtige 


abgeben laſſen.Zuckerkonferenz an dem Maaßſtabe ihrer Vorgängerinnen 
wie aus unſerem Berichte über die zu meſſen, jagten in den letzten Tagen die Nachrichten 


einander, die auf ein fröhliches Ende vorbereiteten, und 
am Freitag kam gar die Drahtpoſt aus Brüſſel: es ſei 
alles fo gut wie beglichen. Frankreich, das bis zuletzt 


noch die Genehmigung durch den Reichstag erhalten noch widerſtrebte, hätte ſchließlich nachgegeben; die 
muß, beſteht, ſo wird dieſer ohnehin nicht erhebliche Erportprämien fielen, die Einfuhrzölle würden auf 


Widerſtand um ſo leichter zu beſiegen ſein, je 
nachdrücklicher die Reichsregierung, wie ſie es verſprochen 


6 Francs = 4,80 Mk. ermäßigt und von 1903 ab folte 
das alles ſchon in Geltung ſein. 
An dieſe Nachrichten vom Kongreßplatz knüpfte der 


hat, für den Vertrag eintreten wird. Seine Tendenzen Abg. Richter an, als er Sonnabend beim ſonſt nicht 
find früher auch von konſervativer Seite verfochten. gerade unterhaltſamen Kapitel der „Verbrauchsſteuern“ 


Der Vertrag ſchaſft in der That eine Lage, auf Grund 
welcher alle deutſchen Zuckerintereſſenten beſſer, wie bisher, 


des Berichte rſtatteramtes waltete. Damit war das 


Sonnabend früh erfolgte von Waſhington in dem 


„Fliegerzug“ die Abreiſe des Prinzen zur Rundfahrt 


durch Amerika. Um 11 Uhr traf der Zug bei Por⸗ 
tage ein, wo ein Aufenthalt entſtand, da in Folge der 
großen Ueberſchwemmungen ein Zug entgleiſt war und 
die Geleiſe erſt frei gemacht werden mußten. 

Von Portage ab fuhr der Zug mit äußerſter 
Geſchwindigkeit, die ſchließlich 60 Meilen die Stunde 
erreichte, und durchbrauſte Johnſtown, wo auf beiden 
Seiten des Bahnkörpers große Menſchenmaſſen ſtanden 
und dem auf der Lokomotive ſtehenden Prinzen zujubelten. 

New⸗ Mork, 1. März. (Spezial⸗Kabeldepeſche der 

i „Dang. Neueſte Nachr.“). 

Prinz Heinrich wurde in Columbus vom Gouverneur 
des Staates Ohio Nast mit etwa folgenden Worten 
begrüßt: , 

„Im Namen der Bevölkerung danke ich Ihnen für den 
Beſuch unſeres Staates. Wir hegen für die Bevölkerung 
des großen Deutſchen Reiches und ſeinen ausgezeichneten 
Kaiſer, Ihren Bruder, die wärmſte Zuneigung und 
Freundſchaft. Wir hoffen, Ihr Aufenthalt bei uns werde 
einen vergnügten glücklichen Punkt in ihrem Leben bilden.“ 

Die Anſprache des Vorſitzenden des Hundertkomitees 
der Handelskammer von Columbus lautete: ! 

Namens der Handelskammer und der Bürger 
Columbus' heiße auch ich Sie herzlich willkommen. Bei 
den Hochrufen erkennt Ihr Ohr unzweifelhaft die 
Muſik der deutſchen Sprache. Obgleich die Begrüßung 
Derjenigen, deren Vaterland auch das Ihrige, vielleicht 
herzlicher und enthuſtaſtiſcher geklungen Haben mag, jo 
nehmen Sie doch die Verſicherung, daß die Bewillkommnung 
durch alle Bewohner, gleichgiltig welcher Abſtammung, die 
ernſteſte und aufrichtigſte war. Sie ſind uns willkommen 
Ihretwegen, willkommen wegen Ihrer erlauchten Vorjahren, 
willkommen wegen Ihres Kaiſerlichen Bruders! Anläßlich 
dieſer glücklichen internationalen Bedeutung habe ich Eurer 
Königlichen Hoheit dieſe Blumen anzubieten, die ſo geordnet 
ſind, um die der Gelegenheit entſprechenden Empfindungen 
auszudrücken. Die uralte Freundſchaft zwiſchen dem deut⸗ 


Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 
Br, Stargard, Schellmühl, 


glich einem förmlichen Triumphzuge. Der Prinz iſt 
ununterbrochen thätig. Er beobachtet ſcharf und er⸗ 
kundigt ſich nach allem Möglichen, beſonders über die 
Verhältniſſe in der Induſtrie. Er ſtudirt die Karte und 
macht fleißig Notizen. Während des Diners Abends 
um 7 Uhr wurde die Fahrgeſchwindigkeit vermindert. 


Außerhalb Kenia nahm die Lokomotive Waſſer ein. Die 


Hochrufe bewogen den Prinzen, vom Diner aufzuſtehen, 
und auf die Plattform hinauszutreten. Für die ihm zu 
Theil werdenden Huldigungen dankte der Prinz, indem 
er der Menge mit der Serviette zuwinkte. Admiral 
Evans lachte ſehr über das Zeitungsbild, das ihn 
mit einem Eisblock auf dem Kopfe und die Füße im 
Waſſer darſtellt und die Unterſchrift trägt: „Schon 
Katzenjammer!“ 
a = * x 
New⸗Nork, 3. März. (Tel.) 

Prinz Heinrich ift heute früh 8 Uhr, eine Stunde 
ſpäter, als im Programm vorgeſehen, in Chatannoga 
eingetroffen und hat fiğ fofort nach dem Lookout⸗ 
Mountain begeben. Zum Andenken wurde ihm ein 
Album mit Anſichten überreicht. 


Naſhville, 3. März. (Spezial⸗Kabel⸗ 
depeſche der „Dang. Neueſte Nachr.“) 

Das Intereſſanteſte bei dem geſtrigen Beſuch von 
Lookout Mountain war unſtreitig die Anweſenheit des 
Generals Boynton, der ein Mitkämpfer in den 
Schlachten vom September bis November 1863 geweſen 
iſt. Der ſiebzigjährige General erklärte auf der Höhe 
des Berges die Lage des geſammten Schlachtfeldes, wo 
ſchließlich auf beiden Seiten 33000 Mann todt oder 
verwundet gelegen haben. Insbeſondere ſchilderte der 
General die berühmte Schlacht über den Wolken, wo 
General Grant den Konföderirten unter Bragg die ent⸗ 
ſcheidende Niederlage beibrachte. Prinz Heinrich ſtand 
während dieſer Auseinanderſetzungen Boyntons mit 


j e erg en, ocz aa aaa diet RR BĘ ſeinem Generaladjutanten v. Pleſſen dicht neben Boynton 
umen a nung antorhdch, daß sur liebenswürdigerlin der vorderſten Reihe, gerade an dem Punkte, wo die 
Beſuch die Breundſchaftsbande ſtärken möge. Möge immer wildzerklüfteten Felſen zum Tenneſefluſſe hinabſtürzen, 


ſieht ſich die auswärtigen Märkte wieder weit geöffnet. 
Es wird weiter der Reichsfiskus durch die künftige 
Erſparniß der Exportvergütungen entlaſtet, jo daß man 
ſogar eine hoffentlich kommende Herabſetzung der Zucker⸗ 
ſteuer ins Auge ſaſſen kann. In Folge deſſen wird es 
der heimiſchen Induſtrie ermöglicht, den arg 
vernachläſſigten inländiſchen Konſum, der bisher 
lange nicht ein Drittel unſerer Produktion betrug, in⸗ 
tenſiver zu pflegen, den Deutſchen ihren Zucker 
billiger zu geben und doch an dem Unter⸗ 
nehmergewinn nichts einzubüßen, ſondern 
ihn eher noch zu mehren. An den Vortheilen der 
abſchlußreifen Brüſſeler Konvention — die inter⸗ 
nationalen Verhandlungen -find zuerſt geſcheitert, 
dann wieder aufgenommen, von Neuem unterbrochen 
und haben nun Alles in Allem über zwei Jahre ge⸗ 
dauert — participiren alſo das Reichsſteuerweſen, dann 
in hohem Maße die deutſche Zuckerinduſtrie und endlich 
— was wohl am meiſten gilt — der deutſche Konſument, 
der künftig einen billigeren, nicht mehr unnatürlich 
geſchraubten Preis für den Zucker zahlen wird, 
welcher zu ſeinen gewohnten und nach den modernen 


Stadt- Cheater. 


„Alt⸗ Heidelberg. 


in ein es Genc oder ſchimmernden 


gewande Schnee ſich 


t haben, mögen wir vom Leben mit harter 


verdorrt. 


ſtürmen wir dahin, raſtlos, ruhelos. Doch plötzlich weht 


der Wind irgend einen 
eines längſt verklungenen, 
Wir halten wir ſtutzen. 


an 


Sonnabend griff man auch vom Regierungstiſche in die 
Diskuſſion ein und jo ward uns authentiſche Kunde 
über das, was fiH eben jetzt in Brüſſel zuträgt. Näm⸗ 
lich: perfekt ſei noch nichts — in dem Stück eilten die 
Freitagsmeldungen alſo den Thatſachen voraus — aber es 
würde vorausſichtlich etwas zu Stande kommen und in der 
Hauptſache hätten die Zeitungen wohl das Richtige getroffen. 

Herr v. Thielmann erregte mit ſolchen Darlegungen 
den Gejonderen Unwillen des großmächtigen Bundes- 
häuplings Roeſicke; aber nachdem dieſer ſeinen Klage⸗ 
geſang über den abermaligen Verrath deutſcher Intereſſen 
zu Ende gebracht, erhob fih der Staatsſekretär des 
Schatzes Frhr. v. Thielmann von neuem und erklärte, 


von allem Lärmen unbeirrt: wir müſſen den 
Inlandskonſum ſteigern und die Ueberproduktion 
beſeitigen; dazu ſollen uns die neuen Ab⸗ 


machungen dienen. 


Herr v Nicht ganz ſo ſtark mochte ſich 


Podbielski dem Standpunkt der Linken 


Frieden zwiſchen uns ſein! Mögen die Flaggen beider Länder 
nie in feindlicher Haltung flattern! Mögen Sie glücklich 
heimkehren, und mögen die Erinnerungen Ihnen bleiben! 
Mögen Sie wiederkommen! Wir bedauern, daß Ihr Auf⸗ 
enthalt in unſerer Stadt, die den Namen des Entdeckers 
dieſes Welttheils trügt, diesmal nur ſo kurz iſt!“ 

Zahlloſe Kiſten mit Geſchenken waren auf dem 
Bahnhofe in Cincinnati zurückgeblieben, da grundſätzlich 
von den Privatleuten nichts angenommen wird. Der 
Zug traf in Cincinnati um 8 Uhr 45 Minuten Abends 
zu einem halbstündigen Verweilen ein. 
begrüßten etwa 40 000 Perſonen den Prinzen. 

Cincinnati, 3. März. (Spezial⸗Kabel⸗ 
depeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Zum Empfange des Prinzen Heinrich war der Bahn⸗ 
hof feſtlich beleuchtet und geſchmückt. Eine Plattform 
war ſo errichtet, daß der Prinz direkt aus dem Wagen 
darauf treten konnte. Nach der Rede des Bürger⸗ 


nähern; gewiſſe leije Differenzen ſcheinen alfo in bundes- meiſters trugen Sänger auf der Plattform deutſche 


räthlichen Kreiſen noch immer obzuwalten. 
Rede hielt Herr Profeſſor Paaſche. Er hat in dem 
Stück freilich auch die meiſte Erfahrung. Leute, die es 
wiſſen können, behaupten: Herr Paaſche hätte mit ver⸗ 


verjuxkt s. - 
O — 


Die längſte 


unglückten Zuckerſpekulationen eine Million Mark. Feier, 


Lieder vor, während das Fahnenbataillon die Fahnen 
ſchwenkte. Das Bataillon war gebildet aus den Fahnen⸗ 
trógern aller deutſchen und vieler inländifchen Vereine. Die 
der eine unabſehbare Menſchenmenge zuſah, 
dauerte 30 Minuten und war vortrefflich gelungen. Der 


kindes Flügel gehängt wurden, nicht gar zu 
zu häufen, war des Prinzen Erzieher 
Jüttner. Einer von denen, die in der 


Zu guter Stunde trifft der hochgeborene Student am 
Neckar f. 


Am Bahnhof Prinz überall 


bezechten 


genommen 
das bunte 


a 
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Nach der Stadt 


bergen meiſtentheils auch auf den Wein dort mehr Seele verdüſtert, das blüſt wie Staub von ihm 
8 ab die duftige Poeſie des erſten Abends 
in eidelberg. Und als er gar in 


von wo man die geſammte Ausdehnung des Schlacht⸗ 
feldes überblicken kann. Der Prinz folgte dem Vortrage 
des alten Kriegers mit großem Antheil und geſpannteſter 
Aufmerkſamkeit. Er ſtellte verſchiedene Fragen und 
dankte ſchließlich dem General durch einen freundlichen 
Händedruck. Nach einem Aufenthalt von einer halben 
Stunde kehrte der Prinz mit dem Gefolge von Lookout 
Mountain zurück. Auf dem Rückwege wurde der 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Auf der 
Union ⸗ Station drängte fih eine große Zuſchauer⸗ 
maſſe, welche dem Prinzen begeiſtert begrüßte. 
Dies war um jo bemerkenswerther, als in Chattannoga 
ſehr wenig Deutſche wohnen. Nichtsdeſtoweniger war 
der Empfang äußerſt herzlich. Es herrſcht ziemlich 
angenehmes Wetter. Der Himmel iſt jedoch leicht 
bewölkt. Gegen Ende des Vortrags vom General 
Boynton ging ein leichter Regen nieder mit vorüber⸗ 
gehendem Schneeſchauer. Der Prinz iſt auch vom 
Beſuche in Naſhville ſehr befriedigt. In Indiana⸗ 
polis wird der Prinz vom Bürgermeiſter begrüßt 
werden. 

Der Sturm wüthet ununterbrochen vom Atlantiſchen 


bis zum Stillen Ozean und richtet ungeheuren Schaden 


ginnt ihm ſein Lebenslenz zu blühen. Fröhlich hallen 
die Studentenweiſen, die alten und doch ewigjungen, 
durch die wunderherrliche Sommernacht. Und man fühlt 
es, dieſer Carl Heinrich wird die Wiſſenſchaft und ihre 
Hüter nicht ſonderlich behelligen, aber er wird einen 
langen tiefen Atemzug Menſchenfrühling thun. 

Vier Monate iſt es nun ſo gegangen. Fidel ſein, 
trinken und lachen hat der junge Erbprinz über die 
Maßen gelernt; daß es ſich an des Neckar Ufer befonders 
gut küßt, ift ihm mittlerweile auch nicht fremd geblieben. 
Ein Fröhlicher unter Fröhlichen zu ſein, das iſt feine 
Deviſe. Das iſt ihm mehr werth, als alles auf der 
Welt. Aber das Verhängniß thürmt ſich hoch auf vor 
all die ſonnighelle Luſt. Jäh wird der glückliche 
Jugendtraum abgeſchnitten. Der regierende Fürſt ift 
ſchwer erkrankt. Und eines Morgens, als das junge 
Volt nach einer durchkneipten Nacht auf des Prinzen 
Bude fiğ verſammelt, um mit den Vögelein 
weiter zu jubilieren und nebenbei den ſchwer 
t Mentor Carl Heinrichs nach Haufe 
zu bringen, erſcheint feine Exzellenz der Staatsminister, 
um den Thronerben, an den des Lebens Ernſt jetzt 
aller menſchlichen Vorausſetzung nach bald herantreten 
wird, „einzuheimſen“. So ſehr ſich der Prinz auch 
ſträubt, das Schiejal ift ſtärker als er. Er muß hinaus 
aus dieſem Leben voll Sonne und Wonne, fort von 
Freunden und fröhlichen Geſellen, fort von ſeinem 
tunfellodigen Mädchen, fort aus dem fröhlichen Treiben 
von Studentenglück und Studentenfrohſinn. „Du 
kommſt nicht wieder!“ Schluchzend bricht die kleine 
Käthe zuſammen. ie 2 

Zwei Jahre ſpäter. Carl Heinrich trägt Szepter 
und Krönlein. Seine Vermählung, zu der ihn Staats⸗ 
raiſon gezwungen, ſteht bevor. Da packt ihn, geweckt 
durch ein Geſicht aus den Heidelberger Tagen, noch 
einmal der Zauber der längſt verklungenen Seligkeit. 
Noch einmal will er an der Stätte der Jugendfreude 


zum Neckar. Hin zu den . hin zu der 
ſeines treuen einſtigen 
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an. Sämmtliche Kohlenlager in Cumberland und! Berlin, 3. März. (Tel) Das entlarvte Blumenmedium Publikum überſchüttete die Künſtler mit Beifall. 


Pennſylviana wurden durch eine Waſſerhoſe über⸗ 
ſchwemmt. 


x 22 

Politiſche Tagesüberſicht 

Eine von über 4000 Perſonen beſuchte Kriegs⸗ 
veteranen⸗Verſammlung hat geſtern in Berlin ſtatt⸗ 
gefunden, um zu der bekannten, von 17800 ehemaligen 
Kriegern an den Reichskanzler und den Reichstag ge⸗ 
richteten Petition zwecks Erlangung eines Ehrenſoldes 
für die deutſchen Kriegsveteranen Stellung zu nehmen, 
Nach längeren Ausführungen des Reichstagsabgeordneten 
Dr. Arendt wurde folgender Antrag einſtimmig an⸗ 
genommen: : 

„Die heute im Feenpalaſt verſammelten Kriegs: 
veteranen find erfreut über die Einmüthigkeit der 
Mitglieder des hohen Reichstags, daß endlich, nach 
32 Jahren der Wiederaufrichtung des deutſchen 
Reiches, den gerechten Wünſchen der 
Veteranen Rechnung getragen werden ſoll. Sie 
nehmen nochmals Bezug auf die Eingabe, daß allen 
Veteranen, wie unſeren der Freiheitskriege, ein all- 
gemeiner Ehrenſold zugebilligt werde.“ 

Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Ver⸗ 
ſammlung. 
* 


Vom Krankenlager Waldeck⸗Ronſſeaus. Gegen⸗ 
über anders lautenden Mittheilungen einiger Blätter 
meldet die „Agence Havas“, daß ein interimiſtiſcher Ver: 
walter für das Miniſterium des Innern und das 
Miniſterpräſidium nicht ernannt werden wird. 

Waldeck⸗Rouſſeau hat geſtern Mittag das Bett verlaſſen 
können; die Aerzte verſichern, daß er in etwa zehn 
Tagen wiederhergeſtellt ſein wird. Die Unterſuchung 
mit Röntgenſtrahlen hat einen leichten Bruch eines 
Knochens der Schulter ergeben. Infolge der bei dem 
Unfall erlittenen Erſchütterung haben ſich bei dem 
ze en auch rheumatiſche Schmerzen ein⸗ 
geſtellt. i 

Kaiſer Wilhelm hat ſich durch den Botſchafter Fürſt 
pa 1% nach dem Befinden des Verletzten erkundigen 
aſſen. 

* 


Vom füdafrikaniſchen Krieg. Lord Kitchener 
berichtet aus Volksruſt: Die Berlujte der Boeren bei 
dem Durchbruchverſuche am 27. Februar betragen 
50 Todte,10 Verwundete und 700unverwundete Gefangene; 
außerdem wurden bei dem Durchbruchsverſuche am 
24. Februar über 100 Boeren gefangen genommen. 
Außer den Verluſten der Neuſeeländer waren bei 
letzterer Gelegenheit auf engliſcher Seite zu verzeichnen 
1 Offizier verwundet und 4 Mann getödtet. 

London, 3. März. (Tel.) 

Eine weitere Verluſtliſte betreffend das Gefecht bei 
Klerksdorp iſt geſtern erſchienen und enthält die 
Namen von noch 5 gefallenen engliſchen 
Offizieren, 45 gefallenen Soldaten und 2 
verwundeten Offizieren. Í s 

Von kühnen engliſchen Helden wiſſen die Londoner 
Zeitungen neuerdings ganz beſonders artige Stücklein 


zu berichten: 
o London, 3. März. (Privat⸗Tel.) 

„Morning Leader“ verſichert, daß in der Nähe von 
Bidsburg 150 Mann der engliſchen Yeomanry auf einem 
Hügel internirt worden ſind, weil das engliſche Ober⸗ 
kommando ſie nicht mehr mit Waffen verſehen will. 
Sümmtliche Soldaten find nämlich mindeſtens 
drei Mal von den Boeren gefangen genommen 
worden. De Wet ſagte, von dieſen Truppen hätte er 


Munition im Ueberfluß ergalten und zwar derart, daß 


er ſie nicht beſſer hätte bekommen können, wenn er in 
England telegraphiſch darum erſucht hätte. 

Dem „Daily Graphic“ zufolge hat die Regierung die 
Abſicht zu erkennen gegeben, die Eiſenbahn von 
Pretoria nach Pietersburg gemäß den Be⸗ 
dingungen der ſeiner Zeit von der Regierung der ſüd⸗ 


afrikaniſchen Republik ertheilten Konzefjion| 


anzukaufen. 


Dentſches Reich. 
— Die Abmachungen zwiſchen den deutſchen und 
engliſchen Dampferlinien find perfekt geworden. 
— Das Kaiſerpaar wird die Düſſeldorfer Aus⸗ 
ſtellung in der zweiten Hälfte des Juni beſuchen. 
— Die täglichen vertraulichen Beſprechungen 


des Kaiſers mit dem Reichskanzler wider⸗ 
legen am beſten das nach dem „Berl. Tagebl.“ am] 
Sonnabend in Wiener Finanzkreiſen verbreitete Gerücht, 


Graf Bülow werde zurücktreten und durch den deutſchen 
Botſchafter Fürſten zu Eulenburg erſetzt werden. 

— Zum Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts iſt 
als Nachfolger von Perſius der Miniſterialdirektor im 
Kultusminiſterium Kügler beſtimmt. 


Ausland. 
— Papſt Leo XIII. hat geſtern fein 92. Lebensjahr 
vollendet. r POR f Róg 


Neues vom Tage. 


Entlarvtes Medium. 
Geſtern Abend iſt in Berlin die als Blumenmedium be⸗ 


Erziepers, Aber alles ift anders geworden, alles ver-|hat. Ein großer Erfolg war es, der dem farbenſatten 
ändert. Die frohen Geſellen von einſt jehen in ihm Spiele geſtern hier von einem ausverkauften Haus bereitet 
nur den Landesherrn. Sie dienern und katzbuckeln umf wurde. Es ift nicht zu viel geſagt, wenn ich feſtſtelle, 


ihn herum. Aus den friſchen Jungen find Streber gee 
worden. Wie eine eiſerne Fauſt greift es Carl Heinrich 
an das Derg, Einſam und kalt wie im Herrenſchloß ift 
es auch an der Stneiptafel, wo fih um „Se. Durchlaucht“ 
deſſen Korpsbrüder derſammeln. Und tiefe Melancholie, 
etwas wie die Stimmung jenes Liedes, packt ihn: 
Ihr werthen Gefährten 
Wo ſeid ihr zur Zeit mit, 
Ihr Lieben, geblieben? 
Ach! Alle zerſtreut! 
Die Einen fie weinen, 
Die Andern ſie wandern, 
Die Dritten noch mitten, 
Im Drange der Zeit. 
Auch Viele am Ziele, 
Zu den Todten entboten, 
Verdorben, geſtorben, 
In Freud und in Leid. 


a że * 


Ein ſüßer ſtimmungsvoller Hauch liegt über dem 
ko! Viel friſches Empfinden, viel Temperament 


und im reizvollen Gegenſatz dazu melancholiſche kennung. Alles in Allem ein Abend, an dem man feine 
Sentimentalität, die Wehmuth des Lebens in ſeiner helle Freude haben konnte. M. 


ganzen Unbarmherzigkeit. Und mag dem Autor auch 
manches nicht ſo geglückt, mag ihm vor allem 


Vorwurf zu machen fein, daß fein Stück, mit dem dritten] Direktion ihm in liebenswürdiger Weiſe die erſte am 


Akt auf den Höhepunkt ſtehend, in den beiden folgenden Ab. 
ſchnitten bedenklich abflaut und verflacht, ich will heute nicht 
über Einzelheiten mit ihm rechten. Das ſteht unzweifelhaft 


feft, daß der Dichter wie kaum ein Anderer vor ihm, abgeſetzt. Man wird nicht daran zweifeln können, daß 
deu warmen Ton der Jugend getroffen, durch eine Herrn Siegwart, der fih um die gelungene Aufführung 
Fülle dramatiſch⸗bewegter Bilder und kräftig pulſirendenſdes prächtigen Studentenſtückes jo wohl verdient gemacht 


Lebens uns mit Zauberhand wieder in den ewig hat, an ſeinem Ehrenabend der Dank des Publikums zur Erde nochmals, und zwar mit tadelloſem Gelingen, 
blühenden Garten der Jugendtage zu verſetzen verſtanden nicht fehlen wird. vorzuführen. g 


Transportesnachdemellexanderplatz war bieNothe ſehr aufgeregt. 


Geiſtlichen der Provinz Sachſen. 


N 
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te 2 So ſchwanden die Stunden raſch dahin, die Zeit 

Anna Rothe befindet ſich noch in Haft. Ihr Mann, der frühere Hoffentlich wird der am Dienstag folgende zweite Abend nahte heran, einem anderen „Sport“ zu huldigen, dem 

Maurergeſelle Rothe aus Chemnitz, iſt entlaſſen worden und c etwas geg M | goa gł 9 a ja Faa jungen make deres RT find. 1 
$ r befi rei a rogramm ebenſo interejjant wie das  gejtrige:|no evor Terpſichore die Herrſchaft erlangte, über- 

auch ihre Tochter befindet ſich auf freiem Fuß. Während des Beethovens Kreutzerſonate, Vater Haydn's entzückendes reichte der Gauyorſitzende, Herr Krauſe, in feierlichem 

Nachtigallenquartett und am Anfang eine Novität, ein Akt die im Reigen⸗Wettbewerb durch das Preisrichter⸗ 

Quintett von Chriſtian Ginding — für die Freundeſkollegium erkannten Preiſe, und zwar erhielten: 

der Kammermuſik eine feltem ſchöne, erwartungs reiche] 1. Preis (Kaiſerbüſte) Radfahrerverein Graudenz, 

Zuſammenſtellung! —n. 2. Preis (ſilberner Pokal) Männer⸗Bicyelette⸗Verein 

Danzig A 
— — ——ę— N OT) (zwei Weinkühler) Radfahrer⸗Klub „Wander⸗ 
Lokales. 


luſt“ Elbing. 
Der ſchöne Verlauf des Feſtes läßt wohl hoffen, daß 
Das Saalfeſt des Radfahrer⸗Bundes. der Wunſch, die Zuerkennung der Preiſe möge ein 
ziehen und ſich ſehr ergötzlich geſtalten. Die Anklage wird w o 8 x des 
natürlich wegen Betruges erhoben werden. Als die Geſchädigten EA ie sid, HQ 


Anſporn fein, das fo dankbare Saalfahren in immer 
größerem Umfange zu betreiben, auch in Erfüllung 
werden diejenigen aufzumarſchiren haben, die für ein Eintritts⸗ Mal ein „Winter⸗Saalfeſt“, aber ein Sportsfeſt im 
geld von 10 Mark Aufſchluß aus der Geiſterwelt zu bekommen 


gehen wird. — All Heil! 
vollſten Sinne. Ein edler Sport wurde ja auch intenſiv 
hofften und dafür mit Taſchenſpielerkünſten abgefertigt getrieben auf jenem „Internationalen Sportsfeſt“ der 
wurden. Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft: Der Sammelſport für 
die wohlthätigen Beſtrebungen dieſer Genoſſenſchaft; 
und die ihn betrieben, die waren gewiß tüchtig auf 
ihrem Gebiet, das hat der Erfolg gezeigt. i 

Diesmal, am Sonnabend, bildeteu aber die Sports- 
koſtüme keine Attrappe oder Draperie, diesmal waren 
jie echt und ernſt gemeint, und ein Sport nur war es, 
deſſen Angehörige zum Feſt ſich eingefunden hatten: 
der Radſport. Wie ja die meiſten Sportsarten gehört 
auch er hauptſächlich dem Sommer an, der Zeit, in 
welcher laue Lüfte und grüne Natur hinauslocken ins 
Freie. Aber gerade ihm ift es beſonders eigen, auch im 
Winter gehegt zu werden, dank dem Umſtande, daß er 
auch mehr auf künſtleriſchem Gebiet liegenden Ideen 
leicht ſich anpaſſen läßt. Nicht das kilometerzehrende 
Tourenfahren kann im Winter getrieben werden und 
nicht das fliegende Rennen. An ihre Stelle tritt aber 
der vielgeſtaltige Reigen und das gewandte Kunſtfahren. 

Schon ſeit geraumer Zeit iſt es in Deutſchland überall, 
wo der Radſport Anhänger in größerer Zahl hat, 
gebräuchlich geworden, daß Radfahrer⸗Saalfeſte regel⸗ 
mäßig im Winter veranſtaltet werden, Feſte, die in der 
Reihe der ſonſtigen Veranſtaltungen einen ehrenvollen 
Platz einnehmen und nicht nur Vergnügen für die 
Theilnehmer bringen, ſondern auch das Intereſſe am 
Sport wecken und vermehren. 

Dieſem Brauch folgend, hatte auch der Gau 29 des 
Deutſchen Radfahrerbundes am Sonnabend fein Feſt 
veranſtaltet, und dieſes Feſt wurde in jeder Richtung 
ein wohlgelungenes. Schon Tage vorher wurde bekannt, 
die nummerirten Plätze find bereits faſt ausverkauft; 
und dementſprechend war auch der Zudrang an dieſem 
Abend, der den Mangel eines viel größeren Saales in 
Danzig wieder empfinden ließ. Nicht blos die Danziger 
Radfahrerkreiſe erſchienen in großer Zahl; auch aus der 
Provinz, welche den Gaubezirk bildet, kamen ſie herbei, 
die Damen und Herren, in ihren kleidſamen, knappen 
Sportskoſtümen. Aber auch an Gäſten fehlte es nicht; 
die vorwiegend hellen Toiletten der Damen umkränzten 
die glatte Fläche des Saales, auf welcher ſich das reich⸗ 
haltige Schauprogramm abſpielen ſollte. 5 

Und zu ſehen gab es die Fülle an ſportlichen Dar⸗ 
bietungen. Sechszehn Mitglieder Danziger Radfahr⸗ 
vereine begannen mit einem gut erdachten, mit Eifer 
ausgeführten Begrüßungsreigen auf Touren: Nieder- 
rädern. Dann folgte ein von ſechs Herren der Danziger 
Radfahrer⸗Klubs gefahrener Reigen auf Saal⸗Hochrädern. 
Je ſeltener das Hochrad, das vor wenigen Jahrzehnten 
noch dominirte, auf der Straße geworden ift, üm fo 
mehr gewinnen dieſe Darbietungen an Reiz, namentlich 
wenn beſchränkter Raum und 15 ihr A e 
Schwierigkeiten hereiten; um jo mehr Anerkennung eit 5 5 
ke aber auch der Reigen der in bunte türkiſche bringt das Programm wieder ne par Kali ya 
Koſtüme gekleideten Danziger Herren. Mit viel Spannung Equilibriſten⸗Nummer allererſten Range h n 1 i 
folgte man einem Schleifen raub, von drei Herren mii[ Tanleyes, die nicht nur viel A 7 foni Aa z 
großer Gewandtheit ausgeführt. ungewöhnlich re ja 11 fyi Be A aa 

Es gab auch Preiſe zu erringen, und zwar waren] Sicherheit vorführen. Ned dann da e i i 
vom Gau Wettbewerbungen für Neigen.|Tttn, zwei Herten und ein Heiner nirps, = ma 
fahren ausgeſchrieben, zu denen freilich diesmal nur kaum über fünf Fahre alt Ali en Grein eh a 
eine kleine Anzahl Vereine konkurrirten; dieſes Feld tüchtige Kunſtradfahrer, menn naen Erst dunen det Zu⸗ 
ſportlicher Thätigkeit ijt jedenfalls in unſerem Often fährt zu lernen, wie jetzt jdjon M bald überholt 
noch zu neu, aber was auf ihm am Sonnabend geleiſtetſſchauer, dann dürfte er feine Lehrer 92 die 1 978 
wurde, dürfte wohl dazu ermuntern, auf dem nun auch haben. Viel Vergnügen 1 Ballſpielen. 
hier beſchrittenen Wege fortzufahren. Drei Vereine Verbani mit ihren akrobatiſchen die en 
traten in Wettbewerb, der NRadfahrer-Berein|Die deutjcjen Suugeibien, Br, rs Ir 
„Wanderluſt“ in Elbing mit drei Damen und brachten EE Są 5 10 0 va eppi 15 ans 
bret Derne e ea enen eigenen geen aiis c Gejdid lebende Bilder ſtellen, 

4 27 5 i t Rene 5 
e bale Rare Re A 
Niederradreigen, von Herren gefahren. Alle. dreifgethan hätten. ber ie „Attraktion“ nämlich die 
schnitten gut ab, fo daß ihnen allen Preiſe zu Theil noch eine ganz beſondere , , h 
Balg deren feierliche Ueberreichung vor Beginn des Noa e wunde pia emei 

alles erfolgte. > i Dr u 4 AŻ Meyer dief 
$ 3 ; } 4 ; mit welchen Schwierigkeiten Herr Direktor Meyer diefe 
injan dą kob, anara omela. he Stad, "in Sani |r8ugnummer für fein Theater erlangt eee 
erſcheint. Eine Bowkefigur macht den Anfang, Bäcker- und jetzt einzig daſtehend ferner acht ORAZ 
ariel, „Rake act ach 177 1 5 ce ee fin Seele, aber gene nur einen Bei: Jaber, 
Köchi indermädchen mit dem Baby auf dem Arm, ; RL ; 4 
un kn der nie die Sch ae freilich mit dap . 8 N nur 
und jehließlich eine ganze Hoachzeusgeſellſchat — Bufunfi l Violnne und Hen Jogen kurze Beſuche ab, immer 
Ja, dieje Zukunft liegt gar nicht mehr jo fern, Daß Saal und fatre erben „ie de 15 * en un 
dem zur Kirche radelnden Brautpaar die ganze Hochzeits⸗ mit fretmdtióc e Abende 8 grüßend; fie h an A 
geſellſchaft auch zu Rad folgt, ſoll ja in Amerika ſchon] den erſten bei n außerordentliches Auffehen. 


p Az 2 
vorgekommen fein, Ob es aber immer fo luſtig hergehen Wenn num nach erwähnt wird, daß der Biomatograph 
wird in Zukunft, wie bei dieſer von Damen und Herren 


jegi ein ganzes Märchen, na das grujelige vom 
des Radfahrer» Vereins Wanderluſt in Elbing und des] itter Blaubart‘, vorjügrt fo arite Ure Dapati pes 


i i ; iej |teidbaltigen Programms erſchöpft fein. 

nzig⸗ nd T mit ebenſoviel reichha Prog, rſcht 
Gene er ele WAB Breda das iſt geo Seflefdhec ieder zig ab a 
ae n geſtaltet beſuch, dh Beweis, daß der Verein fió ſchon m 
ł ; 7 1 > . A m , 1 1 
FR a EA kräftige Freunde in unſerer Stadt erworben hat. Mit der von 
Herren in ungariſchen Koſtümen auf Hochrädern an- den Herren Engelhardt und Otto Krieſchen 
gefahren, eine ſchwere eiſerne Reckſtange am Riemen gespielten Ouverture zur „Fingals Höhle“ von Mendels: 
um den Hals tragend, und an dieſem lebendigen und ſohn, wurde der Abend eingeleitet. Der ftattliche 
unter durch den Saal radelnden „Turngeräthe“ Männerchor des Vereins unter der oft bewährten 
unternimmt ein Herr in hellem Turnanzug graziöſe, Leitung des Herrn Otto Krieſchen erfreute durch mehrere 
tadellos ſchön ausgeführte Turnübungen, ohne daß der Lieder von Kreutzer Hermes, Abt u. A, Auch geſchätzte 
„Apparat“ im Geringſten ins Schwanken geräth. Dilettanten hatten fi) in den Dienſt des Vereins geitellt. 

Und darauf tritt noch einmal der Reigen in ſeine Frau Schlarbaum trug als Sopraniſten ebener 
Rechte: vier Damen und vier Herren des Radfahrer⸗ davon, während Herr Kiſchke ſich mit * edenen 
Vereins Graudenz fahren ihn, mit fo viel ruhiger ri ya der Geige . Beifall An 
Sicherheit, fo viel Grazie der Bewegungen, fo malerſſch[ Herr Re si r 1020 chen ee ie „Funbrer 9 1 
in der Erfindung, daß die aufmerkſam folgende Zuſchauer⸗ A klaviervorträge, 17 denen Den i À 
ſchaft in den lebhafteſten Beifall ausbricht, einen vollauf Zita ży der Z Wr Sg sifon pns, 
verdienten Beifall. bi Mä enswerthen Erfolg erzielte auch das von ky 

Aber auch für einen „star“, einen berühmten Gaſt, Männerchor mit Slavierbeglettung" vorgetragene Een 
hatte die Feſtleitung geſorgt, indem fie den Aale a, Sch 1 n e en a RE 1 
fahrer der Welt, Herrn Heinrich Mar chu ge Krieſchen zu Gehör gebrachte „Der Himmel hat eine 
Thräne geweint“. Den Blüthner⸗Flügel hatte die Firma 


Im Gewahrſam der Krimtnalpoltzei fiel fie noch dreimal in 
Krämpfe, doch wurde fie von ihren Geiſtern“ ſchmählich im Stich 
gelaſſen. Die Wohnung der Rothe wurde von der Kriminalpolizei 
durchſucht. Man hat die Liften derjenigen Perſonen beſchlag⸗ 
nahmt, die an den Sitzungen theilnahmen. Die Liſten reichen 
ziemlich weit zurück und weiſen recht bemerkenswerthe Namen 
auf. Es ſind Leute aus den höchſten ariſtokratiſchen Kreiſen 
darunter. Der zu erwartende Prozeß dürfte weite Kreiſe 


* Wilhelm⸗Theater. Ueberbrettl und Sezeſſion — 
zwei Begriffe, welche in den Herzen der Leute vom 
„echten“ Brettl bisher noch wenig Freude hervorzurufen 
vermochten; und doch — und doch, je länger, deſto 
mehr übt die Sezeſſion, wohl fraglos hauptſächlich über 
den Weg des Ueberbrettls hinweg, einen nicht mehr zu 
verkennenden Einfluß auf das Brettl aus. Kaum wird 
man heute in einem guten Varieté ein Programm 
finden, in welchem nicht die eine oder die andere 
Nummer daran gemahnte. Auch das Danziger 
Wilhelm⸗Theater hat in neuerer Zeit Vieles in dieſer 
Hinſicht gebracht, und das neue Programm enthält 
wieder eine neue Nummer. Heda Wallburg, die 
ſich den myſtiſch dunklen Titel „Internationale Scherz⸗ 
ſängerin“ beigelegt hat, ift in ihrer ganzen Erſcheinung 
und Toilette vollſtändig Sezeſſion und ihre Geſangs⸗ 
Vorträge wollen ſich offenbar auch denen des Ueber⸗ 
brett! anpaſſen. Aber da ſieht man — was das 
Milieu ausmacht. Was in der eigenartig alt⸗ 
päteriſch gemüthlich ⸗ fteifen Atmoſphüre des Ueber⸗ 
brettl jedenfalls, bei allen geſangstechniſchen Mängeln, 
recht wirkungsvoll ſein würde, büßt hier an 
Eindrucksfähigkeit ein; die emfindſameren Mittel dieſer 
Kunſt ſind doch nicht ſo recht kräftig genug für den 
maffiveren Geſchmack eines kopfreichen Sonntags: 
Pubkikums, ſo viel Anerkennung ſie auch an ſich ver⸗ 
dienen. Doch von dieſer kleinen Abſchweifung zurück zu 
dem neuen Program des Wilhelmtheaters, das an den 
beiden erſten Abenden ſogleich eines entſchiedenen Er⸗ 
folges ſich zu erfreuen hatte. Ihm gehört gegenwärtig 
eine Sängerin an, deren Name an den beiten Operettens 
bühnen Deutſchlands mit Hochachtung genannt wird: 
Metella Frühling. Wer die Sängerin vor einigen 
Jahren ſchon hörte und fiH an der jchönen Tonbildung 
und fertigen Technik der ſympathiſchen Stimme erfreute, 
der wird finden, daß Frl. Frühling an Vorzügen nichts 
verloren hat, ihr Material aber noch voluminöſer, 
namentlich in der Höhe noch gejättigter geworden iſt. 
Ihr Engagement iſt ohne Zweifel eine ſehr werthvolle 
Bereicherung des diesmaligen Repertoires. Die Erfolge 
der 4 Longonells, vier junger Damen, liegen 
wohl in noch ſtärkerem Maße auf dem Gebiete 
graziöſer Tanzkunſt, als dem des a capella- 
Geſanges; ſie fanden aber mit Beidem viel Beifall. 
An ſolchem fehlte es auch dem Humoriſten Ott o 
Lones nicht. Was im Uebrigen nicht alles auf die 
Bühne gebracht wird! Jetzt „ſpielen“ auf derjenigen 
des Wilhelmtheaters fogar ſechs Sch afböcke mit und 
Black⸗Doblado ſorgt mit ſeiner Aſſiſtentin Miß 
Lily dafür, daß dieſe drollig dreſſirten Vierfüßler eine 
Heiterkeit erregen und Beifallsſtürme entfeſſeln, welche 
— den Neid manches ernſt arbeitenden menſchlichen 
Künſtlers erwecken könnten. An akrobatiſchen Künſten 


Nachſpiel zum Kroſigk⸗Prozeß. 

Die Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 verurtheilte 
den Chefredakteur der „Nationalzeitung“ Koebner zu 50 Mk. 
und den Rechtsanwalt Horn ⸗Inſterburg zu 100 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe wegen vorzeitiger Veröffentlichung von Aktenſtücken aus 
dem Kroſigkprozeß. Die „Nationalzeitung“ theilt mit, fie 
werde die für die Preſſe wichtige Streitfrage durch Reviſion 
zur Entſcheidung des Reichsgerichts bringen. 

Graf Hochberg 
erläßt eine gegen die Gerüchte über die angeblich ungünſtige 
Lage der Hoftheater⸗Finanzen gerichtete ſcharſe Erklärung. 
Die Finanzen hätten ſich niemals in ſo gutem Zuſtande be⸗ 
funden wie jetzt. i 

Die Hofſchauſpielerin Henriette Wolff 
iſt geſtern Abend in Dresden geſtorben. 
Brillantendiebſtahl. 

Sonnabend Abend ſind einer Rentnerin in der Von der 
Heydtſtraße in Berlin für 75000 Mk. Brillanten in ihrer 
Abweſenheit geſtohlen worden. Der Dieb iſt entkommen; 
vermuthlich iſt es ein Mann, der Abends im Hauſe bettelte. 

Die Bismarck⸗Memoiren. 

Die J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger veröffent⸗ 
licht folgende Erklärung: „Die von verſchiedenen Zeitungen 
gebrachte Notiz, daß wir, bezw. die mit uns verbündete Ver⸗ 
lagsgeſellſchaft „Union“ uns das Manuſkript zu einem 
öritten Band der „Gedanken und Erinnerungen des Fürſten 
Bismarck“ hätten abkaufen laſſen, erklären wir hierdurch 
als eine Erfindung. Auf weitere in jener Notiz enthaltene 
unrichtige Mittheilungen einzugehen, müſſen wir verzichten.“ 
Und warum erſcheint denn der dritte Band nicht? í 

i Schiffsuntergang. . 

Wie dem „Temps“ aus Saigon gemeldet wird, tft ein 
chineſtſches Schiff mit 250 Paſſagieren an Bord auf der Reiſe 
von Namdinh nach Hanoi bei Hungyen untergegangen; 
200 Perſonen, darunter eine Franzöſin mit zwei Kindern, 
ſind, wie die Meldung weiter beſagt, ertrunken. 

Superintendent D. Schirlitz F. 

In Querfurt ſtarb, 92 Jahre alt, der Superintendent 

D. Schirlitz, der verdienſtvolle Senkor der evangeliſchen 


| Aus den Konzertfälen. 


Waldemar Meyer⸗Quartett. 


geiger Gelegenheit gab, die Zartheit der Siguven ngo 
erückender 


Finale. Das leider nicht allzu zahlreich anweſende 


daß „Alt⸗Heidelberg“ der Schlager der hieſigen Saiſon 
werden wird und daß der jubelnde Beifall, c geſtern 
dem Schaffen eines wirklichen deutſchen Dichters ge⸗ 
golten hat, tief aus dem Herzen hinaus gedrungen und 
erklungen ifi. | 
Die gnigenierung war eine glänzende. Die Dare 
ſtellung eine wohl abgetönte. Das ganze Milieu wurde 
in geradezu überraſchender Weiſe ſtimmungsvoll vor uns 
entrollt. Die zwei Hauptrollen fanden eine ausgezeich⸗ 
nete Wiedergabe in Fräulein Sachs (Käthe) und Herrn 
„„ Welch sije Jugendfriſche, welch[ Man goa fig BE a au feln, ae W 1 
tiefes ehrliche ip finden in dieſen beiden prächtigenſſächſiſchen Ge aum anſehen zu ſollen, Kada | sr p : h 1 
Menſchenkinderm Seiftungen e ee feed wenn er ſo anſpruchlos m den Saal herein: M. Lipczinsky freundlichſt zur e e 10011 
götzlich war Herr Pötter, der den erſten Chargierten der kommt, fein Hochrad und dann fein Niederrad beſteigt Marine⸗Schü en⸗Gerein. ed ei E Gin. 
Saxonen gab, bei fröhlichſter Laune Herr Siegwart,ſund zunächſt mufternd im Saal umherfährt, hier ſcheinbar[ von Mitgliedern und Gäſten war 3 , A zweiten 
welcher den jovialen bierfröhlichen Prinzenerzieher ver⸗ſachtlos an eine Dame, dort an einen Herrn anfahrend ladung des ene eee un un dend der 
körperte; recht gelungen in feiner Aufgeblaſenheit der aber immer mit einer merkwürdig gewandten Bewegung Stiftungsfeſt folgte; dicht fü u n p fer 
Kammerdiener Lutz des Herrn Gärtner. Die ausbiegend, dem Verblüfften neben dem Schreck noch die Saal des St. e eee e N; ichen Soris ft 
Studentenſzenen wurden in träftig wirkender Unge⸗ Heiterkeit der Umgebung laſſend. Spielerei ift inmjließ der Vorſitzende, Herr eiern t, PE Schü ung 
bundenheit und zündender Ausgelaſſenheit herausgebracht. anſcheinend nur, was er da an oft ſchier unmöglichen|der Gäſte, und insbeſondere AA BOK i Aude 
Der Regie, die von Herrn Siegwart meisterhaft geführt Künſten ausführt, fo ſicher und gewandt geht das alles brüder, vorangehen. Mit wir WBK Ve 
wurde, gebührt ein beſonderes Wort lobender Aner⸗ vor fiğ. Wäre mancher Radler fo fidjer auf ſeinem üprach dann eine Dame des Vereine einen ihrem dent 
, j Zweirade, wie Herr Marſchner auf einem Rade, ja auf Prolog. Auch die Schauſpielkunſt ran 5 ee Recht; 
einem faſt viereckigen und einem nahezu halbrundenſzwei Einakter wurden flott getpielk, en m 
Rade, ja einem Rade ohne Reifen und dann — in einemjttugen weiterhin mehrere Lone 5 echnung. d ft 
Reifen ohne Rad! Von der ſprichwörtlichen „nord- als jhon der Tang regeree Beben IM ent Kł ae 
deutſchen Kälte“ merkte man bet dieſen Sehenswürdig⸗ hatte, fülten zündende Reden G Kaffeepaufe NE 
feiten nichts an der Yuhöverihaft; fie war jo beifafla«]Ntorgen, Dienstag, findet, Im Oeieli—aitehuns eine 
freudig als nur möglich, am ſtärkſten aber, als der Ver ſammlunz ftatt, der R Je d lic a 
Weltmeiſterſchafts⸗Kunſtfahrer ſelbſt durch einen unter [dem Inſeratentheil vorliegen er ummer erſichtlich ist. 
ihm in Trümmer getzenden Tiſch ſich nicht abhalten ließ,, 2 Einiges über die Gründung der Nordſeeſtation 
das ſchwierige Experiment des Sprunges auf dem Ein- durch Preußen lautet das Thema eines Vortrages, 
rade von einem auf dem Tiſche ſtehenden Stuhle bis welcher im Flottenverein am Mittwoch Abend 
Bobo wird. Näheres iſt aus dem Inſeratentheil 
lerſichtlich. 


— 0 z i 
Herr Siegwart bittet mich, mitzutheilen, daß die 


Mittwoch ſtattfindende Wiederholung von „Alt Heidel⸗ 
Berne als Benefizvorftellung bewilligt hat. Die Mann: 
tädriche Poſſe „Der Stabstrompeter“ ijt vom Spielplan 


H- 
7 


* * r — = — 


r. 52. | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. März. | 3 
ihm mit den Worten: „Du biſt fein Bruder l“ Diejer|Engen Krieſel, T. — Kaiſerlicher Maxfne⸗Werftbuchführer 
verlor feinen Hut und gerieth in ſolche Angſt vor dem 
Dems, daß er die Holzpantoffeln ſtehen ließ und 
davonlief. Kurz darauf kam Skodzinski zujammen mit 
den Arbeitern Groth und Hein, welch letzterer auch 
ſchon eine Gefängnißſtrafe von 1½ Jahren wegen 
Meſſerſtechens hinter ſich hat, dem Angeklagten entgegen. 
Dems trat auf ſie zu und rief: „Du biſt hier, Skod⸗ 
zinski 2“ Dieſer verſteckte fih hinter Hein und ſagte zu 
dieſem: „Schieß!“ Hein feuerte auch, um Dems zu 
ſchrecken, einen Terzerolſchuß in die Luft ab. Der An⸗ 
geklagte ließ ſich aber nicht beirren, ſondern drang auf 
Skodzinski ein. Dieſer konnte ſich ſchließlich nicht mehr 


* Rektor Georg Zürn . Von langen ſchwerenſthätig. Die auf dem Kahn ſtehenden Perſonen hatten 
Leiden hat der Tod erg "Feb 4%½ Uhr den Neiter|uon demſelben noch rechtzeitig abſpringen können. 
der Mädchenſchule an der Weidengaſſe, Herrn Rektor * Von der Marine. Korvetten⸗Kapitän Fincke, 
Georg Zürn, erlöſt. Der Verſtorbene, einer der be⸗ früher erſter Offizier auf dem Küſtenpanzer „Hagen“, 
kannteſten und tüchtigſten Schulleiter in unſerer Stadt, jift zum Stabschef beim Gouvernement Kiautſchou 
war erſt 43 Jahre alt. Das Lehrerkollegium derſernannt worden. 
Mädchenſchule verliert in ihm einen thatkrüftigen, ziel⸗ 
bewußten Leiter. Den Lehrer beklagen afer nicht nur 
die Schülerinnen der Anſtalt, um ihn trauern nicht 
minder die Zöglinge des Vereins für Knabenhandarbeit. 
War doch der Dahingeſchiedene nicht nur einer 
der Erſten, welcher mit Geſchick und Energie die 
Sache der Knabenhandarbeit in Danzig zu beleben Gemeindekirchenraths eine Anzahl Herren im Kurhauſe : 
ſuchten, fandern auch ſtets einer der eifrigſten Förderer verſammelt. Nach dem von Herrn Pfarrer Bowie nf retten, ſondern lief davon. è 
des Vereins, deffen Vorſtandsmitglied der Berjtorbene erläuterten Zweck fol das Gemeindehaus eine Diakoniſſen⸗] Dems ſetzte ihn mit dem Meſſer in der Hand nach und 
gemweien ift. Einen thatkräftigen Freund verliert fernerſſigtion mit Kleinkinderſchulen, Verſammlungsräume für holte ihn auch ein. Die Zurückgeblibenen ſahen, wie die 
der Männer⸗Geſangverein in Herrn Zürn, der ſeit 1885 Beiden zuſammengeriethen. Man hörte die Meſſer 
i i zuſammenklirren, Skodzinski bückte fiğ und 
führte nach der Bruſt des Dems einen Stoß, worauf 
0 . „Ex hat His r y nej pah $ . Tiſchlergeſelle S M u n ee fait 
i i mſtände konnten in der Dunkelheit ni meiter . — Wittwe Friederike Wilhelmine Böhnke, geb, 
zusammen zu bejjen Bortigenden Herr Pfarrer B o mi en, eus werden, Skodzinski verſchwand gleich darauf Littau, 83 J. 7 M. 3 Frau Marie Thereſe Dettlaff, geb, 
im Dunkel der Nacht, Dems kam zurück und ]Gleske, 50 J 11 M. — S. des Lehrers Johann Wallerand, 
ing mit feinen Kollegen zum Arzt, wo bei todtgeb. — Dienſtmädchen Anna Lehmann, 19 J. 3 M. — 
png ' : 5 ôt Arbeiter Gotifried Tucholskt, 33 J. 9 M. — Rektor Georg 
ihm eine Stichwunde in der rechten Bruſtſeite feſtgeſtellt Wilhelm Zur n, 43 J. — Frau Elednore Nitſcha lk, geb 
wurde. Spät in der Nacht durchzogen die Genoſſen des Rehfus, 38 EA ſſcher ier ichard Bre 
ag x x Rehfus, 33 J. Fleiſchermeiſter Friedrich Rich y, 
Stodzinskt nach die Straßen auf der Suche nach ihm. |51 J. 9 M. — S. des Arbeiters Carl Poſch, 1 J. 10 M. — 
Am audern Morgen früh ½6 Uhr wurde Stobzinsfi| Wittwe Charlotte Sch röder, geb. Haffner, 91 J. 3 M. — 
von einem Einwohner des Schönfelderweges auf der Frau Marianna MudLaf, geb. Jaſinski, 37 J. 3 M. — 
Straße todt aufgefunden. Er lag auf dem Rücken, Buchbindergehilfe Joſef Schultz, 57 J. — S. des Kanzliſten 
den Kopf auf einem Pflaſterſtein. Aus einer Stich bei der Verſicherungs⸗Anſtalt Friedrich Liedtke, 2 M. — 


; PORN Kaufmann Paul Hoffmann, 51 FJ. 3 M. — Wittwe Amalie 
wunde im Halſe war das Blut herausgeſtrömt und b ultz, 71 ną ge: -as 
we 5 Lache geblidel, Bendig geb. Schultz, 71 I. 6 M. — Pflegling Karl Brae 


N „66 J. 6 M. — Frau Auguſt ifheimt b. 
Das Urtheil lautete unter Verſagung de rſ gens“ N a ien ROLI 


= Belg, 45 J. 9 M. — Hotelbeſitzer Wilhelm Hendri, 
mildernden Umftände auf 5 Jahre Zuchthaus, 54 3. 10 M. — S. des Schloſſergeſegen Johann Fagod- 
5 Jahre Ehrverluſt. 


zunski, 4 T. — Unehelich: 1 S. und 3 T. und 1 T. tot geb. 


Spezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Prinz Heinrich in Teuneſſee. 
Nashville, 3. März. (Spezial⸗Kabeldepeſche der 
„Dang. Neueſt. Nachr.“) Bei der Begrüßung des 
Prinzen Heinrich hielt der Bürgermeiſter Head 
folgende Anſprache: 

„Ihre Königl. Hoheit! Als Mayor von Tenneſſees Haupt⸗ 
ſtadt bin ich ſehr erfreut, Ihre Hoheit willkommen zu 
heißen als den Vertreter einer der großen Nationen der 
Welt. Wir bedauern, daß Ihre Hoheit Ihren Beſuch nicht 
länger ausdehnen können, um zu ſehen, was hier innerhalb 
eines Jahrhunderts geſchaffen worden iſt. Wir Alle betrachten 
den Beſuch Ew. Hoheit als Zeichen der guten Beziehungen 
zwiſchen den Vertretern Ihrer und unſerer Regierung. In 
der Kulturgeſchichte der Welt iſt die Zeit gekommen, wo 
Völker und einzelne Weſen die Rechte der Anderen achten 
müſſen. Im Vergleich mit den Verhältniſſen der vorigen 
Jahrhunderte ſind Zeit und Raum zuſammengeſchrumpft. 

Die Völker ſind einander näher gerückt, als es die Grenz⸗ 
Anſtedler bei der Errichtung der amerikaniſchen Regierung 
waren. Ihre Hoheit verließen Ihr Vaterland vor etwas 


mann, T. — Schneidergeſelle Lorenz Rupp ert, S. — 
Malergehilfe Walter Schulz, S. — Unehelich: 2 6. 

Aufgebote. Militäranwärter Traugott Craft Paul 
Seliger zu Seifersdorf und Chrkſtine Herrmann zu 
Bordehnen. — Kaufmann Arthur Franz Bahr hier und 
Maria Wanda Kendziorra zu Raſtenburg. — Musketier 
Friedrich Wilhelm Volkmann zu Feſte Courbiere und 
Margarethe Emma Wittke hier. — Maſchinenſchloſſer 
Alexander Neumann und Pauline Amalie Wolff. — 
Oberleitungsſchloſſer Bronislaus Hermanskt und Clara 
Kujawski. — Schmiedegeſelle Ludwig Eduard Ziehe und 
opang Keddig — Schmiedegeſelle Johann Jakob 
Liedtke und Nofa Pauline Mollin. — Tiſchlergeſelle 
Rudolf Wilhelm Geßner und Julianna Karoline Barnett 
Sämmtlich hier. — Buffetier Friedrich Rebelski zu Inſter. 
burg und Clara Maria Nenmann hier. — Büreaudiätar 
der Landes⸗Verſicherungsanſtalt Oſtpreußen Friedrich Emil⸗ 
Louis Mielke zu Königsberg i. Pr. und Margarethe Martha 
Hulda Schuffert hier. — Sattler Hermann Ehlert zu 
Sandweg und Augufta Grabe hier. 


Mrauinz. 


Familie, feinem Geſchäft und feinen vielen Freunden 


Strafkammer vom 1. März. 
Ingendlicher Verbrecher. 

Der Mechaniker Reimund Müller iſt trotz 
ſeiner Jugend — erſt iſt 21 Jahre — wegen ſchwerer 
Diebſtähle ſchon mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft. 
Heute wurde er ſchon ins Zuchthaus geſchickt. Er hatte 
Anfang November einer alleinſtehenden Dame 130 Mk. 
Geld aus der Wohnung, die er mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ 
öffnet hatte, geſtohlen. Bei einer Hausſuchung wurde in 
einem Käſtchen mit doppeltem Boden noch 30 Mk. von der 
geſtohlenen Summe vorgefunden. Der Angeklagte legte 
ſich in der unverfrorenſten Weiſe aufs Leugnen und 
zeigte ſich in einem ſo hohen Maße verſtockt, daß ihm 


Sein biederer Charakter, ſein liebenswürdiges Weſen ſelben Abends 2 Bauſteine von je 100 Mk. und ein 
ſichern dem Verblichenen Hochachtung und Liebe über Bauſtein von 50 Mk. ae Sonach hat dieſes gemeine 
das, Grab hinaus, nützige Werk unter den günſtigſten Auſpizien feinen 
An Herzlähmung ſtarb Sonnabend Abend raſch Anfang genommen; man kann ihm gewiß nur die beſte 

und unerwartet Herr Fleiſchermeiſter Richard Brey, Weiterentwickelung wünſchen. 
Der Dahingeſchiedene, der nur 51 Jahre alt geworden J. Briefen, 2. März. Freitag Abend wurde hier in 
iſt, erfreute ſich in weiten Bekanntenkreiſen guten Anſehens. der Nähe des großen Bahnhofs der hochbetagte Beſitzer 
* Wohlthätigkeitsvorſtellung. Im Apolloſaale[ Bös ler aus Lobdowo mit geſpaltenem Schädel 
des „Hotel du Nord“ veranſtaltete am Sonnabend Abendſtodt au fgefunden. Böler ift mit Bekannten in 
der Verein der weiblichen Angeſtelltenſverſchiedenen Lokalen geweſen. Vermuthlich liegt nicht 
F i d A: ie 4 G = 5 e vors Hi ein Unglücksfall, woz ein Todtjchlag vor. Morgen 

ungskaſſe eine Wohlthätigkeitsvorſtellung, indet Sektion der Leiche ſtatt. ; ; = i 

welcher man das Skowronnek'ſche Schauſpiel Im EB sub 8. mi (BrioateEeL) Zu einer auf- das Gericht die mildernden Umſtände verſagte und ihn 
FTorſthauſe gewählt hatte. In den Dienſt der guten im hieſig trotz ſeiner Jugend zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus 
j. und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilte. 


Sache hatte ſich der muſikaliſch⸗dramatiſche 
Berein geſtellt, der unter Mitwirkung des Herrn 

Handel und Induſtrie. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Weingärtner vom Stadttheater das Drama in der 
lobenswertheſten Weiſe darſtellte. „Im Forſthauſe“ 
erfordert trotz ſeiner mangelhaften inneren Begründung 
von Paul Schröder. 
A Danzig, 3. März. 
Nohzucker. Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 880 


und bei allen ſeinen unwahren Effekten doch ganz 
hervorragend tüchtige Schauſpieler. Man kann wohl 

Rendement 6,50 Geld inkl. Sack, tranſito, franko Neufahr⸗ 
waſſer. 


fagen, daß die Vorſtellung des aus Dilettanten zu⸗ 
Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: März Mk. 


ſammengeſetzten Enſembles ganz gut als eine von 

Berufsſchauſpielern ausgeführte angeſehen werden konnte, 
6.67½ April Mk. 6,75, Mal 6,90, Auguſt ME. 7,15, Oktober⸗“ über 2 Wochen. Sie ind jetzt bereits im Herzen unſerer 
Desine ME 750. Wenäbtener Welke i M 27,70. ść aty r 


y 2 5 Z, Republik. Wir begrüßen Sie als den Vertreter jener großen 
April Mk. 675, Meat E Hunte. 67% guli 705 Nation, die uns fo viel ausgezeichnete Bürger gegeben, 
Danziger Produkten⸗Börſe. deren Integrität und reiner Patriotismus ſie denen ſchätzens⸗ 

Bericht von H. v. Morſtein. 3. März. merth machten, unter denen fie fiğ niedergelaſſen hatten. 
Wetter: Trübe. Temperatur: lus 3 R. Wind: N. In den Anfangsjahren unſerer Republik lebte unweit 
e W WIYCTH i 0 eh ska wych A: unferer Stadt ein Mann, deſſen Name fortlebt in der 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 756 Gr.] Weltgeſchichte. Am 8. Januar 1815 vernichtete er bei 
Mk. 146, ruſſiſcher zum Tranſit 691 Gr. Mk. 108. Alles per] New⸗Orleans mit weniger als 6000 unerfahrenen Leuten 
714 Gr. per Tonne, die Blüthe der britiſchen Armee; Kommandant Peckingham und 
mehr Leute, als auf amerikaniſcher Seite überhaupt fochten, 


Bi 100 15 N 3 am 12 gy: ra 
e . 124, hell 65 r., 66 r. . 126, we r. 

= za fielen in dieſem Kampf. Dadurch hat er für ewige Zeiten 
das Recht der Vereinigten Staaten begründet, einen Platz 


und 692 Gr. Mk. 128, fein weiß 686 Gr. Mk. 180, Chevalier 
unter den Nationen der Erde einzunehmen. Was ſterblich 


704 Gr. Mk. 135 per Tonne. 
war an dieſem Soldaten, Staatsmann und Patrioten, an 


Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 146, 
hell Mk. 147, Mk. 148, weiß Mk. 149, Mk. 150, Mk. 151, Blei⸗ 
Andrew Jackſon, ſchlummert friedlich in ſeinem lieben 
Heim in der Eremitage. Wir ſchnitten in letzter 


hafer Mk. 152 bis Mk. 155, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 155 
Woche an ſeiner Gruft dieſen Walnußſtock ab, welchen 


per Tonne. 
Erhſen ruſſiſche zum Tranſit Wittoriae mit Käfern 
Mk. 166 per To, gehandelt, 
wir in ſeiner natürlichen Einfachheit Ew. Hoheit 
überreichen möchten als Andenken. Er ift typifh für 
das Leben und den Charakter des großen Mannes. Sie 


Berliner a a RAK" 
Weizen per Mat |169,501169 50 Hafer per Mat .[156.501156,75 

werden finden, daß fein eigener Wille, feine nie erlahmende 
Thatkraft, ſein Einfluß auf die Geſchichte der Nation ſtarke 


Konitz, 3. März. (Privat⸗Tel.) Soeben wurde der 
Polizeikommiſſarius Block wegen zweier 
Körperverletzungen zur Zeit des Konitzer Aufruhrs zu 
150 Mk. Geldſtrafe evtl. 30 Tagen Gejingnig unter 
mildernden Umſtändern verurtheilt. Die mildernden 
Umſtände liegen in der bisherigen Unbeſcholtenheit und 
in der damals herrſchenden Aufregung. 

Poſen, 3. März. (Privat⸗Tel.) Dem „Poſener Tage⸗ 
blatt“ wird aus Gnejen von geſtern gemeldet: Vorge⸗ 
nommene Hausſuchungen ergaben, daß dort eine geheime 
polniſche Gymnaſiaſtenverbindung beſteht, die Abiturienten⸗ 
prüfungen wurden deshalb vertagt. Vier Oberprimaner 
jet wurden von den Prüfungen zurückgewieſen. Viele 

Bücher und Zeitſchriften ſind beſchlagnahmt worden. 


Aus dem Gerichtsfnal. 
Schwurgericht vom 3. März. 
Der Todtſchlag in der Korinthengaſſe. 


Weingärtner, welcher die ganze Aufführung 
inſcenirt hatte, der ſich außerdem der 
Rolle des Wilhelm Spalding angenommen 
hatte, gebührt ebenfalls volle Anerkennung. 
Publikum hatte den Saal dicht gefüllt; es nahm z 


„ „ Juli 169.50 169.251 „ „Juli . 155.—155.— 
" „ Aug.] —.— —.— Mais per Wiat . |120,25/120.25 
Roggen per Mal 148.— 147.75 „ „ Juli 120.25 120.25 
” „ Juli |147.25/146.75 | Rüböl per Mai „| 54,50) 54.70 


ZEŃ wta jc WŁA ktbr. 58.50] 58,70] Aehnlichkeit hatten mit Ihrem illuſtren Vorfahren, Friedrich 
nur Muſtergültiges zu dieſem Zwecke herzuſenden, kann dauern werde. „ „ Aug.“ = Ga DON S D „| 58 l 
e , . . 
de ben 9, bis Sonntag, den 16. denfalls 191 | erhandlung des erſten Falles eingetreten. Der 814], RAN: 1008)102.201102.204 Ofpr. Sud, Art] 81.10) 8090| an Andrew Sarion, den . 12 ane e 
es Franziskanerkloſters eröffnen. Je * rperverletzun mit nachfolgendem 3½% „ 102.2010 2.20 Anat. II. O6t. Er⸗ A „ ben wpiſchen amer ger, 


Soldaten, Staatsmann und Patrioten. Ich bin auch von 
der deutſch⸗amerikaniſchen Geſellſchaft beauftragt worden, 
dies ſchöne Blumenſtück Ihnen zu überreichen als 
den einfachen Ausdruck der ſüßen Erinnerungen, welche 
ſie noch für das theure, alte Vaterland bewahren. Eure 
Königliche Hoheit drückten den Wunſch aus, die alten 
Herzensmelodien zu hören, welche noch jetzt in den 
Plantagengegenden erklingen, aber bald entſchwinden werden. 
Wir haben deshalb die Jubile⸗Sänger der Fisk⸗Univerſität 
beſtellt, die unter Leitung von Frau Moore ſingen. Dieſelbe, 
die Ew. Königliche Hoheit in Berlin gelegentlich ihrer 
europälſchen Konzerttour entzückte.“ > 

Der Prinz dankte dem Birgermetfter aufs Herzlichſte. 


b 92.90 92.90] gänzungsn. 100.— 
31,01, Pr. Enſ. 1905 102.—|102,— Brl. Hnoͤlsg.⸗Ant. 153.50 
3½% m „ „ 1102.10/102.— Darmſtädt. Bank 140.— 
3% „ „Pfdbr.] 9270) 92.70 Dang, Priv.⸗Bank 110.5011210 

99.100 99.26] Deutſch. Bank⸗Akt. 215.30 ½214.20 
98.75 98.75 | Disc. Com.⸗Anth.196.— 


98.50 98.40 f Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 105.50104.50 


rvitterſchaftl. I. | 89.90) 89.20 Oftdeurjch. Banka. 
4½% Chin. A. 1898] 91.70] 91.10 Allgem. Glek.⸗Geſ. 198.5019950 
4% tal. Rente 100.75 100.90 Danzig. Oelmühle 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 64.800 65.— ] St. ⸗Akt. 4.10. 
5% Mex. conv. Anl.] 99.75 99.60] „ „St.⸗Prior. 72,50) 72.— 
4% Defter. Goldr. 102.90 108.— Gr. Berl. Pſerdeb. ee ma 

rej! a 


fjreiten können. Um biejen Frauen jenen Pfad zu Rechtsanwalt Sudan, 
zeigen und ihnen zu der rechten Anſchauung zu Der neunzehnjährige Angeklagte ſoll gelegentlich einer 
verhelfen, wird Frau Rroſeſſor Striowskyſ Schlägerei zwiſchen jungen Burſchen in der Korinthen ⸗I 3 
am Montag, den 10. März, im Remter der gaffe in Ohra am Abend des 22. December den Arbeiters 
Johannis Schule einen Vortrag übe rſ Paul Skodzinsti erſtochen haben. Trotz ſeines jugendlichen 

tel Alters und feines harmloſen Ausſehens ift Dems doch 
ſein ganz gefährlicher Meſſerheld; er ift bereits 4 Mal 
wegen Roheitsvergehen vorbeſtraft, Als er eben 15 Jahre 
alt war, wanderte er wegen einer Körperverletzung 


neulanöſch. 
30 „ Wpr Pfandbr. 


mittags 4 Uhr im hieſigen Geſchäftshauſe der Bank bei einem Streite einen Andern mit einem Meſſer[ o Num. Goldr. N reg; 4 
F , (aoon ASSA o gl h70] S470] Qavyonee E10 orta Sie Bieder ber Neger wertlungem, feüttelte er auch 


4% Ruſſ. inn. Anl. Laurahütte [Frau Moore freundlich die Hand und unterhielt ſich 
von 18904... 96.25 96.25 Barz. Paplexfabr. 


7 Jefmit dem Gouverneur über die Geſänge der Neger 
% Trk.Adm.⸗Anl. 100.60 ,100. „a. Lond kurz 20.46 | 20.46 s , 
1 pank 1 5 464.25 W 20.325 20.325 namentlich über die Revirals (Erweckungslieder). Der 
Gan. © Kida i 112,20|112,70 | Wechf. a. Petersb. 2 Gouverneur wußte dem Prinzen ſehr bemerkenswerthe 
e 17225 „ „„ Ang 214.15] Mittheilungen über die veligiöfen Gebräuche der Neger- 
Marienb.⸗Mlwe.⸗ Wechſ. 4. Warſchauſe 6 —— fklaven zu machen und was ſich davon bis auf den 
71.— 70.90 Oefterretch, Noten] 85.25 85.25 heutigen Tag erhalten hat, 

Ruſſiſche Roten |216.40/216.40 9 x i 
Eiſenb. St-Pr.) ——] . | Brivatdisfont 1%½% ©) Qonisvile, 3. März. (Spezial⸗Kabeldepeſche der 
„daną. Neueſte Nachr.“) Den Wagen entlanggehend, 


fand heute Vormittag unter * 

Vonberg, des Kommandeurs | r more 
Regiments Nr. 36, im Gelände des großen xerzirplatzes 
bei Oliva ſtatt. 9 9 kehrten die Truppen wieder 


Prth. Pac. pref, Ak. —.——.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 
i P e d Auf ſchwächere Berichte von er den Soen ſtreckt, wora d i 
Zügen veranlaßt wurden. | rſen ſowie auf Meldungen aus Peking über den geſtreckt, uf Jemand vom Marinewagen aus die 
* Das Weichſeleis nicht mehr betreten! Infolge 
des anhaltend thauigen und regneriſchen Wetters iſt das 
Eis auf der todten Weich ſel jon jo mürbe ge⸗ 
worden, daß es angezeigt erſcheint, vor dem Betreten 
und Befahren deſſelben auf das Dringendſte zu | 
* Die Erhebung der Eisbrechabgabe koumt, wie 
der Herr Poltzeipräſident im amtlichen 20ntelligenz⸗ 
blatt“ bekannt giebt, 5 in Weg auf die flaue 
KON d 128 
Br. A rn Abend ſtürzte der 68 Jahre S 
Ertrunken. Geſte bn o: 

alte Invalide Shmutalla, Baftion e 8 
wohnhaft, am Fiſchmarkt in die Mottlau und ertrank. 
Ein junger Menih, der den Vorgang von Weitem de 
beobachtet hatte, eilte zu dem auf dem Fiſchmarkt bienfte 
habenden Polizeibeamten Laubſchat und machte ihm von 
dem Geſchehenen Mittheilung. Sofort wurden an 


ede nachgebend, beſonders Spanier und Chineſen. 
on 


77 68. 
Kaufluft ließ fih weder für Weizen noch Roggen durch kleines Berantwortitg für Politi? und Fee Rura, en 


p; 
für Provinzieges: Walter Rranti, für den Snferatentheil: 
i g i 8 5 " 
keit na MEŚ that einer von ihnen, aller Wahrſcheinlich⸗ Albin Michael, — Drud und eee Denzer Reueke 
= nach Dems, die Aeußerung: „Wenn ich ihn kriege, 
a abm genug, auch wenn ich lebenslänglich ins 
i aber deus komme.“ Alles Suchen nach Skodzinski war 
der Unfalſtele Rettungsperſuche unternommen ind aber vergeblich, die Geſellſchaſt traf fih wider zuſammen 
es gelang auch, den S. herauszufiſchen, leider und begab ce i 
aber nur als Leiche, alle Wiederbelebungsverſuche blieben 


Eisen-Tropon, © 
das Beſte für die * 


Reconvalescens, 


erfolglos. Die Leiche wurde nach dem Bleihofe 1 ) dodam Belaun, T. — Mufifer Bruno Splittgarb, 6, 
noar 9255 TWA hatten disk a: A ALU, inen Ede cen Weges Arbeiter Ene Han i a r ee A 
ung größerer Menſchenmaſſen zur Folge. + angen Odjengiemer in der fiedridj omt e Kart A N fte 
Theil Neugieriger beſtieg den Obſtkahn der Frau Hand. A machte fiH mit einigen Kollegen zn en noki ae Mu Werder PU PP etit und ta te a 
: trmann, diefer war aber der Laſt nicht gewachſen auf und eilte na der Ecke bin. Unterwegs Prakt. Arzt Dr. med Miert p e Gibei 8 zunehmen. 
und fant. Heute Vormittag war man eifrig bei den machte er fein Meſſer auf und als ihm der Ralinskt, ©. — Maurergeſelle Guft Kunz, ©, -- e eee eee 2 
Schloſſergeſelle Julius Kewilſch, T. — Handlungsgehilf 


Karl Seidler, S. — Schuhmachermeiſter Arthur Rene 


 Tiegenh 


4 Montag Datą ger Neueſte * s. Mira. | Nr. 5% 


‚Flotten-Abend, Danziser Drival-Aein-Dan, 


„Ortsgruppe Danzig. 

ZU e Die Herren Aktionüre unſerer Bank werden hierdurch 

$ Mitiwoch, deu 5. März, Abends 8°, Uhr, zu der 55 Mittwoch, den 26. März cr., hr 

Hotel „Kaiſerhof“, großer Saal, Nachmittags, im Bankgebäude hierſelbſt, Langgaſſe 33, 
Heilige Geiſtgaſſe 43. ſtattfindenden 


Vortrag: M, ordentlich, heuoralversammlune 


Einiges: über die Gründung der Nordsee- sealed. 
station durch Preussen. 


Die Mitglieder des deutſchen Flottenvereins werden höf⸗ 
lichſt gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen, Freunde des oe 
eins find gleichfalls herzlich willkommen. 29 


Dienstag; dr 4. i 


beginnt der 


Ausverkauf 


egenröcke, Joppen, Haveloks, Sportanzüge 
Paletots, Schlafrócke. 


Montag, 3. März 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. 


a m 
Cavalleria rusticana. 
Oper in einem Akt von Pietro Mascagni. 

Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Santuzza, eine junge Bäuerin . ə . Leonore Better 
Turiddu, ein junger Bauer e . „ Carl Lommerzheim 
Lucia, feine Mutter Ja d. en 
Alſio, ein rer AKOE Feli 


Tagesordnung: 

1. Vorlegung der Bilanz nebſt der Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Rechnung für das Jahr 1901, Bericht der Direktion, des 
Verwaltungsraths und der Revfſoren. 

„Genehmigung der Bilanz und der vorgeſchlagenen Gewinn⸗ 


PEPE (295 
errenstiefel, Hüte, Mützen, Regenschirme 


TRUDEM e o E fe Eli abet Se bi / TE OR > 
e he der Handlung: Ein ee Sr n Br ammer 's otel Langfuhr. Stöcke, Westen, Oberhemden, Kragen, ee Ciais der Direktion und des Ver⸗ 
„ Hierauf: Dienstag, den 4. M 9 lang 8 Uhr: Manschetten, Unterkleider, Hosenträger, . Beitimmung über die Zahl der Mitglieder des Ver⸗ 
Die Hand. e e SA + SZA ravatten, Handschuhe, Koffer, Decken, Sport ee een ie den Berge 
Roda ki enen mein) Großes Familien = = Bockbierfeſt. Sweaters, Hemden. ; 850 55 dre en 12 5 
morama in einem Akt. Handlung und Muſik von Henri Muſik ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Ei R eh Die Herren Aktioncre, welche an ber Generalverſammlun 
Berény, unter perſönlicher Leitung des Dirigenten Herrn Krüger. amen Handschuhe. Damen Morgenschuhe genen oien, oben ipee Aktien oder Depotſcheine 85 


Reichsbank bis zum 24. März er. inkl. bei einer der nach⸗ 
benannten Stellen: 
. Danziger Prival-Actien-Bauk in Danzig, 
Danziver Privat-Actien-Bank in Stolp, 
Dentache Bank, Berlin 
Bergisch-Märkische Bank, Elkertelt, 
mit arithmetiſch genzor tetem Nummern- Verzeichuiß einzu⸗ 


3123) Hierzu ladet freundlichſt ein Fr. Bramme 


Deutſcher Volksbund, 


Ortsgruppe Danzig. 


Regie: Eugen lin Strigent: Otto Krauſe. 


Vivette, Tänzerin. Jenny von Weber 

Der Barn edy Gtert 

Der GIBLEBÓW. ra, 2 „bia. olf Gärtner 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Paris, Ven Vivettes. 


Zum Schluß: 


Jockey⸗Club 


Wilhelm Thiel, 


Ratbold. TTT 
Oper in einem Akt. Dichtung von Felix Dahn. Muſik von NEA 22 3 > Danzig, den 28. Februar 1902. (8062 


Thema: Die Hochfinauz und der Boerenkring. 


einhold Becker . PREY g 
Regie: Felix Dahn. Sagen Heinrich Kiehaupt. iber die Organiſation Garwfebi Mengen und Fremde Biere w 
Perſone R er wad lala s Danziger Aktien 40 EL. tun 3 Mk. 


Frau Wiarda, Schifferswittwe. « .. Mimátt - Rundberg 1 der werden um allſeitige Be⸗ Königsberger 2 

Ums eld ihre Söhne { Selk ger weit Seiten, Bandes 5 ję fowie Jopen, Porter, Malzbier und andere 
U 1 Garl Lommerzheim Geſinnungsgenoſſen als Gäſte herzlich willkommen. fremde Biere zu biligiten Preifen. 

Atta, Uwe's Brant s « a « s a a > Marianne Kieno Der Freischöffe. Sämmtliche Biere We masaż nach Belieben 102005 
Der Strand wart Adolf Jellouſchegg 096 


der Frelschóffe. — ———— 
Ort PORADE ne Be gelt: Gegenwart Verein Frauenwohl. Konkel, Goltiänieegafe 17 und 18 
ngang Heil. Geiſtgaſſe. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Vom 9. bis 16. März incl. 
im Refektorium des Franziskanerkloſters, Fleiſchergaſſe: 


Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
— Spielplan. Ausſtellun 6 kunſtgewerb⸗ 
licher Gegenſtände 


Dienstag. Außer en P. P. D. Erſtes Gaſtſpiel 
von Franz Filzan. Der fliegende Holländer. 

nach eee 755 Künſtlerinnen 1 . 

rlsruhe, Hamburg u. 


Große Oper. 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. H. Benefiz für 
Sonntags geöffnet von 11½ bis 4 uhr, Wochentags von 
m 111 bis 2 und 3 bis 5 Uhr. Entree 50 Ku UN 17 


Eugen Siegwart. Alt Heidelberg. 
; e e re fl Henfubemafer. Ganz fife Crinheier Z EEE 


KANN. CAE g A D11 10M etersh ad. Nad 3 .Tgafie13. Draxfih.90-91. Stelfens. e : lligste Prei 
R Kaffee⸗Konzert, Mittwoch, den 5. März or., (53556 Muſterkarte 70 bica ke E PRETE 
* 
Gul m 0SA W Josefa StelWierhal 
CYUIUYNUE 


Direktion der 
Danziger Privat- Actien- Bauk. 


eweg- RP AC 


Wlitzwoch, 5 den 5. „März 


beginnt mein 2961 


Inventur - Ausverkauf 
Albert Zimmermann, 


Langgaſſe Nr. 14. 


Den Rest meiner Sonnen- 
und Regenschirme 


verkaufe 80” zur Hälfte des Preises. "WZ 


HE. Weist. 


38 Jopengasse 38. (61976 


präziſe 8½ Uhr Altre Fitz Fetite à Pfd. 
la en Altre Tilſiter Fettkäſe, a Pfd. Damen- und Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


Monats - W 2 > Scheibenrittergaſſe 13. | Kinder-Kleider Hopf, Cnpeten-Berfandjans, 


im Vereinslokale F. Kakad, a Pfd. 1,20 Wit., zu w. ſauber und billig angefertigt 


Sıyaral-orlührung von Rosa und Ade zur Ostbahn 


nur für Damen tat. 
Entree 50 Pfg. 
Sonnabend, den 8. März: 


Totaler Maskenball 


M 
mit Prämiirung der 3 schönsten Damen-Oharakter-Nasken. 


„Seffers Hotel“, Gabon 1. Datnm Sit, 12. (Sn Derne Graben ap (róg z Danzig, Porastantehenarte 10. 
die noch einzig lebenden zuſammen⸗ 4 Ken A Tagesordnung: | | A Günstiger Gelegenheit ski 
" . „Vereinsberichte A j 
gewachſenen Zwillinge : 2. E Erhöhung der Fahrpreife > 3 ' ga imamai |. 
und das vollſtändig neue Rieſen⸗Programm. Hotel Continental.| mr ber S nettes 1 | gerremamajden v. 450 n 
Jeden Montag: (3069 | > Hohe e 

eonce-Lins-Trio. Black-Doblado, einer kartofel-Fuker. |* Bıblitaionen Der ale e Heil. .. : 0.880 » 
G. A. Fath, Danzig, Aſſiſtenz Miss Lily, anbeten, Zeitung haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. Herrengummiſchuh., 2.75 „ „ 
akrobat. Kunſtradfahrer. 6 dreſſirte Schafböcke. Elysium-Restaur anti, Beſeitigung des überflüffigen AE Damenknöpfſtiefel „ 400 „ „ 
Abonnementsbillets und Paſſepartonts ungiltig!  |Milchkannengasse 16, Strauchwerks vor den Mädchengummiſch. y 1,00 „„ 

Nach beendeter Vorſtellung: (Grosses Etablissement) Säulen. N O ei 
= Vorzgl.Küche,jehr ſolidePreiſe.] 5. Verſchiedenes u. Fragekaſten. 7 - 7 ige . „ O15 mm 

pel-Frei- Konzert. Mittagstisch b di dy 2 6. Aufnahme neuer Mitglieder. ł p eee od 

d alor tion mans Godez). Thoaterkapelle. |Gajmpachen ele Fiter 20 J. 0S Der Vorstand. Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. Er 55 ya 
Mittwoch, den ärz findet Abends 6 Uhr eine Kaffee, Chokolade, Beta Ortskrankenkaſſe Damen ſohlen gi „00 % „ 


Kinderſohlen . „ 70 m „ 
Gummiſchuhe werden in zehn 
Minuten billig u. ſaub. reparirt 
nur Hausthor 7 (63466 


Th. Karnath, 


Peter Claassen, he Hearse 


Süchſiſche Strumpfwaaren⸗Mannfaktur, N innen 
Danzig, Lauggaſſe 73. Sahne se 


der vereinigten Fabrik⸗ und 
Gewerbebetriebe Danzigs. 


Ohra. cos) General- Versammlung 


Donnerstag, den 6. Mürz: a Dienstag, den 11. März, 


(r. iyt 1a tra-Kongert, Abends 8 Uhr, Altes Roß 5. 


Zur Theilnahme ſind nur die 
gewählten Vertreter berechtigt. 


Reſtaurant a enen 1 billigſt (2482 
Konzertfaal im „Danziger Hof“. Böttchergaſſe 18 en: Beit ausgeben at ge ich mein Geſchaſt ee a Autſtädt. Graben 85, 
Dienstag, d. 4. März, 7½ Uhr, a. d. Witt ad kinie 3058) a Beal > und veranſtalte einen Baumgartſchegaffe z / 8/4 
* A i . tera t 7, Snumgattfdjegafe 3/4. 
2. Aammer⸗Muſk⸗Abend im Abonnement: ; i, TS z . |Sifter.-Dramat. Verein To f al⸗ Au 85 erk auf Blühende 
; rüflige kndſpeiſen ii mni > Pflanzen in reicher Auswahl 
Das P r of. Waldemar f 4 180 h ii 5 au WA dać jw Hlumenbindereien 


eſchmap on und elegant, ſehr 
8 Wj” empfiehlt (63576 


Bauer, 
Langgarten 37/38. 


| 


Neueſte Gee Mittwoch, den 5. d. Mts. meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


} Unterhaltung Ab 8 Uh N 
Meyer M Quartett Montag, den 3. März, Monatsuerfammlung, Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung fiati. ag 
c findet ein — Recitationsabend. — | Die Ladens Vtenfilien und ein großer eiſerner Ofen find zu verkaufen. 

unter Mitwirkung der Hofptaniftin Familien- 3051) Der Vorstand. [Ell 


Sränlein Elisabeth Jeppe usśulii| gottbierfeſt 


2. Abend: 1. Quintett in E-moll für Klavier, ſtatt, wozu alle remir 5970 


gene e e ale eee | „ Gieb Acht! ia das, was Di fir 
e 7 , 
v. Beethoven, 3. Streichnmartett op. 33 Nr. 8 Osdur Machti⸗ Franz Petke Breitgaſſe 28. vorzügliche Qualität, 1 z] Dein Kloid verkauft wird. 


ll Ą ſowie (184 
gallenquartett) v. Haydu Es bleibt doch wahr: 


Die (2664 
Hämorrhoiden! 


5 geg. 30 J Mark. 
Verlag M. Hol ze, 


€ = z are | 

O EW Vereine | HH = Die besten Zullaten]| [mein — 
„Richter), Huudegaſſe Nr | 4 | 

l. Tiomssen's ee nein a G ele. i Alte Wacht! sind die ö die billigsten! nl i GSE IEF 
0 P ; 


Für Zahnleidende 


Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur: 

FV e 
- = A, a ) 

Schweiss-Blätter (Tricot- u. Gummi-Platten) 5 BAK ſpee. ſchonendſte Behandlung 


In den Haferiſhen Alpen (3 ZACZ 
Crosses humoristisehes Bockbierkek.l“ WZ IE 


> mp” In dru Ko V % 

j Krag n-Einlage. speziell „Practica“ mit Carton-Auft c * © » „Vorwerk‘s von Damen und Rindern. 

2 Großer t * rage i I 4 to. Qualität und Zw Mäßi Prei Theilzahlun 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 5 Auen rkauf Die Marke „VORWERK“ A e eckdienlichkeit A to eee ie, heil (81 12 


Olga Wodaege, 
Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage 


Jedes bessere Geschäft führt die eee Fabrikate, 


erren, Beten, und 


Jäſchkeuthal. Fritz Hillmann.“ ieren „Borussia“, ; erren, Damene und 
Dienstag. den 4. März, ſchuhen, P antoffeln szal 


Cafe Beh S8. General⸗App ell | enorm nden EN ; 


Re t - 
Mittwoch, 5. März 1902 (Mitttasten) : Ketterhagergaſſe 3. i Serkenbeſchlen v, 150 50 an; 


tand hl. 118 ZĘ GE 
Gross. Familien-Kränzchen,| "3:1 „szcz | W 
N an Bekannte ergebenſt me 3078] Land wide ce por ! cn Reparaturen an Gami. | Di eo d en 4. Marz 
Anfang 8 U . Beh andg L. chnken innerhalb 10Min. i s le 3 y 


ehrs. Hauptmann d. A. Goerigk, 


Apollo. Versammlung Ad Graben 100. i : beginnt bei mir ein 


des Ortsvereins der Maler P 
Heute Wurſtpicknick:!! de GE. ae toi GG 8 
„den E ' nkunft, fle erle 
Gralls . le, "Żanyba e benos 8 Uhr lieb. Farbe 13 St. A Hahn Mk. 23 $ i | 


p hlake, Pommerschen „(Schuhmacher = Geert gens franco L. Goldberg, 5 
ea ee ee un Scherzwürsten, ae Vorſtädt. Graben 2175, Italien. (30 


Dieſe Würſte groß, und klein Danziger Iugendfürfarge- Verband, u 


Alle ſollen Euer ſein. O tli ch V j 1 
effeutliche Berſammlun 
ofer Brau hie den 6. März, Abends 8 Dar, 


Hundegasse 23, gegenüber der Post. Saale des „Kaiserhof“. 
eute Abend: Tagesordnung: 
Vortrag des Herrn Stadtrath Dr. Mayer über „Unterbringung 
Großes Bockbierfeſt Dis 1 ninen Kinder in geeigneten Berufen“. 
ik Militärmuſik. 
PE =). gia 18083 


bei der Inventur ERTE Waare, (2783 


Ed. Loewens, 
n 56. 


on 
Bericht über die ŻĘ re des Verbandes. (2875 
: r Arbeitsausschuss. 


i | Mr 52 * 


Tokales. 


* Privatbeamten⸗Verein. Der Zweigverein Danzig 
Jes deutſchen Privatbeamten⸗Vereius hat es ſchon oft 
verftanden, Dank der rührigen und umſichtigen Leitung 
ſeines Vorſtandes, für ſeine Mitglieder recht genußreiche 
Feſte zu veranſtalten, und freudig folgen daher Alle 
zpieder, wenn der Verein eine Einladung an fie ergehen 
läßt. Dieſes war auch ganz beſonders der Fall am 
Sonnabend, wo der materielle Ertrag der Veranſtaltung 
für die Arbeitsloſen beſtimmt war. Schon lange vor 
Beginn des Feſtes war der große Saal des Gewerbe⸗ 


hauſes dicht beſetzt und viele mußten fiğ mit einem d 


Plätzchen in den Nebenräumen begnügen, um auch nur 
etwas an den Feſtesfreuden theilnehmen zu können. 
Das Programm war ein äußerſt reichhaltiges und bot 
einen Kranz muſikaliſcher, geſanglicher und deklama⸗ 


toriſcher Darbietungen. Nach einem einleitenden Konzert, | G 


bei dem ſich Herr Eberhardt von der Kapelle des 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 als ein ſehr tüchtiger 
Celliſt einführte, und einem von Herrn E. Pietzcker 
verfaßten und geſprochenen Feſtprologe erfreute ein 
Männerquartett, zuſammengeſtellt aus Mitgliedern 
des Geſang⸗Vereins der Waggonfabrik, durch mehrere 
Liedervorträge. Deklamatoriſche und muſikaliſche Vor- 
träge wechſelten dann mit mehreren humoriſtiſchen 
Duetten ab und fanden äußerſt reichen Beifall, ganz 
beſonders war dieſes auch der Fall bei dem von Frl. 
Gittersberg und Herrn Preißler vorgetragene 
Duett „Der luftige Ehemann.“ Der Kunſtgeſang war 
vertreten durch unfre liebenswürdige Konzertſängerin 
Frl. Alma Meyer, welche Lieder von Löwe, Franz 
und Hildach gewählt hatte und mit ihrem wohlklingenden 
Alt, deſſen Schönheit noch durch geſchmackvoll, fein⸗ 
empfundenen Vortrag gehoben wird, ſtürmiſchen Beifall 
fand. Ferner hatte ſich in dankenswerther Weiſe Herr 
Opernſänger Birrenkoven in den Dienſt der guten 
Sache geſtellt. Von Herrn Kapellmeiſter Eich begleitet, 
ſang der Künſtler Lieder von Weſtermeyer, Kleffel, 
Schumann, Weinzierl und Obermeyer und entzündete 
das dankbare Publikum zu nicht endenwollendem 
Applaus. Zum Schluß des Programms gelangte 
ein von der Balletmeiſterin des Stadtiheaters, Fräulein 
Gittersberg arrangirtes, ganz reizendes Ballet 
zur Aufführung. Zunächſt wurde von 12 Kindern ein 
fehr hübſcher Reigen „Wäſchemädel und Marine“ auf 
geführt, daran ſchloß ſich eine von den Damen 
Bailleul und Werner und dem Corps de Ballet 
getanzte „Ruſſen⸗Quadrille“. Schließlich wurde von 
allen gemeinſam ein Tanz „Flaggenparade“ getanzt. 
Die ganze Aufführung, deren Wirkung noch durch die 
ſchmucken Koſtüme der Wirkenden erhöht wurde, fand 
lebhafteſten Beifall und brachte Frl. Gittersberg, 
die ebenfalls mit ihren Damen ſelbſtlos für den guten Zweck 
eingetreten war, reiches, wohlverdientes Lob. Auch ſonſt 
war viel für Abwechslung geſorgt. Herr Simon erfreute 
durch Dialektvorträge ernſten und komiſchen Inhalts. Die 
Tiroler Sängergeſellſchaft „Almroſe Zurlinden“ 
gab eine Anzahl ihrer heimathlichen Lieder zum Beſten 
und tanzte mehrere Schuhplattler, in einem andern 
Zimmer war ein großes Spezialitäten⸗Theater errichtet, 
das auch ſehr regen Zuſpruch fand. Durch den Verkauf 
zierlicher kleiner Blümenſträuße und des gedruckten 
Feſtprologs wurde auch eine hübſche Einnahme erzielt, 
ſo daß der Zweck der Veranſtaltung, zur Linderung der 
Noth der Arbeitsloſen auch ein Scherflein beizutragen, 
voll und ganz erreicht fein dürfte, dem Vorſtande gebührt 
aber für ſeine bei der Veranſtaltung gehabte Mühe⸗ 
waltung größter Dank. Ein Tänzchen hielt die Feſt⸗ 
theilnehmer noch bis gegen Morgen zuſammen. 

* Deutſch nationaler Haudlungs⸗Gehilfen⸗Ver⸗ 
band. Der Gau Weſtpreußen hielt geſtern Nach⸗ 
mittag im Gewerbehauſe ſeinen 4. ordentlichen Gautag 
ab, bei welchem die Ortsgruppen Bromberg, Danzig, 
Dt.⸗Krone, Dirſchau, Elbing, Graudenz, Jnowrazlam, 
Konitz, Langfuhr, Liſſa, Marienburg, Meſeritz, Nakel, 
Poſen, Schlochau und Schneidemühl vertreten waren. 
Der Gauvorſitzende hob in feiner Begrüßungsrede hervor, 
daß der vierte Gautag ſich ſehr vortheilhaft von dem 
britten unterſcheidet, der nur von vier Ortsgruppen Be: 
ſucht worden war. Er entwickelte die Aufgaben, welche die 
Ortsgruppen zu erfüllen hätten und ſchloß mit den Worten: 

Wir im Oſten haben aber noch eine andere Aufgabe, 
ivir müſſen als Jünger des Handels, als die Jugend 
Deutſchlands darauf ſehen, daß der deutſch » nationale 
Gedanke in dem Trubel des Geſchüftstreibens nicht ver⸗ 
fliegt. Es iſt „ zu jeder Zeit einzustehen 
für Kaiſer und Reich. 
Nachdem dann die Herren S ü remmer: Danzig 
und Döring ⸗Berlin noch die Auweſenden begrüßt 


erlitz 


Unterricht in franz, engl., russ. Jeder Lehrer lehrt nur 
seine Muttersprache. Der Schüler wird gezwungen, von 
der ersten Stunde an, sich in der fremden Sprache aus- 
zudrücken. Eintritt täglich. Probestunden gratis. 
Vorstädt. Graben 54, I. (2843 
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Auktion mit Mobiliar 


Nene ame > z. 
4. rz vo ah verfteigere i 

PER t en Möhel im Au trage als: 1 Plischbarnitee j= 
unssb. gest. Gestell, 1 Victoria-Garnitnx, Sopha,2Sessel (Seinen⸗ 
plisch), 1 Schlafſopha in glattem Plüfch, 1 Rußebett, 2 Parade: 
bettgeſtelle m. Sprungfederboden u Roßhaareluflege Matratzen, 
1 gr. Ausziehtiſch, 1 Etageren⸗Vertikow, 2⸗thür. 2 Kleiderſchränke, 
2⸗ th ingußb., 1 Salon⸗ Ahr. 1 nußb. Trumeauſpiegel, 1 Pfeiler- 
ſpiegel in Spind, 1 Ruhehett mit Pläschdecke, tated. Galotti, 
1 Sophatiſch, 1 uussb. Speisetafel mit 3 Einlagen, 6 Stühle 
mit Rohrlehnen und Saulen, große e 1 Bett- 
schirm, 4 fiyl. 6 Wafzenſtühle 1 Paneelbre ; 5 oaan 
Uhr, 1 feines Paneel-Sopha mit Taschen, 1 nussh. i Tan 
schrank und diverſe andere Sachen, wozu ej RS: e mit 
dem Bemerken, daß die Beſichtigung am Au fig ne 
dus: gefinte tt. Die Aktion een ee 

Die gekauften Möbel können April) i 
Ed Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 


Suche bei hoher Anzahlung 


ein kleines, ungefähr 800 Morgen großes 


Land grundstück, 


Fxiedrich Basner, Hundegaſſe Ar. 69. 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


hatten, erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht, 


dem wir entnehmen, daß dem Gau 16 Ortsgruppen für die Verkäuferin. 


mit 651 Mitgliedern und 114 Einzelmitglieder angehören, 
Im letzten Jahre ſind 7 Ortsgruppen (Dt. Krone, 
Dirſchau, Marienburg, Neuſtadt Weſtpr., Nakel, Schneide⸗ 
mühl und Schlochau) gegründet worden. Aus dem 
Kaſſenbericht, welchen Herr Schambach⸗ Bromberg 
erſtattete, ging hervor, daß die Einnahmen 220,56 Mk., 
die Ausgaben 113,25 Mk. betrugen, ſodaß ein Kaſſen⸗ 
beſtand von 107,31 Mk. vorhanden iſt. Dann erſtatteten 
die Stimmführer der einzelnen Ortsgruppen Berichte, 
die ſich beſonders auf bie Mitgliederbewegung, den Beſuch 
er Verſammlungen, die Kaſſenverhältniſſe und das 
Verhältniß zu Prinzipalen und anderen kaufmänniſchen 
Vereinen beliefen. Dann wurde der bisherige Vorſtand 
durch Akklamation wiedergewählt. 

Hierauf beſchloß die Verſammlung den nächſten 
autag am 8. März 1902 in Poſen abzuhalten. Von 
dem Vorſtand lag ein Antrag vor, zum Zwecke einer beſſeren 
Agitation zur Förderung der Bewegung im Oſten die 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen zu ver⸗ 
ſchmelzen und den Gau Poſen⸗Weſtpreußen in 
5 Bezirke (Danzig, Graudenz, Konitz, Bromberg und 
Pommern) zu theilen. Dieſer Antrag hat bereits die 
Zuſtimmung der meiſten Ortsgruppen aus beiden 
Provinzen gefunden. Der Antrag wurde einſtimmig 
angenommen und dann zu Vorſitzenden der 3 weſt⸗ 
preußiſchen Bezirke die Herren S H r em m e r Danzig, 
Viertig⸗Graudenz und Walz- Konig gewählt, Die 
Vorſtände von den beiden Poſener Bezirken folen ſpäter 
von den beiden Bezirken gewählt werden. 

Zum Schluß hielt Herr Döring: Berlin einen 
Vortrag über kaufmänniſche Schiedsgerichte. 
Er gab zunüchſt einen kurzen Ueberblick über die Ent⸗ 
wicklung dieſer Frage und hob hervor, daß mehrere 
Handelskammern, vor allem aber die Korporation der 
Kaufmannſchaft in Danzig ſehr warm für die 
Einführung kaufmänniſcher Schiedsgerichte eingetreten 
ſeien. Gegenwärtig liegt ein Antrag des Abg. Baſſer⸗ 
mann auf Einführung ſolcher Schiedsgerichte vor, 
welchen der Vortragende eingehend beſprach. Der 
Antrag weicht in mehreren wichtigen Punkten von den 
Forderungen, welche die Handlungsgehilfen ſtellen zu 
müſſen glauben, ab und der Vortragende faßte ſeine 
Ausführungen in folgende Refolution zuſammen: 

Der am 2. März 1902 zu Danzig tagende Gau Weſt⸗ 
preußen und Poſen des deutſch⸗ nationglen Handelsgehllfen⸗ 
Verbandes nimmt davon Kenntniß, daß endlich regierungsſeitig 


— — * a 


Mark und ein Wohnungsrecht im Werth von 120 Mk. jährlich 
Durch Erbgang: Salvatorgaſſe 1—4 
nach dem Tode der Frau Auguſte Schulz, geb. Perl, in Zoppot 
auf deren Ehemann Rentier Hermann Schulz übergegangen. 
(Grundſtückswerth 67 000 Mk.) $ 

* Polizeibericht für den 2. und 3. März. Ver⸗ 
haftet: 14 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Hausfriedenbruchs, 1 wegen Körperverletzung, 2 wegen Unfugs, 
2 wegen Trunkeuheit, 4 Bettler. Obdachloſe: 19. 

Gefunden: 1 Kinder⸗Gummiſchuh, 1 braunes Porte⸗ 
monnaie mit 19 Pfg., am 1. Febr. er. 1 weiße Schürze, am 
26. Jan. er. 1 filberne Uhr mit Hängekette, am 3. Febr. cr. 
6 Anſichtskarten und 6 Briefmarken, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahreß im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

* Mit den Füßen nähen, friden, ſchrelben, Zither 
ſpielen kann eine junge ſiebzehnjährige Dame, „Fräulein 
Martha“, welche ohne Arme geboren iſt und ſich gegenwärtig 
Am brauſenden Waſſer Nr. 10 produzirt. Das junge Mädchen — 
ein Langfuhrer Kind — hat ſich durch großen Fleiß die Fähig⸗ 
fett erworben, mit den Füßen die verſchiedenſten Arbeiten zu 
verrichten. Es iſt recht intereſſant, ihm zuzuſehen. 

* Fiſchzug. In Heubude findet morgen auf dem 
See des Herrn H. Manteuffel ein großer Fiſch⸗ 
zug ſtatt. . | 

* Waſſerſtandsbericht vom 3. März. Thorn -+ 1,22, 
Fordon +1,28, Culm . 1,08, Graudenz -|- 1,56, Kurze⸗ 
brack + 1,80, Pietel ＋ 1,94, Dirſchau ＋ 2,14, Gin- 
lage + 2,50, Schiewenhorſt -F 2,60, Marienburg ＋ 1,84, 
Wolfsdorf + 1,72 Meter. h t 

Weichſel eisfrei. In der Nogat von Pietel bis zur 
Mündung und im Haff Eisſtand. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Gishericht vom 3. März. Memel: 
Eisfrei. — Pillau: See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis, 
Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecher möglich. 
— Friſches Haff bis Elbing: Elbingfluß dünne Eis⸗ 
decke, Schifffahrt exſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
hilfe möglich, Haff ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. — 
Neufahrwaſſer bis Danzig: See, untere Weichſel eis⸗ 
frei obere Weichſel Treiseis. — Hela: Eisfrei. — Rixhöft: 
See eisfrei. — Stolpmitnóe: Eisfrei, Schifffahrt unbe- 
hindert. — Swinemünde Eisfrel. — Stettiner Haff 
bis Stettin: Starkes Treibeis, zuſammengeſchobenes Eis. 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. — Thieſſow, 
öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: See leichtes 
loſes Eis, Greifswalder Bodden zuſammengeſchobenes Eis“ 
ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen, offene Stellen. — 
Wittower Poſthaus, Fahrwaffer: Libben, Binnenrhede 
und Trog eisfrei, ſüdliches Revier noch Eis ſichtbar.— Ba te 
höft, nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 


Gelen und Vierendehl eisfrei, Bodden ſtarke Eisdecke, offene] S 


dem Reichstage ein Geſetzentwurf über kaufmänniſche Schieds- Stellen, Schifffahrt uur für ſtarke Dampfer möglich. — 


gerichte vorgelegt werden wird. 


Es wird der beſtimmten Warnemünde bis 


Roſtock: See und Hafen elsfrei, 


Erwartung Ausdruck gegeben, daß die Annahme der Vorlage] Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 


noch während der gegenwärtigen Tagung des Reichstages 
erfolgt und der Entwurf die Angliederung der kaufmänniſchen 


gehalten. — Fahrwaſſer nach Wismar: Schlfffahrt ſehr 
erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen.— Travemünde bis 


Schiedsgerichte an die Gewerbegerichte, die Herabſetzung der[Lübeck: See und Hafen eisfrei, Revier und Fahrrinne faſt 


Altersgrenze bei Wahlen auf 25 und 21 Jahre, die Fertigſtell⸗ 
ung amtlicher Wählerliſten, die Feſtſetzung derBerujungójumme 
auf mindeſtens 300 Mk., die Zuſtändigkeit für Streitigkeiten 
auf Verträgen mit Konkurrenzklauſeln und die Zuſtändigkeit 
fd aai Handlungsgehilfen ohne Unterſchied des Gehaltes 
vorſieht. 4 p 

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen und 
ſoll dem Reichsamt des Innern und dem preußiſchen 
Juſtizminiſter zugeſtellt werden. 

Nach den Verhandlungen des Gautages "fand Abends 
im „Danziger Hof“ das Feſt der Bannerweihe der 
Ortsgruppe Danzig ſtatt. Das reichhaltige Pro⸗ 
gramm enthielt Vorträge von Klavierſtücken, Liedern 
und Gedichten, ſowie das Solo für Violine „Zigeuner⸗ 
tanz“, welches von dem skonzertmeiſter Herrn Wernicke 
mit gewohnter Virtuoſität vorgetragen wurde. Nachdem 
dann Herr Döring die Feſtrede gehalten hatte, wurde 
ein von Herrn Pietzcker gedichtetes Feſtſpiel auf⸗ 
geführt, in welchem als handelnde Perſonen Gedania, 


Merkur, das Recht, Wohlthäter und das Deutſchthum mit Gütern. „Düſternbrook,“ SD., Kapt. Fücks, nach Rotterdam 


auftraten. Den Schluß des Feſtes bildete ein Ball. 
* Der Weſtpreußiſche Provinzialausſchuß trat 


heute Bornuttag unter dem Borfig des Herrn Landraths SD., Rapt. Lage, nach Gammeren leer. 
Geheimen Regierungsraths Doehn⸗Dirſchau zu einer Kapt. Prignitz, nach Hambur 
Sitzung zuſammen. Als Vertreter der Staatsregierung] Kapt. Oeſterberg, nach Karlskrong leer. 


wohnte Herr Oberpräſident v. Goßler mit feinen 
Dezernenten der Sitzung bei, 

* Von Krämpfen befallen. Der 46 Jahre alte Arbeiter 
Johann Rexin von hier wurde heute Vormittag auf dem 
Langenmarkt von jo heftigen Krümpfen befallen, daß er zu 
Boden ſtürzte und wie leblos liegen blieb. 
nach der ſtädtiſchen Krankenſtatlon geſchafft. 

*Grund beſitzveründerungen. Durch Verkauf: 
Leegſtrieß, Blatt 70, von der Stadtgemeinde Danzig an die 
Abeggſtiftung für Arbeiterwohnungen für 50 Mk. Kneipab 29 
von den Bäckermeiſter Wilhelm Korn'ſchen Eheleuten an die 


Er wurde fofovt Get 


eisfret. — Kieler Föhrde: Eisfrei. — Eckernförde: 
Eisfrei, Schifffahrt unbehindert.— Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis, für 
hölzerne Schiffe Schifffahrt geſchloſſen. — Eider von 


Rendsburg bis Hohner Fähr e: Schifffahrt geſchloſſen.“ 


— Schleimünde bis Schleswig: Schleimünde bis 
Kappeln eisfrei, Kappeln bis Schleswig Schifffahrt geſchloſſen. 
— Sonder burg und Alſenſund: Leichtes loſes Eis. 
— Flensburger Außen föhrde: Eisfrei. — Flens: 
burger Innen föhrde: Eiöfte, — Apenrade und 


Föhrde: Föhrde eisfrei, Hafen und Rhede zuſammen⸗ O 
geſchobenes Eis. — Aröb⸗Sund und Kleiner Belt: 


Eisfrei. Hadersleben: Etsfrei. 
Schiffs⸗ Rapport. 
t Neufabrwaſſer, 1. März. 
Angekommen: „Baltic,“ SD, Rapt. Oeſterberg, von 
Karlskrona mit Steinen. „Lotte,“ GD, Kapt. Witt, von 
Rotterdam und Sunderland mit Kohlen und Gütern. 
Geſegelt: „Archimedes,“ SD., Rayt. Lange, nach Stettin 


mit Getreide. „Minerva,“ SD., Kapt. Boer, nach Amſterdam 
via Königsberg mit Gütern. 
nach Hull via Stettin mit Getreide und Gütern. 
mit Gütern. „Baltie,“ SD., 
Neufahrwaſſer, 2, März. 

t „Saxonia,“ SD, Kapt. Kalff; von 
Middlesbro mit Roheſſen. „Ernſt,“ SD, Rapt. Haye, von 
Hamburg mit Gütern. Minna,” SD, Kapt, Schindler, von 
Gent mit Schlacke. ę 

5 „Paul,“ SD, Kapt. Krüger, nach London mit 
reide. 


Handel und Juduſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kklogr. 


Angekommen: 


Bückermeiſter Schnakenberg'ſchen Eheleute für 21000 Mark.] Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 


Carthäuſerſtraße 49 von der Wittwe Plikat, geb. Jaſchinski,Superfine Nr. 00 14,00 Mk., 
an die Eiſenbahnwerkmeiſter Plikat'ſchen Eheleute für 18 0001 Nr. 


Fortſetzung der 


Auktion 
im ſtädtiſchen Leihamte Wallplatz 14. 


mit verfallenen Pfändern aus dem Abidi von 


Nr. 64 646 bis Nr. 76871 
Dienstag, den 4. März 1902 
Vormittags von 9 Uhr ab, 
mit Kleidern, Wüſche⸗Artikelu aller Art u. ſ. w. 
Mittwoch, den 5. März 1902 
j Vormittags von 9 Uhr ab, 
mit Gold: und Silberſachen, Juwelen, Uhren u. fe w. 


Danzig, den 4. Januar 1902, (2568 


Das Leihamts⸗Kuratorium. 
Wegen Fortzugs von Danzig (3089 


Haus, im Mittelpunkt der Stadt, 


preiswert zu verk. Gute Hypotheken werden in Zahlung 
genommen. Agenten verbeten. Off. u. 3089 an die Exp. d. Bl. 


Bekänntmächungen. 


mtliche jachunge 
Neubau der Techniſchen Hoh- 


ſchule zu Danzig. 


Die verbundenen Eiſenkonſtrnktionen für die Dächer 
des Hauptgebäudes (rund 422,5 Tonnen) fallen in öffentlicher 
Ausſchreibung verdungen werden. Zur Entgegennahme und 
Eröffnung der mit enkſprechender Aufſchrift zu verſehenden, 
koſtenfret einzureichenden Angebote wird Termin auf 


Monkag, den 17. März, Mittags 12 Ahr, 


im 


Treppe anberaumt, von wo auch 


und Bedingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
kön 7,50 Mark (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden 
önnen. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. (2985 
Langfuhr bei Danzig, den 24. Februar 1902. 


A. Carsten, Eggert, 
Verdingung. 
Die Anfertigung, 0 s 
east eiſernen ttep 
e 


Buregu⸗, Mühlen⸗, Bäckerei⸗ und Magazingeräthe, ſowie eine 


Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, Lang: ; 
fuhr, Hauptſtraße 147 a, 1 Trel i 
te Angebotformulare nebit Zeichnungen, Gewichtsberechnung 


Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 


Beſchluß. 


Leo 
unterzeichnete Amtsgericht: 


zu beſorgen vermag. 
Auch werden ihm die Koſten des Verfahrens auferlegt. 
Danzig, den 27. Februar 1902. (3047 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Vekauntmachung. 


Die 3 ha 85 a83 qm große Parzelle Nr. 34 des 
Kämmereilandes in Bürgerwieſen fol von ſogleich bis 
1. Februar 1914 verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 


anberaumt. 


den. 
Danzig, den 1. März 1902. 
Der Magiſtrat. 


Tramp e. 


| Verſteigerung. 


wer! 


werden guf dem Hofe des Proviantamts am Kielgraben alte 
Anzahl Konſervenkiſten und Kiſten mit Blecheinſatz, altes 


die aus dem Umbau eines Magazins gewonnenen Ba 
materialien, wie etf. Schiebethore, Schienen, Luken, Anker u. |. m 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. ; (300 


Proviautamt. 


nilten-Nachriehten 


Die Verlobung unserer Tochter Annie mit dem 
Kaufmann Herrn Heinrich Saun, Dresden, beehren 
sich anzuzeigen 


Zoppot, im März 1902. 


Alfred Katterfeldt nud Fran 


Elise geb. Hevelke. 


Meine Verlobung mit Fräulein Aunie Katter- 
felt, Tochter des Kaufmanns Herrn Alfred Kalter - 
folit und seiner Gemahlin Elise geb. Hevelke 
erlaubt sich anzuzeigen 


Heinrich Sann, 


3063) Dresden. 


Montag, 3. Mürz 


„Silvio,“ SD., Rant. Wood, | 
„Ferdinand,“ 
„Franziska,“ SD., 


Entmündigung. 
In der Sache, betreffend die Eutmündigung des Rentiers] 
pold Thiem in Danzig, Jakobsnengaſſe 16, beſchließt das 


Der Rentier Leopold Thiem in Danzig wird entmündigt, 
da er in Folge von Trunkſucht feine Angelegenheiten nicht 


Montag, den 10. Mürz 1902, Vormittags 10 uhr, 
im 3. Magiſtratsburean, Jopengaſſe Nr. 37, Hof 1 Treppe, 


Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, M 
köunen aber auch vorher in unſerm 3. Bureau einge 1 60 


HI panuje, Tiſchlergaſſe, aus fatt, 


Mittwoch, den 5. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 


Eiſen, Meſſing, Blei, Leder u. |. w., alte Salzſäcke, ferner i 


* A " + 15 * a . „% 8 


Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 18,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,50 Pk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabſall oder Schwarzmehl 5,80 ME 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8,50, Malsſchrot — Mk. Taupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, jeine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grüße 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 

aore, 1. März. Kaffee good average Santos per 
März 37½, per Mal 881, per Juli 39, per September 39 ½, 
per December 40¼. Ruhig. 

New Pork, 1. März. Weizen eröffnete etwas niedriger 
in Folge großer Ablieferungen auf Kontrakte pro März; 
konnte ſich aber dann auf Nachrichten aus Europa, Wetter⸗ 
berichte über Kälte und Deckungen der Baiſſiers behaupten. 
Im ſpäteren Verlaufe aber wieder fallend auf ungenügende 
Exportnachfrage. Schluß willig ½ niedriger. — Mais 
anfangs feft auf geringes Angebot, Deckungen der Baiijierś 
und Nachrichten aus Europa, fan? aber ſpäter auf Liquidation 
und ſchloß willig ¼ niedriger, E 

Chicago, 1. März. Weizen ſetzte auf feſtere aus⸗ 
ländiſche Meldungen und Deckungen ſeitens der Platzſpekulation 
zwar etwas höher ein, mußte aber im weiteren Verlaufe auf 
Verkäufe und geringen Exportbegehr nachgeben. Schluß 
willig 8 — / niedriger. — Mafs veränderlich aus denſelben 
Urſachen wie in New Pork. Schluß ſchwach /8— / niedriger, 


New⸗ Hort, 1. März Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
, 28/2. 1./8 _ 28.2. 14/3 
Can. Pacific=Qlctien| 1152/5 | 115% Raffee 


North. Paeif⸗Actienſ — per März. 5.25 | 62: 

n n Preferr.f — | 745% per Mai 6.45 | 668 
Petroleum refined .| 8.30 | 880 ver Juli.. . 660 | 5.70 
do, ftandart white . 7.20 | 7.20 eigen 
bo, Cred. Bal. at Oil⸗ per März 4 84½ | 82%¾ 

5 5 | 115 per Mai. 820% | 8212 

Zucker Muscovad.] 81/5 | 31/5 per Juli 81 81% 

Chicago, 1. März, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 

28 2. 1/8. 28%. . 1./8. 

Weizen Schmalz 

per März 76% | 76½ per März . . 9.20 | 9.17½ 
ver Mat 77 76/8 ver Mat 9.37 9.371/2 

ver Juli. 47% | 76 Pork per März 18.252 15.25 


CCC 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 3. März. 
(Orig.⸗Telear. der Dana, Neueſte Nachrimten. 


Bat. ; Amd EE SEEN 

Stationen. Mill. wia. Pe Werrer. [Ceti 

2 2, DEE RZECZOWO r 
Stornowap 752,7 IG friſch (bedeckt 1,2 
Blackſod 749,9 [SSW | ftürm.| Regen 8,0 
Shields 759,9 SSW | leicht | wolkig 4,4 
Scilly 760,2 SSW mäßig] wolkig 9,4 
F 764,3 WNW | leicht Nebel 74 
Bar ar de SE — | — 


DE a PRZEZE, POZNANIE. . — — 


Bliffingen 764,5 SSW leicht Nebel 1,8 
Helder 764,0 S f. leicht wolkig 2,9 
Edriftinnfund 162,8 OSO leicht wolkenlos |—0,8 
Skudesnaes 162,1 SSO ſtark bedeckt 3,0 
Skagen 765,5 ONO If. leicht bedeckt —0,6 
Kopenhagen 765,8 NW leicht | Dunft —0,9 
Karlſtad 765,2 N leicht bedeckt —2,8 
Stockholm 763,1 NRW leicht bedeckt —3,5 
Wisby 762,3 N ſtark [Nebel 02 
Hauaranda 768,3 N leicht | bedeckt —8.1 
Borkum 7649 [SSO Jj. leichtſ bedeckt 2,0 
Keitum 764,9 O J. leicht bedeckt 0.9 
Hamburg 766,0 [SO f. leicht Nebel 0.0 
Swinemünde 765,1 NNW leicht bedeckt —0, 1 
Nügenwaldermünde 764,1 INNO ſſchwach bedeckt 0, 
Neufahrwaffer 761,3 NRW mäßig] bedeckt 1,4 
Memel 757,8 NW ſſchwach!] bedeckt 08 
Muünſter Weſtf. 765,1 NW leicht [wolkenlos 1,2 
Hannover 765.9 | minl — | Dimit | 0,8 
Berlin 16,6 NW leicht | bedeckt —0,3 
Chemnitz 767,1 SW leicht | bedeckt 25 
Breslau 76, NW'eſſchwach bedeckt 2,6 
Mes — | - — - | - 
Frankfurt (Main) — — — — — 
Karlsruhe — — | — — — 
München — == se UJ, = — 
Holyhead 759,5 SSW ſchwach] bedeckt 72 
Bodö 766,0 O leicht [wolkenlos |—1,4 - 
Riga 756,8 NO 1. leicht) Schnee 0,4 


Mehrere Maxima über 768 mm bedecken Sitddeutſchland 
und Lappland durch das Rücken eines hohen Druckes, während 
ein Minimum unter 750 mm weſtlich von Irland ſich befindet 
und ein anderes unter 755 mm über Weſtrußland lagert. In 
Deutſchland it das Wetter trübe und ruhig. Die Temperatur 
iſt wenig verändert. 

Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


Ertrabeilage. 


Der Geſammtauflage der heutigen Nummer 
liegt ein Preisverzeichniß des Tuchverſaudhauſes 
Otto Schwetasch- Görlitz bei. Auf dieſe Beilage 
wird hiermit hingewieſen. (3120 


Am J. d. „Mittags 11 Uhr, entſchlief janjt nach 
langem ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute 
ſorgſame Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Therese Dettlaff, geb. Gläske, 


un Alter von 50 Jahren, 11 Monaten, welches im tiefen 


Schmerze allen Freunden und Bekaunlen anzeigen. 

Danzig, 3. März 1902. 
Im Namen der Hinterbliebenen 

Der trauernde Gatte und Kinder, 

b Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag um 

21, Uhr von der St. 


Carl Bouquet 

im Alter von 60 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 

i Die trauernde Wittwe nebſt Kindern 
Caroline, geb. Ehlert. 

Walter Bouquet. 

Clara Langmesser, geb. Bouquet, 
Georg Langmesser. 
Hamburg. — Danzig. — Rußland. fe 
Die Beerdigung finder Mittwoch 2 Uhr vom Trauer⸗ 


by 


Geſtern Mittag 1 Uhr ſtarb nach langem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, der 


Kaufmann 
Paul Hoffmann 
im 53. Lebensjahre, 


Schellmühl, den 8. März 1902. 


Jenny Hoffmann geb. Hirsch 
und Kinder. 


OP N. 11 8 

Heute früh 4% Uhr starb nach langem 
schwerem Leiden mein lieber guter Mann, 
unser sorgsamer Vater, Schwager, Bruder 
und Onkel, A 


der Rotor Georg Zuer 


was tiefbetrübt 


im Alter von 43 Jahren, 
anzeigen 
Danzig, den 2. März 1902. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beisetzung findet von der Leichenhalle 


des St. Johanniskirchhofes aus am Mittwoch 
don 5. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, statt. 3 
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Montag ger Neueſte Nachrichten. 3. März. . Nr. 52. 


werso xo AGITEN- UNI Knaben-Gonfection, 


Hintergasse No. 16. 

Mittwoch, 5. Mä er., 
m. 101 e Í nur neue moderne Fagons von tadelloſem Sitz und beſten Stoffen 
zu bekannt ſehr billigen Preiſen, 


Nachruf. 


Am 2. d. Mts. starb unser hochverdientes Vorstandsmitglied 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Vorſtandes den 
Nachlaß der Hospitalitin Ww. 


Jakdew geb. banguickel, gegen 


j - u schwacher baare Zahlung verſteig: (3045 = = 
RE Herr Rektor Zuern Suppen, Gemüfen, Saucen ao. doc Berien, uh ce Anfertigung nach Maass unter Garantie guten 
20. Wenige Tropfen genügen. Kleider und Hausgeräth, Sit d p t A füh 
$ : 8 ; Soeben wied. eingetr (wie auch. wozu ergebenſt einlade. zes und Sauberster ustunpum 
A Mannesalter an den Folgen eines schweren qualvollen Naggi's Bouillon Kapſeln) beil A. Karponkiel. vereidigter len g A 
eigens, Clemens Leistner, Erſte Danz.| Auktionator und Gerichts⸗ 
Sein warmes Herz und sein treues deutsches Empfinden, [Colow.⸗u.Drog.⸗H.,Hundeg. 119. taxator. LJ 
verbunden mit stets gleicher Liebenswürdigkeit und freudiger (2028 Oeffentliche 
„ 1 na in seinem stillen, zielbe wussten 3 y i 5 
Schaffen zu einem werkthätigen Förderer der idealen Zwecke wangsper ei PMI 
łowi r > AE OKR da RE ee deere Wo iśc, Holzmakt No. 23. 
IAB, ; , £ . Vormätt, 10 Uhr werde ich im Tra ission, . Ein noch gut 
dankbarem Herzen bewahren wird, Oeffentliche Auftionsiotale hier, Tiſchler⸗ 15 m, gebraucht, mit Lager, Material- billig zn bert gane 2,3 
f A { 7 g £ kauft Wenekamy, Ingenieur T P j iihi „ m S = 
Der Danziger Miinnergesang-Verein. Swangsberfleigerung. | 1 Soppa mit rothem endend dt 7872 . Schankgeschafł m ee m are 
TA: (8128 . Dienstag, den 4. März er., Plüſchbezug, 1 Vertikow Kau e Möbel, Betten, mit Auffahrt, stallung, Speicher verkauf. Schmiedegaſſe 18, 1 Tr. 


Mittags 12 Uhr, werde ich 


A.: 77 y Kleider.Sirelezek, NETTE ˙ EET pE 
Dr. Schustehrus. in meinem Gejdjfjtetotafe Bier: | ec, Begen melo gige Aleitadt. Graben 82. (64746 |": 5: wa beste Lage, Neustadt, | 77; m moreinrichtung, 
altes gutes Geschäft, von sofort dabei Plüſchgarntitur und feine 


jeroft, Parabiesgaife A: | "ardkund artien AED hawfenstorschcino | altes itesGe 10 
2 Sophas, 1 Vertikow, Gerichtsvollzleher kr. A, Danzig | 420 mal 2 Meter wird gekauft  Auzahlunc nußb. Möbel, gelegentlich im 

$ : A, 4 g nur 5000 Mark| Pr F 
1 Stleideripind, 1 fangen] oriit Graben 2. . Sopfengaſe 80. | orforderlier, Rey en werte 
Spiegel mit Spind, = Militärkleid., Säbel, Treſſen u. Näheres durch ar: Choifelonaue; F ano 
hai) Aktion een) A. Ruibat, ee 
. Halnlatur wird gekauft Heilige Geist 84. KNohrlehnſt. & b Uk. im Laden 
„ß e Li ; N ROCA: us Zegasse — | Gopannisgafe, Cte 2. Damm 1. 


1 Klei , 1 Bor ine pie TE = 
es eber o Rus Ehe inne 17) lau- Grundstiek Raumungshalber 


gute Schweſter und meine W tiere, 2 Bilder 
Gut erh. Gehpelz zu kaufen gej.|mit vollem Ausſchank, Hof, Häkergaſſe 10 ſehr billig Bett⸗ 


Es hat Gott dem Herrn 
gefallen, nach langem, 
ſchwerem Leiden meine? 


liebe Freundin, der ich meistbietend gegen ſofortige 
3086 


42 Jahre pflegend zur Seite ez k 
i ehen durfte die Witwe Semang e Off. mit Pr. u. A483 an Die&xp.| Auffahrt, Speichern ze. Vor geſtell a. mit Matr., Sophas in 
© Lonise Amalie Masurke. ] Danzig, 1. März 1902. ICC — einigen Jahren neu gebaut Rips u. Plüſch, Küchen⸗Kleider⸗ 
a witz geb. Schinowski Pötzel, Gerichtsvollzieher. nur 4% Hypotheken, haben Boden⸗Schräuke, inderwagen, 
im 79. Jahre ihres Lebens m bei nur 6000 Mk. Anzahlung Wäſcheſchr, Wiegen, SpiegSthl 
JI Heute Morgen 4%, Uhr Heffeutl Verſteigerung von gleich zu verkaufen. Vertikows, Sophatiſch paſſend z 
heimzuholen. 9 Ae vorm. A. Ruibat, ; Bear ju Ap nn 
„ 4. 5 » N behandgeld. w. u. ſteh. bl. 
11 Uhr, werde ich hierſelbſt, Suche eine Filiale, eilige Geiſtgaſſe Nr. 84. ebandgeld m. teh BL. (64720 
Hintergaſſe 16 (Auxtiouslokal Konditorei oder Bäckerei, von 


Danzig, 1. März 1902. 
in Namen der Hinter- ee SERÓW cy zt JA Sofort zu we gutes bum 
i f i ſpät. it ti Sopha 24 %, 2 Bettgeſtelle mit 
A BittweEmiNte Schulz geb. ür, Bege der Smangsvatt. Neumann, Bleie ob: (pät ad mit tto Gutes Hans ;, Betas 
| Schinowski, AnnaSemran pj| ftredung, (8122 Pfefſerſtadt 81, 1 Plüſchſopha Fraueng. 33, 1 Tr. 
Dienstag, den 4. März, 1000 Qtr.) z Tranmarnliatnacieenm Suche einen guten gangbaren p än e Umzugsh. 1 Schlafſopha, unge 
Nachmittags 3½ Uhr, von öffentlich meistbietend gegen Iwanssvollsireekung ch guten gang Brodbänkengaſſe ö , 

5 5 5 asthof worin einige Komtoire ſind ziehtiſch, Singer⸗Nähmaſchine, 
Barbara ⸗Kirchhofes aus ſteigern. * außerdem ſchöne Wohnungen g. erh., zu verk. Müncheng. 12, 2. 
g statt. Nürnberg. Gerichtsoollzteher, Vorm. 10 Uhr, werde ich ima = mit 
s Auktionslokale, Tiſchlerg. 49, [ſchaft, zu pachten, ſpäterer tauj|6000 ME. Auszahlung zu billig zu verkauf Ankerſchmiede⸗ 


Unser treuer Freund und Mitarbeiter 


Ihr Aer Zuern, 


Mitglied unseres Vorstandes, ist nach 
schwerem Leiden heute gestorben. Von 
Anbeginn ein eifriger Vorkämpfer der 
Sache, hat er unermüdlich geholfen, die 
Knaben-Handarbeit in Danzig einzu- 
führen und immer weiter zu fördern. 


bliebenen mi 

Die Beerdigung findet 1 Stückfaß Rothweln (citca ee 31. 1 70197164526 an die Exped. d. Bl. (64526 in der Pläſchſorhn Frauen. 38,1 Tr. 
der Leichenhalle des St. gleich baare Bezahlung ver- Trumeauſp., kl. roth. Sophaslus⸗ 
Hundegaſſe 87. i e e auf dem Lande, mit Landwirth⸗ Hof, habe bei nur Sodlebu. Nohrſtühle, mhb, 


Sein Andenken wird von uns in 


NE Ä nicht ausgeſchloſſen. Off. mit gen. verkaufen tenerone 
Kelch M e sedan. A? © 1Pianino, 1Billard,lTom: ORO W 4 349 2.9.6 (63086 A. Ruibat FFF 
Dankſagung. > i tion bank, 1 Repoſitorium, 1 in der ee e „ Hnibat, Neu. Sopha 25 Mk. neu. Bettgeſt, 


Brödchenſchrank, 1 Brenn- 


auf dem Lande, nicht zu weit Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84, in, Mat us Neit 30 Bek. n Pfeiler: 
apparat, 1 Diorama, 1 


e ſpi 2Mk. z. vk. Altſt. Grab. 38, p. 
von der See, wird ein Ich ſtelle mein 3 Morgen groß . u 


kl, ormósliek | Grundstück Roza 


Allen Denen, Die meinen $ 
lieben Bruder Johannes Ą 

d Stüboh> bei der Ge jj Mirchauerweg. | Gfofoladenautomat, 4 Dg. 
$I ZEE WaS PA: m Donnerstag, 6. März er. Stühle u. 18 Tiſche, (3056 
J Vormittags 12 Uhr werde id öffentlich meiſtbietend gegen 


in Hochstriess, 


Verein für Knaben-Handarbeit. 


Der Vorstand. i 
Ehlers. Dr. Friedländer. Kahle, Münsterberg. 


A> 


> 
feinste Mischungen 


Verſteigerung. |imsaurtionstorate,toigendedov) Gefgifteórmiftiik. auen. Off unt A 619 a. d.Grp.| zu Dinex's,Sonper'a, 
| Dienstag, den 4. März 1902, bingeſchaffte Gegenſtände, als: In frequenteſt. Lage iſt e. Haus en „in grosser Auswahl und 
[Vermittaus 11 Uhr, werde ich“ 2 Pianino, 1 Billarn nebſt für jeb, Gejchäft paſſ, unt günſt verschiedensten Preislagen. 
lhierſelbſt Hintergaſſe Nr. 16] Zubehör, 4 Gylinderbnrean, | Beding ſof. zu verk. Agent. verb. 


Am Sonnabend, den 
1. Mürz, Morgens 3 Uhr, 
entſchlief ſanft nach länge: K 
rem Leiden unſere innigſt⸗ 
geliebte Mutter, Groß⸗ 
mutter undurgroßmutter, 
die Wittwe 


Friederike Böhnke 


im 84. Lebensjahre. 


Am 2. März verstarb nach langem schwerem 
Leiden 


Hor Rektor Georg Zuern. 


Tief erschüttert stehen wir an der Bahre 


Blumenſpenden ſpreche Ferdinand Behringer, im Hauſe Danzig, ben 3. März 1502 zur Geflügelzucht geeignet, zu ſofort zum Verkauf. C. Karth, 
, . . 
der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen Oeffentliche 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Anz. ea. 12000 Mk. Off. u. A 306. Mit einer Hypothek n. e. Haus 


die, vielen Kranz und daſelbſt bei dem Arbeiter Herrn Baarzahlung verſteigern. Wohnhans bei 3000 An 

ich hierdurch meinen tief⸗ A ; pachten geſucht. Offerten nebjt Hausbeſitzer, Rieſenburg. (3115 
gefühlteſten Dank aus. des Herrn Neander, im Wege Urbanski, Gerichtsvollzieher Preis u. A 644 an die Exp. erb. 2 a i 3 4 
3 PJ ł s TEE TEE FIT > NY 
Danzig, den 3Dtärz1002 f 1 Sopba, 1 Regulator, Breitgafie 88. A 3 

Selma Stübohr 1 Gebauer nebſt Vogel | GROW GORAL 

gleich baare Zahlung verſteigern + EU 
0 je 

Neumann, Ver ſteiger ung. ——''' bUb6WùMTDWDianzigerſtr. w. ein kl. Haus mógl 

blen y Mittwooh,den 5. d. Mis.,Vor- | Gartengrumdstick vorjm ti. Gart., etw. Land 3.1. Apr. zu 

Plefferſtadt 31. (3107 mittags 10 Uhr, werde ich in dem hoh. Thor, dir. v. Beſ. zu urk. mth. od. kauf. g. Off. u. A602 g. d. E. 

Oeffentliche Lauglalr. Hauptstrasse (li, (83276 ſuche ich eine Landwirthſch. zu 


8 € Neufahrwaſſer, R ; : othes Plüſchſ 8 e 3 Auf Wunsch gleich gemahl. 
des Verblichenen, verliert unsere Anstalt 3. Mürz 1902. ee MŚ: N der nsch ut rule Be dal Off. u. A 597 an die Exp. d. Bl. 8 8 
doch in ihm einen thatkräftigen, zielbewussten z Die trauernden Hinter MI leichenengeſchnitzten Schrank gasspparat nebſt Leitung und 


Leiter, der seine reichen Geistesgaben ganz 


bliebenen. 1 eichenes geſchnitztes Zubehör, einſchließlich 8 Gns- 
in den Dienst der Schule stellte. , : sida gelungen Ona, H 3 


16 eichene geſchnitzte Stühle, lampen und 1 dreiflammigen 


verk. N 


Zinshäuser e d. f 1 Wilhelm Ebner 


i i 1PLitfchteppich, 1Ausziegtijd,| Maskrone (8087 : Danzi 
19 5 1 a pi ag Ehren bleiben} = r s 1 eichenen Tiſch, 1 re zwangsweiſe meiſtbietend gegen AR lakar Pro isinge, 5 
anzig, den 3. März 1902. Dienstag, den 4. März 12 nebit py me Baarzahlung veriteigern. Geſchäfts⸗ 8 Caffee- und Thea 
Das Kollegium der Madchenschule — den ganzen Tag — löfentlich meifibierend gegen] Mei wig, Gertótówolzieger, SER dz Specialhaus. 
g gleich baare Zahlung der. Stasengafie 4. | Grundſtücke Ca. 150 fette, fön- 


Kohlenmarkt 32, 


in der Weidengasse, 
(2611 


in jeder Branche geformte Schweine, 


: am Zeughaus. 
prerii im Gewicht von ca. 200, 


(3096 


A Oratis Kost robe e e l. Trsligenung 


Hundegaſſe Nr. 87. 2 z 2 2 
Vorm. 11 lt: werbe ich u FTiedrich Basner, vis 280 Pro. zur fuce. Ab- 
Hundenasse 63, 1. Etage. nahme bis Ende Marz 


| i er" 
Zangfuhr, Eſchenweg 12, h REIS. 
rose Auktion im dejdifistotal. T.... pon AOA AEA AAi | GWitey, | Bllige ehe allor Art 
p 1 4 4 1 Ladeneinrichtung, boden Wpr. Fernſprech⸗ Alan dee 
raus . beſteh. aus Repoſttorium neu i |anidl. Br. Holland Nr. A. ſonders günftig Altſtädtiſcher 


dem hervorragendsten 


5 PA | Hilfsmittel zum Verbessern Morgen Vormittag verſteigere k, 1 Tafel: À e > Ig.lechte Teckelhunde bill zu ok Graben St. M. Geny. (59306 
Sonnabend Abend 9 Uhr entſchlief ſanft an Herz von Suppen, — wozu Jeder-|ic für Rechnung wen es angeht: und Tombank, * fel unt. A 630 an die Exped. d. Bl. Töpfergaſſe 32, Reſtaur. (63776 b Zentner o 
3 5 mann freundlichst einladet 200 t a | waage nebſt Gewichten, —: RON ODA Ja ‚ o 0 = 
lähmung mein lieber guter Mann, unfer treuer forg- 7 iM. Pak rah Hügel. u. einige Reſte Material⸗ Das Haus Fischmarkt 15 Rappſtute, ; Gerſtenſtroh⸗ Hückſel 
ſamer Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der M. Lindenblatt, Paul Kuhr, waare FFF tragend. vorzügliches, geſund. verkauft 2991 
ES Fleiſchermeiſter Heilige Geistgasse 131. W 7 A und im Wege d. Zwangsvollſtreckung Versetzungshalber kräſti ges Pferd hat zu verkauf. Heinrich Bergen, 


= meijtbietendgegen Barzahlung nach Berlin habe ich ein E. Kuhl, Ketterhagergafie 11:12, | Nenteichsdorf p. Neuteich Wpr. 
verſteigern. Sini Í Geldschrank)billig z. ver- 
DES" Auktion "EM Hellwig, Gerichtsvollzieher, e e unge unge an 


© |Neufahrwasser, Freundschaftsstr. 4, $rmrengafje 48. Grundstück, sz bene hunde, Hopr, Miastaufen. 10. G19 


i ſſe hat noch zu ver: 3 
Mitt eh, den 5. März 1902, Vormittags 7 © EIER in Langfuhr, kaufen Goltz, Br x Art don bes an zn DESE Au 
10 Uhr, gegen baare Zahlung mit: í Verpa itu gen beste Lage, Hauptstrasse, pone Brentau Art von 50 5 an zu verk. Altſt. 


Richard Brey 


im Alter von 51 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


1 i h 1 ; ul ea a 1 gutes Arbeitspferd, Graben 81, M. Geng. (63356 
Danzig, den 3. Mürz 1902. u 5 mahag. u. birk. Schränken, Spiegeln, 12 Rohrſtühlen, i 5 günstig, bei nur 5-6000 Mk. . eitsp PFF 
R, 1 . ’ l N zugfeſt, billig zu verkaufen 7 
; 7 Tiſchen, Waſchtiſch, 2 Sophas, 2 Seſſeln, Gartenmöbeln, Beabft i inzahlung zu verkaufen Bitte la Ę itt 
J Teen Decken, Gardinen, Portieren, Regulator, Regal e e diesen Gelegenheitskauf nicht Vorſtädt. Graben 65, bei Witt 60 Betten und Kiffen, 


Ottilie Brey, geb. Pietschmann. BN 
Hildegard Brey. ; 
Alfred Brey. 


mit Büchern, Barometer, 1 Satz Betten, vielem engl.|v1 Murit d. J. erpachten. zu übersehen. Sehr hübſch. Smubenhund (gelb. 21 
Geſchirr, ana: u. Küchengeräth, Hängematte, Oelgemälde Nähe 9 NE) PE A. Ruibat, Das 798 alf Hl.Geiſtg.128,1. 20 Regulator Ahren 


Sat), 1 reich mit Schnitzereien verziertem kleinen Rentier, Bohnfackerweide 345] Heilige Geistgasse 84. Eine Hochtragende (64656 200 Caſchen 3 älhren, 


Spinde, eine selten kuusireiche Holzschuitzerei, ðar- ET EEE enaa y b 
eten? „Columbus vor dem Nate in Salamanca Bons, moe he Sun] Ku h | 6 Mühmafiinen, 


3059) Der Auktioxator. 


yi : Scheune, Vor⸗, Obſt⸗ sie: j e 2002 
____F. Schlichting, geit vereidigter Tarator. garten 4 Morg Land, ver kai vertanft Nickel, Sperlingsdorf, 3 Fahrräder ſehr billig 
tl 5 für Gärtu., Rent, g. Beamter) T Frack, 1 ſchwarzes Jaquer zu zu verkaufen Leihanstalt 
EENNNJE Zwangsuerſteigerung. B en ee een alla bet Pruti Cr pte Sint gn r eta dhanneng 10,1 
f Am Mittwoch, den 5. März er., Vormittags 11 Ühr, ; inſtigſt eschäftsgrundstüok Ein guter Frack billig zu ver: e 
Geſtern Nachmittag 41, uhr verschied plötzlich an W m 5 nittags 11 Uhr, unter den denkbar günſtigſten gute Lage, in Zoppot, 10000 %. kaufen Frauengaſſe r. 23, 1 Tr. (60525 


werde ich im Auktionslokale hier, Tiſchlergaſſe 49: 

150 Stück Reißbretter, 3 Schreibtiſche, 1 Lichtpausapparat, 
26 Rollen Zeichenpapier (Nr. 245, 595, 5950, 598, 599, 400, 
601, 607, 610 und 651), 10 Rollen Pauspapier, 155 cm 
j hoch, und 2 Rollen Zeichenleinwand 

meiſtbietend WA A Gaga ią : 

=: urrat, Gerichtsvollzieher kr. A. in Danzig, Restaurants, 

50 3111) Altſtädtiſcher Graben 32, 2 Tr. Materialgeschäft mit 


Oeffentliche Zwangsverſeigerung. . des area 


Bedingungen zu verpachten % 
oder zu verkaufen. Offerten 
unter A 614 an die Cepedition 
diefes Blattes erbeten. (3074 


Zu vergeben: 


nzahl. zu verk. Off, nur vom | merih. Meinasi Pr it in verkaufen 
Selbſtk. u. A 599 an die Exped. Peterfilieng. 18,0 eis 1 Trank Weidengaſſe 20 
Peterxſilieng. 13, Eg. Langebr 18,2 


Restauration mit Grundstück, A Florentiner, Bid, | Adressbnch1901 g.0f.O.u.A 489. 
Vorstadt Danzig, Se | e fkloffiges Fahrrad 


m c] 
3000 Mk. Anz. preisw. zu verk. Pi anino ; F 
5 ie Exp. 5 ſowie gut erhalt. Herrenkleider 
Offerten unt. A 616 an DIE Oep gut erhalten, voller Ton, billig wegen Todesfalls Billigizu ve 
Beſonders günſtig für ein zu verkaufen Breitgaſſe 44 3 Tr. Langenmarkt 9-10, 2 Tr, lin 


É . Mah. Flügel, Schrelbſekretär z. Sprechſtd. 11 1 Mittags. 
i Am es 1. — 5. Mürz er., Vormittags m eee bia yt Wj Warenhaus Im Zoppot, Eiſſenhardtſtr. 23, | Schreibp. 3.0. Breitg.128-29, ai 
10 Uhr, werde m Auktionslokale hier, Tischlergasse 49 Kurzwanrengeschäft, da ſolche „ge „ Dianina fart Ton, 150%zu vre. | ger 

! i das am Markt in Pianino, Fre Ein photogr. Appara 
1 rothe Plüſchgarnitur, 1 Herrenſchreibtiſch, 1 Pianino, rengeschäft, handen it Den. 3 Jäſchkenthal. Weg 26. x 

Een e eee a NI rer Wojśpielwaaren: | allerbeſzer Geſchäfts lage geleg, (62545 is mat 24 nobit gutem Objettiv 

3 Teppiche, 2 Bettgeſtelle mit Matratze und Stenpdeden,| und Papiergeschäft, Erf aus Eleg. Pliischgarnitny n. Tisch, und Zubehör zu verkaufen oder 

1 Plüſchſopha, 2 Hängelampen, 1 Kleiderſtänder, 2 Spiegel,] ſowie ein altes gutbewährtes fund Teppich, Schrank, Bertikow, gegen 13 mal 18 Apparat um: 

Biber, gelten ele e e Ager in welchem, Git ca, 80 Jahren 6Stühle,2Beitsteilen, Spiegel, tauschen W. Lorenz, 

meiſtbietend gegen ſoforlige Bezahlung verſteigern. durch ein flottes Manufaktur., Mode.,|2 elegante Bilder, 1 Fahrrad | Photograph, 3b, od 

Kurrat, Gerichtsvollzieher kr. A. in Danzig, A Ruibat Kurzwaaren- u, Konfektions-|1 Plüſchſopha sofort zu verk. ſtraße Nr. 30. 
Aliszädt. Graben 32, 2. (3110 meiner 3, |Geschaft mit gutem Grfofg| Milchkannengaſſe 14, (59176 Gut. flamm. er Apperat 
Heilige Geistgasse No. 84. betrieben wird. 3061| Bettgestell m. Fedrmtr. 18 Mk., mit 2 Kachſtellen für 4 Mart zu 


an m a JĄCY Ben an ON 

f ( {i hal t 

s N b ili w k i 75 ZA Da große Keller und Hof⸗ Schlafſopha m. Rips, 2prf. Bett- verk. Jüſchrenthalerweg 29, ut. 
Gro pe 2 a inran tion K IfgESU räume vorhanden find, fo eignet geſell, u. Plüſchſchlaffopha 3955 Vorzüol, Verst. Wei 

wegen Umzugs, k D Z N Z fi nA auch zu jedem Klapp. 3. b. Melzerg. 1, p. (68966 | Alg! > tl: I. eiel 

- ander j Betten ſpottö z v.Worit.&r6.80,1latnnh. verkauft M. Kienlin 

Frauengasse No. 33. ge Rotten altes Feng kauft A. Neuthal, Betten ſps ds eu Bort GRE, stroh = elt M Kim kle. 

2 . 3 2 — — ——ß6 — — 2 — — — ů — — 

PME dA ar Dienstag, 4. März, Vorm. von 10 Uhr ab, I Niefenburg Wpr. Füſchgarnſt, Pij djopó. Rips, | portière, Säulen, Su, 

4 a é x 0 = 57 Ri 3 4 hg aE: AA a, | 2 

CCTV , ͤ P 6 

"PRZY ~ 7 3 1 „ U. . , , » M 2 * „8. VE. „D. 3. U. ` Ę od ie te 

| a eli elen. ene i und Sinnesavt ý Pianino, 2 Paradebettgestelle m. Matratzen, 1 Schlafsopha, 1 0 inuit ch 404280 b. 8. v 4 Nada an d. E. Pit waj GLS STELI, Cham Mepofitozłami und Tom⸗ End Tour 

Mom ein Bieidendes Denkmal in unfeven Gersen Mil 4 Ripssopha, 2 . , 230 an hie Eru. (ET groß. Waſchtiegel billig zu verk. pant | aTi ga 

f | (a. 30 eiser, Aarfenstühle 


i 1 kl. Spi 1 Plüschsopha, 1 Waschtoilette u. 1 Nacht. Al sa: Ą 
ſichert. tisch Rf że morpiatte, 1 schwarzen Damenschreibtisch, Schidlite. Carthäuſerſtr43.1 Tr. |verf. Tobiasgaſſe 4 im Laden. 


1 nussb, Kleiderschrank und 1 Vertikow, ½% Dutzen 
„Stühle, 1 Musik-Automaten etc: etc. 
Gekaufte Sachen kön z bis 1. April ſtehen bleiben. 
A. Loewy, Auktionator. 


Gehirnſchlag mein theurer unvergeßlicher Gatte, 
unſer guter ſorgſamer Vater, der Hotelbeſitzer 


Wilhelm Hendrich 


im bald vollendeten 56, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 3. März 1902. 


Anna Hendrich, geb. Dombrowski. 
Max Hendrich. 
Lucie Hendrich, 


Gesinde-Komteir 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5. d. Mis, 
Nachmittags 3½ Uhr, vom Trauerhauſe, Langen⸗ 
markt Nr. 19, aus ſtatt. ; 


Danzig, den 3. März 1902. 
Das Personal des Hotel du Nerd. 


albrenner, 
SD 
3, 


f 


Nr. 52. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. März. 7 | 


Joha z Töpfergasse 16, 1 Tr. a Á W fir Komtote und Rei | 
Pferdehäcksel von | Straußgaſſe 7a nenen Suben fene, za 1 mopu ee ae 


Wohnungen, zwei Stuben und u Nebengelaß z. 1. April zu vrm. für 16 Mk. gl. zu vm. E. Müller. 1 fahrenen | 
Roggen-u.Haferstroh yon .. vem. für 16 ME. gl. 
, Š t Johannisg. 63, der 3 28, 1. 2 | 
.... . jungen Mann 
62666 Siren, Strange Te, 2. Ct. Apr zu. Beficht. Dienst. v. 9.5 Ul. Bad, Mädchens) Speilet Balk ber im Verkehr mit dem | 
Publikum gewandt ſein muß. 


Die 
‚alt neuer Kinderwagen zu vez | (Strauagaſſe 70 f f i reichl. Zubeh. 3. 1. April zu vm. en IR r | 
ae eee Straugaſſe 7e Parterre Wohung, oe der d om | mit Eriola Molkerei teiieben nes 93 4c 0 Madi- 
Ein vierräbr. Handwagen billig |3 Stuben 1, Fer ebgt au verm. | Stube, Küche, Kamm. u. Zub. z. Stube, Sabin. Zubeh. an ruhig. AS wurde jedoch zu jedem anderen mittags 3—4 Uhr. (64125 | 
. April zu om. Faulengaſſe 3. Leute g. verm. Preis 16% monatl. BEA Betriebe auch paſſend, nebſt S. Berent, Danzig, | 
i Kohleumarkt 27, 1. 
Kellern zum 1. April zu orm, 


zu verk. Vorſt. Graben 3,(64926 me rowe ae a e 
1 Grudeofen, 1 kl. ei. Ofen, neee I | kleiner Wohnung und guten 

i 7 — 800 [Dreherg. 21,1, Stube, Kammer t N h Hauptſtraße 8 — e e | 
e e TESS fele She NAD. prt. Schmode, (LUZ aus HN Loan, 11 terp? aid Näh. daſelbſt 1 Tr. rechts (3104 Buffetier (2880 | 

5 2 ³⁵AA M u — | 5 „te. hochherrſchaftliche Wohnung F | 

1 alter Kleiderſchr. u. Kommode Langgasse 17, 3, B a von 6 Zimmern, Babeftube, 5 = 3 Ein großer heller Fabrikranm nüchtern, fleißig, verheiratet, | 
Ladeneſnricht m. : öl. miethen. Preis 720 M Bisher große Mädchenſtube, ſehr große ; — m, elekt. Betriebe u. Gasbeleuch. | per 1. April für dauernde Stell. | 
Saben m Site oe bl. aun Aa, nat benis g eee den marke ge Küche, reichlicher Nebengelaß, Me 0VINSO n und viel, Nebengelaß, wo eine (fr. Wohnung, Heizung ꝛc für | 
zu verk. Langgarten 29. (64976 FFF Ein leeres Zimmer, Küche und elekkr. Beleuchtung von gleich a a Schloſſerei betrieben wurde, zu ein größeres Garten: u. Saal⸗ | 
Singer-Nähmaschine m. Hand: aöpergaſſe 12, ifte. kl. Parterre- Zubeh, ift per gleich oder ſpäter oder ſpäter zu vermiethen. Zu 


zu verk. Kleine Bäckergaſſe 6, pt.4 Zimmer, Zubehör zu ver- 
Näheres Langenmarkt 12.(64890 
jedem and. Geſchäft auch pafi. iſt Etabliſſement geſucht. Gärtner 


betrieb gut erhalten, billig z. vrk. Wohnung, Stube, Kab. Küche u. zu vermieth. Bori. Graben 11. erfragen Brunsköfer Won 10. : Milchkannengaſſe 7 von ſofort bevorzugt. Off. mit Angabe der 
Brodbänkengaffe 34, part. Kell. für 16,50 Mk. zu vermieth. Peterſiliengaſſe 11, gr. Stube m FF i = £ on ur Smasse E aden 10300 Sau dale ji Bom: 
22... ̃ zu verm: Aomen aena erR A |l enone 10, im Saden. (65055 | off. u. M. M.Sauenburg i- Bom. 
küche u. Kammer, an möglichſt t i ö. b. we. 5 i | 
Maia „440 ff it gif Die Wohnung Zub. zu v. Meld. b. Hrn. Wolwe. herstammend, bestehend in 2 Ein Ladenlokal | 
B.u vt Alez Fis, HI l Gb 2. ( nebſt Wohnung, Langfuhr, 


; Komt. B. Kuhl, Ketterhgrg. 11-12 à 
Waffertrage, EL. Tonne, Brenna. rm SUM, wetterhgrg,il-12, Dora oe u 8 a A, 
1 ue derer Ennggavten 24 e Wohn, betang Japengaffe 6225 1 r, Am „a E | N Gren- mi 100 (ll: Mil (l 5 Bunpiteahe 12, ou red, sn, 
FAA | Fis ß 9-8. Balt Bab ar vv. | Fertan oder Lag rad 
‚wu } welche Privatkunden beſuchen, 


ngen gens = raum u. Boden iſt zum 1. April l y 
Wohnungs suche ier K gi vermieten Näheres daelo. | MeD. bei Heren Wolwe. (3094 - - Langfuhr, Mari hohe Proviſion für 6 mal 
TAME: BEE | aea 1 Taada aaan D O Wohn. ; Langfuhr, Marienſtr. 16, ift das gegen hohe Proviſion für 6 ma | 
Eine alleinſteh. Frau ſucht zum Gr. Mühleng 9, e. Wohn. Stube Portechaiſeng. 7-8 dam Lanoiulır, Hauptstr. Ib, Í. kt, "leże Palotoli IMION Poinkloidern r Śojgeb n, Wafer n Jener p. prämiirte neuartige Holzroul. | 
3 a Anlage, w. bis jetzt 3. Tiſchlereiſu. Jalonſien gejuct. Offerten | 
beuutzt w., ſich aber auch zu and. mit Referenzen an G. Klemt, 


1. April auf Rechiftadt o Nieder- zich v ol zw Bere Trd] gab, gelleg iche, Kell, 1 rr hoch Wohnung von 4 Zimmern. 
ſtadt kl. Part⸗Wohn. z. Plätterei, | Große Gaſſe 7, Stube Cabinet 24 All a h r. (64986 Küche, Keller, Boden ꝛc. zum i : a 
= e Wünſchelburg in | 

Schl. (Etablirt 1878.) (2390 | 


Offerten unt A 5 di ſu Küche für 18,50 Mk. u. kleine 1. April tethen. Näh. 1 u w MR | owede eignet, v.gleich od. ſpäter 
Wohnung für 10 Mk. zu verm. Stadtgraben 8, bajera Tepe edt, (805 AMAN ! | f (| 700 (ll ! f Er p verm, Siib. daf part. (64856 
fm Tre $ 0 


Sum 1. Ottober0. 8, wird eine | POW, FOROY.Wolnung; 1. Bł, [2 z, tinto, eine seonmrng von] Kofiąnienweg 15 Maler = Atelier Oliva, ab Seile tensgeſchaft wird 


beſt.ausegr u kl. J, gl. od. ſp. zu Mädchenzimmer u. Zubehör p. herrschaftliche Wohnungen von sowie eine grosse, Auswahl Carlsberg 10, bisher v. Herrn pin ; 
Wohnun vrm.Näh⸗Tleiſchergaſſe 59,prt.J. 1. April vr Tate = zer. b unde 4 Zimmern billigſt gu Kunſtmal. Werner benutt,30gm ein junger Mann geſucht 

Eine Wohnung, beſtehend aus] miethen. Beſichtigung von 10ſvermiethen. (64791 Lichtfenſter, zu verm. (64685 d. erſt kürzl. ſeinegehrzeitbeendet | 
x 3 Zimmern u Zubehör z1.Aprilfbis 1 Uhr Vormittags. (64606) Sangfuhr, Mirchauerweg 80 110 Ts (f l ! Laden u. Wohn., Ut, Nähe bar O u. 350 an d.&rpd.(63636 | 
e gm verm. Weddengaſſe 26. (67995 Heil Getftg. 79, Stube, Kammer find Wohnungen von Stube, Art⸗Kaſerne, preisw zu verm.|$0000000090000090 | 
vol m [NGT Weidengaſſe 2, 3 Zimmer, u. Küche für 14 Mk. monatl. von Kab. nebft 36h. zu verm. (64836 zu Anzügen nach Maass werden] Näh. Langgaſſe 77, im Laden. e Händels-Anskunftei 
gr. Cntr, helle Küche zu verm. gleich zu verm. Näh. daf,,2.Ctg, Langfuhr, Mirchauerweg 80 2 Der Laden Fiſchmarkt 18 6 i | 
Eine El. Wohnung, 1350 I. Et, Cntr, 3 im,, Alk. . 3b. v. 1 8 5 v. 3 St. u. 2 St., zu ausserordentlich zu bermiethen. 2 sucht | 


gesucht. anftänd. kinderl. Leute i í N Se Gee ee | © ei it den Platzver 
D. eri. O 6. April | LApt. 5.0. Ankerſchmdg.3.(64910 Kab. nebit a, Zubh.zu vm. (64826 | BR GTE m Hell. Getta. gr. Keller z. Geſch.d. ? einen mit, en P atzver⸗ 
Offerten mit Grundriß, aus dem [4 Verm. Näh. Sandgrude 53. Holzg. 11,1 Tr. 2 g. Stb. Kab, Eſchenwegz Won b. ger Simm, billigen Preisen Bertie pal 2 n Nahe erg 5 : aa gą wik | W 
die Größenverhältniſſe der (uk eischergasse 78, iſt eine Entr., B., K., K., 2 Tr. 2 Stb., Kab., Kch.,Badez., Balkon U. Zub. zum Steindamm 18 2 läſſigen Herrn d 
Zimmer 20. erſichtlich, werden Mazine 8 Bim, Entv, Küche, B., K. K. 3.1. Apr. zu um. (64770 1. Apr. zu orm. NAD. im Hinterh. ausverkauft. Pferdeſtälle mit 2 und 8 Ständen > 
unter A 598 a, D. Exp. ö. Bl. erb idegent. u. Zubehör zu verm. (on fogleich zu verm. (6457619 Rechercheur 
p u 4 rejp. Berichterstatter. 


NE CIE Wahn zu v. Näh. daf. 1 Tr. (64965 Zungfubt, Maren, m A . I Der Laden Langyasse 46 
ä \ a w w. „Garten- Altſt. Graben, mit Mushi herrſch. Wohn. 3gr. Z., hellesküthe i zingang Matzkauſchegaſſe, ſofort 
Eine Unter- Wohnung eintritt zu verm. Sandgrube 47. auf Damm, iſt e. ſchöne Wahn ädchen⸗u. Speiſek, Bad u. Zub. M Övinsohn 4, 0 zu verm. Durch Umbau wird ev. 2 chę = we r 2 
2-3 St., Hof u. Zubehör, Nähe Kaninchenderg 7 Wohnung von von 2 ſehr gr. Bimm., Entree, b. 1. A. f. 440 Lu. 12. C. sz. g. b. All. B ag ein beſſ. Eingang geſchaff. (64545 | & Berhältnifie 8 8 2 
des Altit. Graben, paſſend für 2 Zim., helle Kam, Hod., Kell, Küche u. Zub. f. 450 Mek. p. 1. Apr, N. Biſchofsbrg 5, Dahmier.(64876 || undeg 24, gr. Keller, w. früher ® an die Exped. d. Bl. (2906 © 
Handwerker, geſucht. Nehme a. Wſchk. Trckp. Gart., eig. Hausth. zu v. N. Bootsmaunsg.8 (65066 Łangiuhr, eine hertig. Wohn v. Lan enmarkt 2 | Eta e Weingeſchäft betrieb., fogt. zu v. A 
fenden Vizewirthſtelle an. | Wallplatz 12a, I e. Wohn. Zim. Heil. Gelſtgaſſe ift eine ſchöne 5 Zimm., gr. Balkon, gr. Garten, e) 9 y l» 9 7 Part-Gelegenhelt, w. Häkerel re rn 
Dffert, unt. A 603 an die Exped. Kabinet, Zub., 500 Mk. u. Wſſrz. helle Wohnung, beit. aus 8 Z., reichl.Nebengel., u e. Wohn. von Russin ha i | betr., zu vm. Näh.Sundenaffe24.| Für mein Rolonialwaaren= | 
I 30 gi ward eine ruhige | Poggenpfupt 80, 2, Stube, Naß. Entree, fünmil, Zubeh, helfer Jim,, Gart, reicht Nebengel z. (Rudolphy’sches Geschäftshaus.) Ladeni i NYM Geſchat jude 3.1. April einen | 
PR Winterwohn von |u, helle Küche an kinderl. Leute gr. Küche, p 1. April f. 600 ME. | 1 Apr. Näh- Brunshöferweg 10, (25 zu verm. Näh. Hundegaſſe 24. Gehilfen. | 
S W. 78 3. A kid an F. Een. eee hi 1 am en ne Halbe Allee Diegelstrasse J ; RZEC EA 1 GE © 7 ee Bewerber haben Abſchriften 
3 AD STH. 7 rdl. Wohn., 2 Zimm., Kab., Eutr. Un , M i 8 38 ; ; Ć 7 A 
Bum 1. Oktober ſuche ich eine Weidengafle 20 ws © Sun ana Kab, Giur. SUB, a. Ging. Lindenftk. 7, e, trock. Fraueng 17, möbl Jep. Sim. mit | Logis zu haben Tagneterg.12,2, hell, trocken, groß, zu jedem Ge: |igrer Zeugniſſe einzureichen. 
2 ! BUSH ET, Hühnerbg. 14,1 (64586 | fonn. Part.⸗Wohnung, 4 Zimin i 19 48 88 Sog zu haben Tagneterg. LŚ, u. Gewerbe, a. Mangel m. Feuer⸗ Parken verbeten. 2927 
Wohnung von Dimm. | Eine u. Küche zu vexmietgen, April av. Fee e (61530 Balto erm. oorp Fenton fiir 48 ME. NAH. 2 Tr. Junge Lente finden ſogleich anlage zun AG. Breitg S1, 1 r H. Wiebe, Mieſenburg. 
mit Gart < | bangeumarkt 26. 2Pr im b. Tiſchlergaſſe 17, Tr find zwei eee Stan zu verm. 59010 Eine große u. kleine Stube ijf zu Logis Schüſſeldamm 16, part. me f 1 e 3 | Gebitter Arbeiter — 
Gtabtenih Dr Anton. (2085| u. Bubez vrm. REG imeſchäft FFC für 48 Mik ale der Bohrung verm; Hint. Adlersbraugaug 9| J. Mann find. 8g. Bake rg 0 l. I} für leicht Beschaftigung melde | 
1. | gr Edwaicug en St: | Steindamm der. 15 find keine om. Panter Bor Graben 24,3. | Rohlenmartt 13,2, e. öl. mößt. | Junger Dann find gnie Schafe ſich zwiſch. 10—11 Uhr Vormitt. 
Kab. Pr. 15 Mk. 3.1. April z. vrm. 1 P> 1 e | Brydż. a. 1 v. 2 rn. ut, g. Pen. g. um. heile, Vorſt. Graden 17, 1 Tr. j Komtoir Langgarten Nr. 97,99, | 
Stube, Cab. Zub. ZET a 7 : 75 ände. Di t | 
— SAER eg IŻ yi B Nr. 7, f. kleine Neufahrwasser ’ Scmiedegafle 8 5 A KDK TOY 2 AR 2 mit Wohnung, welche feiti fi śle Suwatiócn Kl | 
imi g SP ya fü Wopniing u. Gute u. he Pd om; eee Z Ohra, Schidlitz, Zahner nebit Kabinet zu vrm: | ausikudin. Janger Mann e a Ar 1. April Tücht. Malergehilfen | 
zB apa ee ene n dee en e , tai Sante i [Ott a Frankenstein, |in Ankerschmiedegaco 24 
In der Altstadt r cn i per 1. April zu verm. > e 
Na 


990999909999 


m 
77 BE 


werden 


E : vm. Gr.Mühleng. 9 pt, a. Holzm. Zimmer mit voller Beköſtig. und Schidli ; 
= -- Verka d k t, Carthäuſerſtraße 81. - 
a tą ser 0 este 18 2: ANIT Bananen dk nn Eten [agis gó Mantan r Ro? gm sum Ramla Baal Mac T De 


a NN möbl. Borderz. an einen feinen Logis zu hab, Rammban 18, 2/7. A 5 | 
thh Wohn. von & liche Hrn. fogl. mit gut. Penſ. zu um. Iloder Bureau zu vermiethen. ch. ii 8 
— d 8 be, Kab. Küche, £ ! : S . jilng. Gärt 
? o Mit móblirte separate Kneipab 24a Sir Mdgafie 14, sim. gat, Zubehoer für 10-12ARE ne (64264 Sandaunbe 37, a, Su a gg 50. Cómiebegafie 9, 2 Te. |tgtninoront pet 50h. Gehalt | 
Zimmer oesueht find zum 1. April e. Wohnungen Abril zu vm Näh. part v.(65026 Ohra Radaunenſtr. 34 Wohn. möbl. Zimm., a W. Penf.fogl J . "m re | 3 odesfall fs Face PT w | 
5 in verſchiedenen Größen und Breitgaſſe 45 ift die 3. Etage vom zum 1. April zu vermiethen. Hundegaſſe 84, fteundlich In meinem iſt bangfnhr am Markt ein Grftklaffige Deutſche | 


(1 oder 2 Schlaf⸗ u. 1 Wobnzim.) 


Off mit Preisangabe unter A340| geichlichem Zubehör an ruhige 1 April zu vm Zu erft.pL(64716 Opra Hadaunenftr.51 Wohn. 7, | möbl. Zimmer ſogleich zu vrm. 


Einwohner zu vermieth. (3025 Baumgartſcheg 17 L.Ctg Wohn. 8 u. 9 Mk. von gleich zu verm. Fur iure eon fer Schülerpenſtonat a Coguacbrennerei i 
| 
| 


an die Exped. d. Blattes. (2901 | y i 
= gr. Stube, Cab., Kch. Zub zu vm. Stadtgebiet, Wurſtmacher⸗ 2 x em. linden zu Oſtern noch einige 
1. ee mij Engl. Damm 6 1 Kr., Baumgartſcheg. 3-4 Wohn. LGL |aaiie 85, ift eine Wohnung F Schlee ahne (62456 Brauche und 
Hau e per 1. April Nähe fd Ikreundl. Wohnung, 3 Zimmer, gr. Zimm., be. Zub. zu um. zum 1. April zu vermiethen. Mattenbuden mibi, imm. mi Beiden 28 1 Tr. fau verkaufen. Näher, Bruns⸗ Kundschaft vertrauten (8070 
Balkon u. reichlicher Zubehör, Frauengaſſess, tft e. frol. Wohn. Ra 0 1.154 v.2 Stuben, Penſ., Preis 40 %, zu pm. 164786 Schüter f.frdl Anfr. tate höferweg 10. Julius Bastian. Vertreter 


markt von e, Kaufmann geſucht. zum 1 April miethsfrel. Näh ! e h i 
Off. unt. A 593 an d. Exp. d. Bl. bei Mi d Lück. 7 8.1. April zu v. Pr. 35% Nüh. 1 Tr. Küche, Boden, Keller du yerni, Gutgehende Häkerei nebſt Rolle - 8 F 3 
ROK (04390 Gine Woßnun für 21 ME. zu | Pramsdort, Schidlig Sdulitr.6, ee fogietd zu ama Rammbau 12. fte Pen zic und Proving Rest. 


CCC Pio ed. feet 8. Eier 6 
Nähe Holzmarkt wird eine F Hl. Gſtg. P.⸗Wohn. z. v. N.Häkg. 15 eine Wohnung zu vermiethen. Pielferstańt 66, 1 Trappe, möb: Woysch, Slelidtig. Pet, ik Off 8 I unter F. B. 1264 an G. 1. 
Parterre oder Hoſſtube 3.Preife |Befichtig. v. 9—11 u. 2—4 Uhr. Hell, Geiſtg. 2 kl. Zim, Ind. fir Wohn. ek Fam g.. Reder- Hirtes Zimmer zu vermiethen. z., Schüler des Conradinnm fene, tellen JEŃRE Co, Berlin W 8 
n.8-9.44.1.Mpril zu miethen gej. Reitbahn 5 herrſch Wohn 22, 18H, zu verm. NAN. Hi erg. 15. lein, Altſchottland 159, a. u. SR Geit.-Geitta 120 ft e. gut möbl. S. m 6. gut ml . m ee ee or u M 3 Ycibgiąceitrae Nr. 26. 
m |. an < Suai e u, zus. 3. 1. April bil. Potorgha 61 hint U. Kirche 20 7 zu v. A. WBurſchengelaß (65006 d. Schularb. Off. u. A484 an d. Exp. Männlich. e ENIE: 
1. Yprit einſach mößlketes Meherg 14.30; 5 wen: Wahn e A TY T) Stadtgebiet 97a Bar RED wałęsa en p wę TTE IT —Rarhiergehiiie könn fofort 
a, ) (i . e. Wohn ô . ift eine Wohnung von 3 Stuben, Zimmer zu vermiethen. nden Oſtern Aufn. Penſionat -$ Ę > a Er 
Zimmer mit Denfion. R r erg „3k. ia] -0/4 Nä. 161g. büdtko. (61555 ſämmtl. Zubehör vom 1. April Gargonwohnung 4 Damm 9,2, Brockmüller, Poggenpfuhl 73,3. Stellmacher, macher, ftellt eintreten taugebriide 11. 


N Küche u. Boden zu vm NAG.part. Wohn. 16 ſof z. v. N. Hundeg. . 8 rt 3 un ein C. F. Boell'ſche Wagenfabr. Ein gut, Rockarbeiter im Haufe 
Schriftl. Off mitPrelsang unter Brodbänkeng. 82, 2, 2 gr. Stub. FEC verm. Näh. daſelbſt. (64996 eber ä Komtoir Fleiſchergaſſe 7. (29981 melde ſich Vorſtädt. Graben Ę 
R. M. hauptpoſtlagernd Kiel. Küche, Kell. f. 36 Mk. mil, zu si TA 2 Stub., es pe Ohra, Küperdamm 8 ift eine e eee 1 e: 50 5, B55 i = nea a 

n ae 4 + vm. Näh. , pt. $ p Peni. em. Br. } ; ; ' RZ 
1 m ENTE RE . ͤ | artn aiia O aid 


Stube, K. ch. Bod. ſogl. o. sp.. b. = Möbl. Zimmer m. gut. Penſſon Je 
ge 45, 8, iſt eine Se R Buona 2184700 Zoppot, Oliva, 40. Mk. v.gl. Toblasgaſſe 1141. N Foggenpfußl 


Div: Miethgesuche 

— zo j „Kab, helle AE . Nr. 92 im Bierverlag. 5 A 
Suche in Lan, Inhr, Nähe d. e 4 Wo nung, Bimm, Breitgaſſe 108 3, $ im. Sep. el. Part.⸗Vorderzimmer Für Primaner wird Die 
Saben m. Wono. Bart Mann uche u. Zubeh. e r ET oder mer Beule. Oolagafico8, 2 (amoo WG eSUC ir ma 
Barbier-Geschäft.Of.umt.&613, Z. 1. April zu verm. Nähe dat, Böticherg. 20 ind zwei freundl. Brösen, Heubude u vermieth Rähm 15, Thüre 5. | -DeL De BREI 2. I 1 2 3 
P W — Fire Wohnung von? Zimmern, Wohnungen für 25 und 20% Worst. Graben 53, 3, pum a NA ay jj welche zu Landwirthen und Kleinhändlern auf 
De hnu na | Pabinet, Küche u. Zubehör iſt zu an anit, ruhige Leute z. 1. Apr. Wohnung, Stube, Cab., Küche, möbl. Zimmer ſofort b. zu verm. 8 2 dem Lande befte Beziehungen Hat und reifen läßt, 


W vermieth. 1. Damm 15, 2 Tr. ö 7 ; 7 : 8 7 rtr i r Artikels 
z zu nerm. Nih. bei Marschall. 7 bei Oliva zu vermieth. Off. Möbl. Zimmer, jeparat, zu ff zum Alleinvertrieb eines konkurrenzloſen Artikels 

; Laſtadie 6 ift d. 2. Etage, 2 Stub. u. Mehrere H. Wohnen unt. A 347 an die Exp. (53546 |yermi K i : für Weſtpreußen, der auf das Günſtigſte von 

Innere Stadt ge, Mehrere kl. Wohnungen an anit, SL AR DE Srp. Po vermiethen Hintergaſſe 13, 1 $ M Sadleutet und ae des eee 


und beurtheilt wird. Großer Abſatz bei gutem 
Verdtenſt. 

Gefäll. Offerten mit näheren Angaben und 
Referenzen unter K. R. 86 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Hamburg. 2878 


[Zub uglaod April zu v. Näh ot. Leute zu v. Holzgafſe 10,1. (64596 Oliw, Jeeflraße 16, Zwei fein möbl. Zimmer 


En ARA 4 
4 e |Engl. Damm 11, 2 Stub h. Küche, Weideng. 8, Wohn LEL Jar. St zuſammen oder getrennt, ſofort 
eumark Zub, für din 260k gu bm. Nag Zub Apr gn verm. Nah b Ting. Ebauſſee nach Glettkau, dicht zu ber hagergaft 
5 t5 b. Bizemirth, Hof, part. (2830| San ver ALA. Klah8.| finter der Gijenbabn, ift eine eueren sage 14 menfahrwaſſer, Schulſtr. 8, 

Tiſchlerg. 32, St., Kab. gl.zu verm. Wohnung, hochpart., v. 3 Bimm. ; 2 x . iſt vom 1. April zu verm. NAŃ. 


EO 04058 Bu 5 5 Näh.2 Tr. v. od.Weideng S. Klahs. n. Zubeh, nebit Sommerhaus im | Pretty. 39,2, fp. fr. mbl, 8. b.. b. daſelbſt bet J. Drews. (63595 


9 pt. (2861 | Wallplatz 18, pt., 4 Stub., Entr. | Vorgarten u. ein. Stück Gemüſe⸗ Poggenpfuhl17 2 ſehr ſaub fein Es 3 5 
ee eee eee u Zubehör of. oder 3. April zu tand 1300 gu verm, Nag Bap b. mahl ird. Vordere 9 0.4450 Ein Geschäftskeller 
verm. Näher. daſelbſt 1 Treppe. Herrn Mader AA grr” Klmöbl. Borders, jep an e. rn. beſtehend aus Stube, und Küche x ER RE ö 
Wallplatz 13, 1, 6 Zimm. u. Zub, nn be herr. zu verm. Rähm 6, 2, Werner. Br En an 1 Wir duhen für Danzig und Umgegend einen 
D.: 4 | Cel TERA PRE Ge age ee 5 g: p" H 
(auf Wunſch auch Pferdeſtall und] Zoppot, 7 M.Hinterz, mit auch ohne Pen, Weiden gase 29, pt. (62596 tüchtigen Vertreter. 


Burſchenkammer, zu vermieth. ſchaftliche Wohnung von fünf] zu vermiethen Poggenpfuhlzs pt 
17 - immern,Badezimm. Veranda, JEN Poggenpfuhl3,pt. PA GEBR. FRANZ, Königsberg in Pr. | 
Tobiasgaſſe 32 Part, Wohnung = Fabrik für Bierapparate. (8011 | 


AE iy 


1400 per 1. April zu vermth. April zu verm. 3 45 Seeſtraße 41, part. (3105 zu verm. Altſtädt Graben 85. immer, auch zu Bureau- 
Näheres daſelbſt von 11—2 bei E 9 75 Ai Zuftfniort Oliva, Bahnhof- | Heil.Beisiyasse 36,2, fein möbl. | Se 2 * geeignet, 
errn Baurath Ratune. (1625 ſtraße 2, herrſch. Wohn. 3 gr. eb Vorderz mitBenfion zu vm. zuſammen oder getrennt 


v, 2 Stuben, gr. Keller, K, B. 3. Zubehör zu verinieth. Näheres W a mee mit Wohnung, drei | BE 
Bei hoher Proviſtan 


GLangfuhr, Allee, Ff im., Balkon, Gintr.i.d,Gaxt.ev.| Breſtgaſſe 25 in ein gut ſofort oder ab 1. April werden noch einige gewandte, fleißige 

Sandgrube 1, 2 C, 4 nicher Zigankenberg "Ę . Laube u. Zb. gl. 0.1. April für möblirt. Zimmer billig zu dem. Holzmarkt 5 zu vermieth. to j 3 
Ą eingang Walgang, Wognung Shornſcker Weg 12, Vad. (63796 |; 1 % 2 Mk. sum. Nh daf 2 Et (6386b Portechalſeng mb. Im. of g.. H Daſelbſt Helle Kellerſtube, I kberkän ei f umi 
v. 2 großen Zimmern, Küche 58 Heiligenbrunn ete. | = 55 Himterftube, unmöbL, f. Alt. Z. evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ s 


raum paff., ſowie größere 


Kammer, Kel., Bod. gemein feg. are | 
, ſch perAuril zu vom N.Breitg. 106,1. Kellerräume. Näh. 3. Etg. Reflektauten wollen ſofort ihre Adreſſe unter M. Z. 272 an | 


Trockenboden zum Preiſe von 
5 x U 28” Wohnungen "we Töpferg. 29, Pfr. möbl. Zim. fep 4 | Haasenstein & Vogler, A.-G., Magdeburg, einſenden. (3098 
Ar » Deburg, einſenden. (8098 


27 A. inkl. Beleuchtg., Wajer s a a 
elenchtg,, fer v. 1 u. 2 Zimm. mit reichl. Zubeh. Nähe Bahnhof, ſofort zu verm. s (634 Nas F == Bf; 
D uh re g% l 


u. Treppenreinig. v. 1. April O nba MUSE 
ab zu vermieth. Mäh. dajetóft | Ziegengajje 2, tjt eine fro ſowie ein Laden i EDA. Jungſtädtſcheg. 4, part. [£S gut toire ; 
1 Treppe bei Sohaner. (506g Wohnung EE 181195 Raug d n uu . E TOTA möbl. Vorderzimmer zu verm. große 1 paz dekorirt, 
Poggenpfuhl 16, Voröh, Gartengaſſe 1, Wohn. d. 2 Stuß,,| Wilda, o0. Borft. Gr.47,1, (62435 gelaß em. Holzmkt 20, mbl Borderg Pian. find Hundegaſſe 64, parterre, zu 


6 Stub. u. Zub. 3.1. April g. o. geth. | Cab. Zub ſofort gu um. (64205 Wohnungen, Jäſchkenthalerweg i ‚nbl.3m. v. gl. z. v. Fein móblirtes Vorderzimmer, verm. Näheres Hof, 1 Tr. (57416 7 , für einen kranken Herrn! 3 | 
| nn GENERR HR e „Sade, Teile: Mamy vorgngameije Sata, nähe | 
Soganniżg.58,2, Lgr.1UL. OMT. ‚Sandgrube 58, (64275 viel Gelai, 75024. a, klein. Wohn. Fhornscherwant.ärfeinmöbt.| Brodbänkengasse 23, 2 Tr. Komtoirrünme Nr e ee AB, | 


H. Küche, Keller, 


7 —. Te W a A” gy 1 * 
1. April an rub. | Wohn, Sanggat., 3. tg 3.4 Fim. dum Jäſchtenthalerw 26. (02550 Bordera. bill. März frei. (680 4b Torst Graben . 9, Tein móc Poggenpfuhl 37 zu verm. (2751 
9 4 77 


Einw. zu vm. Pr. 800 A (62966 n. Zubeh. pro Mon. 42—45 ME Dffister3-Wohn., mbl., 13imm,, Zimmer, zu 

We teugs gr. 2 ſeuſtrige ver 1. April zu verm. Zu erfr. l | N li pi Í 119 M „zu v. Kohlenm. 21. vornehme Penſion, ff. Mittagst. A H | 
Summen von nt Se am wa „GŁ ra l zj ‚all Bi - Rab. u Beſchs su v.94 05 G at móbt. Vorderzm fep. Gg., Stadtgraben 18 ka Buchhalterinnen; 

Abſtand vierteljührl. Mie Ę „ „Cab. ꝛc. m., Balkon, Küche l. zu term. Pfefferſtadt 50,1 Tr.] Die im Speicher ackträger H 

trag, zum 1. April zn, ver-|gleih ob. Npril an verm. (63506 |. Zubehör z. 1. April Vorst, Graben HB, other . möbl, Zimmer mit ſehr gu | Milchrannengaſſe 26, Eingan Stenographinnen, 

Gartenbauten, 97-99 |Borjtddi, Graben Nr. i z vermiethen. _ (2796| Zimmer, m.v,mPenfan H. zu v.] Pens. zu vim Hell Geiſtgaſſe Tin | Schleifengaſſe, in der 1., 2. und Verkäuferinnen 

Gartenhaus, 1 Treppe. (6249 efrndl.Hofwohnang peri. März freundl. Hochparterrezimmer, (61085 | Weidengaſſes7 Tr., freundl. e © td OCH 71 725 Bin 4 | 

| 5 ver ſofort o 2 


7 $ i vis-a-vi ar >, l m m 
, !)... . 3. ori pee folott Miele Aa, aere Kassirerinnen, 


x, = K 
2 Rab., Entr. u. ſchöne Küche, erfr. l. Hof, 3 Tr. Flader. (63696 weg! 2 8.10 u Seiten 0100 Borit ee eee e Rur Vormitt zu bejeh.| ug 37 im Somtoir. (2752 welche bereits. praktiſch, thütig geweſen find, finden am 
1.6tg. jof.ob. p. 1. April zu verm. zarm mer Cab helle Küche K. B. Saabe, Jaſchtenthalerweg leine dimm an om Joannis- | Eeer Bimba v. Thornichwega, Pferdeskafff 2.3 Pferde m. Hen. beten Stellung durch Yen Bien engermittelungSbnud der 
Rah, 11—1 Uhr, Brodbänken⸗ Hofeng 91 a. (59665 | Nr. 263, mehre B| gafie 13, Ecke Prieſterg. 3. (64046 Ein g.möbl. Zimmer ift zu vrm. boden evtl. auch Stube p. fof. zu Handlungsgehilfenvereine, der fiM über ganz Deutſchland 
affe 44, 3 Tr. (688751. sł - 8,4 u. 53immer f Gr. Mühlengasse 6, 2, Altſtädt. Graben 47. 1 Te. vin.Spaete, Mattenbud. 9. (2122]erſtreckt. Der Bund tt kein Erwerbsunternehmen, 
beziehen. Näh. d tein möbt: Zimmer, mit auch Sceres dd möbl Border. ſep. zu Ein gewölbter Lager- teller ſondern eine von der Kaufmannschaft untertütste, gemein- 


Langenmarkt 42, 9050 Danzi inti ie den Zweck verfolgt, di 
herrſchft. Woh 7 Zimmer, eee ee, Danzig Altſt. Gr ohne Penſton zu verm. (64245 om. Gr. Wollweberg. 21,3, (64465 ofort zu vermiethen.] nige Einrichtung, die den Zweck verfolgt, die Lage der 
Bad, gr Zubehör, Wache engler Damn 4 zum % . i IInndes M Mr e e e ee WYCH 7 i Sobel einge Breite 530m 5 r e e i "ir Mitglieder, 1 
> s 8 „ . £ = b b Frl. 21, äft. (2 en. z 
alt vermiethen. (68666 eao riia N . r p esale I, Geigäjt. (2084 | i Geimäfisinhader Toftenfrei (2562 


1. April zu vermiethen. Nüh. u beziehen. | Borit. Graben 33, hodjp., möbl. in. Schlaſſt mid. Näthlerg. 10 l. ennot, Wilhelmftraße so 5 

Herrſch. Wohn., 4 JiM, Altſtadt Graben 34. _ (63416 ötze 64416 Ba m deb n AF SĘ: Gente finden anſtänd. Sie 3 1. Juz ber oi Fur den Bezirk Weſtpreußen: 

gr. Entree Küche, Madchenzim, Bentlerg, 18,1, 3 Stb, k, Ach, Sangfuhr/lifmennen 18 Entree (61506 eee 24—25, 1, Ks. bern, Nä. Ölto heinhos [838 Terein der weiblichen Angestellten in Handel u. 0 h 

Kell, Stall gemeinſch.Waſchkch, Bd Kell zu vm. Näh.2 Tr. (61966 |4 groge Zimmer, Küche, Baden Fundegasse 39, Hangeetage, | 210-Vente fg. Log. Tiſchlerg 1. Fleſſcherladen, Wohnung v. 2-8 ef lle TI, UEWETÓO 

A . Tias Hunde ln 1. Damm 20 find zweiGiagen zu | Meädchenſt. of zu verm, u bezieh. mbl⸗Zm. u. Kab. m. voll. Pen. z. v. Schlafſtelle zu haben Kleine Zimmern zu verm. Neufahr- Danzig, Jopengasse No. 65. 
(62636 verm. Zu erfr. im Laden. (62505 Näh. part. Klingenberg. (64426 (64486 [Wollwebergaſſe 4, 1 Tr. waffer, Kirchenſtraße 5, 1, (3058 


Sattler agenasa arp Fuverläf. Haushälterin 
oder Hienſtmädchen rer 


Tücht. Schneidergefelle kann ſich zum 1. April bei unverheir. Arzt 
meld. Kohleng. 8,3. J. Rn geſucht. 


Ein anständiger junger 


Kellner 1|Sude 


rant inpommern geſucht. Oſſert 


Tüchtige Abonnenten- 


Sammler u. Acquisiteure 
in allen Theilen Deutſchlands 
für eine Fachzeitung ohne Ront, 
gej. Hohe Prov., leichter Abſatz, 


Firmen d. Konfektions⸗, Mode⸗ 
Off. an Welling & Herzberg, 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
geſucht K. Hoxskl, Töpfergaſſe 9. 
Jüngerer Hausdiener, 
von 1718 Jahren, der auch 
Gartenarbeit ausführen muß, 
geſucht. Vorſt. Mittags 1-2 Uhr 


Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ visa. vis der Katſerl. Poſt. 
Tiſchlergeſell., gut. Bauarbeiter, e 
Suche Ladenfräulein f. Deſtill.⸗ 


Schneidergeſ. f. Kundſch. melde i 
fiń Fleiſcherg. Kneiph., Stiller NSA u. — Vereins, Jonengasse 17, 


weg Nr. 29 im Komtoir. (3076 


ſtellt ein Paradiesgaſſe Nr. 17. 


1.5064 e ehr. Kinderkränlein 


bei 4 Kindern im Alter von 


billiger Abonnementspreis. Ab⸗Ein junges Faufmädchen kann 
nehmer |. n, engros utendetail-ſich melden Hundegaſſe Nr. 108. 


255 e a MajHinennäht., im Hofennähen 
Textil. Wäsche de., Branche.] geübt, k. f. m. Gr.Mügleng.171. 


G. m. b. H., H 0 2 Waſchfrauen können ſich 
a annover. (3100| erden Baumgartſchegaſſe 23a. 


Jenny Neumann, 


Hundegaſſe 16, 


Für ein hieſiges größeres Heilige Geiſtgaſſe 101. 


Fabrik = Komtoir wird zum i 
1. April ein gewandter ſicherer Bai en 


Buchhalter (Sig: 


und Komtoir⸗ Arbeiter mit ſpäter. Nitsch, Peterſiliengaſſe7. 
guter Handſchrift Sata, e 5 8; Se aon 
feine Damenſchneid erlernen 

geſucht. auch unentgeltl. Fleiſcherg. 24. 

Ein Mädchen für die Buch⸗ 

„binderei ſucht Wodzack, Vor- 


eld. Fleiſcherg. 55,1. 


ſtädtiſcher Graben 63, 1. 


an die Expedition. d. Bl. (3102 
Ein tüchtiger Schneidergefelle 


bei freier Station. (3109 
August Mahler, Allmodeng. 1d. 3 


Ein verheiratheter, tüchtiger, erl. w. k. ſ. meld. 


nüchterner Pferdeknecht findet 


Laufburſche geſ. Nüthlergaſſe 5. 


Laufburſche kann fiH ſof melden 
in der Klempnerei Kneipab. 


Holzmarkt 3, 1 Tr. 


Für ein größeres Waaren⸗, 
Agentur⸗, Speditions⸗ und Aſſe⸗ 


mit angemeſſ. Schulbildung als 


wagrengeſchäft einen 


Sohn achtbarer Eltern. Ein⸗ 
tritt gleich eventuell ſpäter. 
ermann Engel, 


Schulbildung, welcher Luſt hat, 
Maſchiniſt zur See zu werden. 


Köchinnen für beſſere Häuſer 
lo A a und Haus⸗ 
mädchen ſucht fiir 
melde fih 2. Damm 18, 2 Tr. bei hohem Lohn Marla Wodzack, 

Für mein Kolonialwaaren⸗ Stel- Verm. Vorſt. Grabens, 1. 
Geſchäft ſuche ich per ſofort ein. n kann ſich 

melden bei A. Cohn, Neufahr⸗ 

jungeren Hausdiener waſſer, Olivaerſtraße 56. (3067 

g. Damen, w. d. Weißzeugnäh. u. 
Uſchn. in kurz. Zeit grl, u. ſaub. 
öperg. 15,3 Tr. 
zn Marien d. J. Aulwärterin für den Vorm. 
Sehahnasjan in eee, |geluót Baniugenkesg 11, pt £ 
1 E ; ret ńdchen kann 
N. Bert u Oihleswig,Relſesref, Ich als Nufmwärterin für b. ganz 
juchtH.Glatzhöfer, Breitgaffes7. anne 1 

- mit Buch per 
Ein Laufburſche kann fiH mid. | fogl. od. ſpät. für kl. Wirthſchaft 
Langgarten 60, Klempnerei. geſucht Brandgaſſe 9b, 1 Tr., l. 


Erst- u. zweitklassige 


Mamſell 


Kräftig. Arbeitsburſche leg eng egalt fuht per 
PRE eee ME, Giran, Bureau Kellner⸗Verein 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 122 


Tüchtiges ordentliches 


kuranzgeſchäft w, e. jung. Mann Stub enmädchen 


+ bei hohem Lohn ſofort geſucht 
Lehrling geſucht Frau Haneisen, Jopengaſſe 35,1 

geg. monatl. ſteig. Remunerat. 7 z 7 
Sin. A 391 un die Erp. Gods Erfuhr. Kindergärtnerin 
Suche für mein Komtolt einen die auch im Stande ift, während 
L h Ji w der Krankheit der Hausfrau die 
Shriing 3 Birthſchaft zu leiten, wird von 
mit gut. Gandfóciftu Gut. jogleich geſucht. ae b. perſ. 
Wilh. Wehl, Fraueng. 6. Langfuhr, Ahornweg 2, 
6 i „[Ein Mädchen z. Milchaustragen 
D kann j. melden Kohlenmarkt 24. 
° Ig. Mädchen, in der Damenſchu. Tale tenen Hl: 
Le rfin Mockarbgeltbt gef. Röperg. 6,8. Sudje erfahr. Kinderfrauen, 

P E. Aufwartem. f. d. g. Tag kann 
ſich meld. Kaſſ. Markt 28, 4, r. 
Lehrmädch. ſucht Spielw.⸗Geſch. 
Langebrücke 10, n. d. Krahnthor. 
Große Schwalbengaſſe Nr. 23. Ein janb. Mädchen mit guten 
Gesnchtfiir das Maschinenfach Zeugn. geſucht Jopengaſſe 6, 2. 
ein kräftiger ery? any. e für eine 
m eichte Stelle für den ganzen 
Lehrling Tag von ſofort geſucht Graken- 
für 2jähr. Lehrzeit mit guter gasse No. 9, 8 Treppen. 


Mädche 


C. Schwedt, Maſchinenmeiſter, Beſſ.Mädchen f. Alles mit durch⸗ 
Waſſerwerke Liebenthal, faus gt. Zeugn. f. vornehm. Haush 
Marienwerder Wpr. nach Zoppot z.ält. Dame mld. ich. 


Ein Schreiberlehrling kann : 7 7 
wofonkeintbeten Funbegaffe81, 2, Kindergärtnerin 1. Kl., 
—ů — aa 


Meldungen Altſtädt. 
Graben 96 97,1. Nachm. 4-5. (3092 


F. Wentzla 


Köchin, Hausmädch., die 


ute Stellen 


part. r. 


nheim 


Montag 


Ig. Mädchen, welche die Damen, f 
ſchneid. in 8 Wochen gründlich 


Danzi 


en woll., mögen ſich meld. 
Krämergaſſe 1, 2, Eg. Jopg 


+ ++ © 
Ein Mädchen, 
ev., Waiſe, nicht über 17 Jahre, 
Landwirthin z. ſelbſtſt. F. Konfirmandin bevorzugt ſauber, 
der Wirthſchaft, Köchin, von durchaus tadelloſem Ruf, 
nichtüber ! Jahre alt, wird zum Stubenmädchen, Mädchen für find. dauernd Stellung. Perfönl. 
15. Mürz für Bahnhofs⸗Reſtau⸗ Alles. Mielkau, Jopengaſſe 57. Meldung u. Mittags v. 12.2 Uhr 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr.27 bp 


Verein Mädehenwohl 


Heilige Geisigasse 49, 1 Fr., 


ſucht Hausmädchen mit guten 


eZeugniſſen, Stubenmüdchen, das $ 


ſchneidern kann. (3080 


Suche zum April für herrſch.“ 
Häuſer Köchiunen, Haus- und 

Stukenmädchen mit gut. Zeugn. 
B.Legrand Nachf., 1. Damm 10. 
8 W a RZA 
gärtnerin 1. die det | Mäd x en. Ber 

franzöfiſch. Sprache mächtig tie. Mädchen f. Langfuhr u. Berlin, 
B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. 


Suche für g. St., Mädchen f. Alles 
Buffetfräulein, Köchin Lieksch, 


weiſt tücht. Dienſtmädch. koſten⸗ 
los gute Stellen nach, ſogl. auch 
für ſpäter, ferner wird ein flott. 

unger Mann zum Bedien. 


Töpfergaſſe 29, Stellen⸗Verm. 
Saub. Aufwärterin f. den ganz. 
Tag melde ſich Breitgaſſe 116, pt. 
Ein jung. Müdchen f. Buffet 
melde ſich Breitgaſſe 116. 
Central-Burean d. Gastwirthe- 


(64625 der Güfte per ſofort geſucht. 


(8055 


5 og 1 pue 10 
ü r und auswärts ju 
Weiblich. EDTA, 


— —̃ ͤ W—v—ẽ.n 
Placirungs⸗Zurran 
von Ed. Martin, 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 1, 
ſucht Hause, Küchen⸗,Stuben⸗ 
mädch., Wirthinnen u. Haus⸗ 
diener u. paor 1.0. Vermittelung] 
Dienſtmädchen 0,50 Mk., Haus⸗ 
diener 1. ME, Stützen 2,.— Mk., 

Wirthin 3,— Mk. (59326 


Für ein größ. Komtolr wird eine 


junge Dame 


FFF 
ma = 
Fo ce Semi Stickereien. 


lichſt im Verſicherungsgeſchäft 
bewandert. Offert. mit Gehalts⸗ 
forderung u. Angabe der bisher. 
Thätigkeit u. A 3 

Ehrliche ſaubere Aufwürterin 


erbeten Weidengaſſe 25, 1 Tr. 
Aufwärt m. ſich Reitbahn 5, 3, r. 


Müdchen z. Buchbinderei 
gej. Dienergaſſe 13, t, L.Sielaft. 
Smit. Mädchen mit g. Zgn. find. | A 
Żel Domen einen l. Dienft. Off. 
unt. A 601 an die Exped. d. Bl. 
Achlb. junge Mädchen, welche 
feine Damenſchneiderei erlern. 
möchten, können ſich melden bei 
Selma fierecke, Junkerg. la, 1. 
Für die Wäſche⸗Abtheilung 
meines Leinen⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäfts ſuche ich eine 


junge Dame 


als Verkäuferin und zur Ver⸗ [R 
tretung der Kaſſirerin. 


A. van der See Nachf. f 


Danzig, Holzmarkt 18. 9 
Tüchtige Wäſchenähterin für 
dauernd geſucht Häkergaſſe 14,1. 
Mädchen, in d. Herrenſchneiderei 
geübt, I. ſich meld. Büttelgaſſe 9. 


Bureau 


Ziegengaſſe Nr. 5. Nr. 76, 4 


für 34, Tag geſucht. Zeugn. Offerten an Za & 261 Rudolf Mosse, 


Aeltere Verkäuferin 


rauenwohl, rau op 
4 Er. 


2 junge Damen 
mit guter Figur als Lehrlinge und 
1 tüchtige Verkäuferin 


werden von ſofort geſucht. 


(3077 $ 
Max Hirschberg, Janggaſſe 3. 


58 an die Exp. grossem Bekanntenkreis für den Verkauf auf Muster. 


reise in deutscher Währung, Waare franko verzollt. 
za S St. Gallen, Schweiz. 


aus der Kurzwaaren⸗Branche, 


Stande iſt, einem Geſchäft vorzuſtehen, wird bei 
hohem Salair und angenehmer dauernder Stellung 


per 15. März oder 1. April geſucht. 


Erste Putzarbeiterin 


wird per 15. März oder 1. April bei hohem 


Salair geſucht. 


Verkäuferin 


aus der Haushaltungsbranche wird per 15. März 
oder 1. April geſucht. Offerten bitte Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüche und e 


haus Oscar Cohn Elbing. 


beizufügen. 
Berliner Waren 


Köchinnen f. höh. Häuſer, Haus⸗ 
mädchen für Danzig u. Umgeg., 
Stubenmädch. f. Hotel f. Danzig 
u. außerhalb könn. ſich meld. in 
15 Auswahl J. Dau, Heilige 

eiſtgaſſeg, Stell⸗Verm.⸗Komt. 


Ein zuverläſſiges an- 
ſtändiges Mädchen 


oder Frau, im Kochen u. Zimmer- 
aufräumen erfahren, a. etwas 
Handarbeit verſteht, geſucht von 
ſogleich oder 1. April cr, bet ſehr 
hohem Lohn Schröder, Gutsb., 
Sellnow b. Gr. Boſchpol. (3082 
8 Tüchtige Landwirthin, ein ge⸗ 
wandt. Stubenmüdchen in Hand⸗ 
arb., Maſchinennäh. u. Plätten 
geübt, ſowte Stuben⸗ u. Kinder- 
müdchen für hier und Güter, 
Köchin u. tüchtige Hausmädchen 
erhalten gute Stellen durch 
Dann Nachflgr., M. Retzlaff, 
Stellen⸗Verm., Jopengaſſe 58,1. 


Für ſelbſtſtänd. Wirthſchaft ſucht 
alleinſt. Herr ein ält. Mädchen. 
Off. unt. A 611 an die Exped. 


Für 2 Herrschaften 
von ſofort und 2. April ſuche 
Hausmädchen, perf. Köchinnen, 
Mädchen für Alles, erf. Stuben⸗ 
müdchen Sit TOTE We 
mädchen, Stützen, tüchtige Land: GA F 
wirthin, ein perf. Jungfer ein] Ofunt.A 370 an die Exp. (64176 Schün n. Schnellſchreiben 


jung. Buffetfräulein, F. Marx ts mit langjähr. guten py 
Jopengaſſe 62, Stellen⸗Verm. Wirthin ertheile Herren und Damen 


Antritt gleich auch ſpät. 
J. Dau, Heil. Geiſtg. 9. Stellenv. 


Ein, tüchttges, „ordentliches 
Dienſtmädchen 
ſucht Frau Gast, in Danzig, 
Altſtädt Graben 32, 2. (3113 od. Nachm. Vorſt. Graben 29, 1. 
Suche Kindergärt.2 Kl., ordentl. 
Dienſtmädch. f.e.ält. Dame, perf. 
Köchin f.außerh. u. Danzig, tücht. 
Dienſtmädch. nur f. priv. Haush. 
Selma Klar, Vm. Heil. Geiſtg. 33. 
Suche e.anit.Aufwärterin f. ö. g. 
Tag, 14-15 J. 8. Klar, Hl. Geiſtg. 38 

Aeltere, ordentliche, zuver⸗ 
läſſige, fleißige u. beſcheidene 


Suche erfahr. Kindermädchen, 


1 perf. Köchinnen, junge Haus- 
F und Stubenmädchen bei hohem 


Gehalt Frau Marie Hoenke, 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. 


Suche für mein Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 
en gros & en detail-Gejchäft 


ein Lehrfräulein 
und einen Lehrling 


gegen monatliche i 
Jniins Goldstein, Breitg. 128/29, 


Aufwärterin für PARĘ 


Spezialität 


Suche perf. Köchin, Stu > 
Hausmädchen, die koch. könn., 


Rehfuss, 1. Damm Nr. 11. 


ſtehen zur Verfügung. Frau iſt > 
befähigt, größere Innenwirth⸗ die gut kochen, erf, Stuben 
ſchaft zu führen. Sicherheit kann mädchen, jüngere Mädchen für 
geſtellt werden. Offerten unter Alles u. Kindermädchen, Kinder⸗ 
A432 a. d. Exp. d. Bl. (2960| frauen, Stützen, Näht fürchüter, 


ae Raf. sasoe 40-50 000 Mark 


Haus: u. Stubenmüdch. u. Hausd. 
Frau M. Haack, Hl. Geiſtg. 37. 
„ Zum 2. Aprilempſehle auf eine, in der nüchſten Nähe 
leistungsfähige Fabrik feiner Schweizer- tüche. Ib. Dienſtmädch jed, Art a. Danzigs gelegen, ve 2 Jahren 


ger Neueſte Nachrichten. 3. M 


En gros. 


Neuheiten in Damen-Kleiderstoffen 


ärz. 


empfiehlt für die bevorſtehende 


Frühjahrs- und Sommer- Saison 


in außerordentlich reichhaltiger Aus 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18. 


wahl. 


En detail. 


m Schwarze und couleurte Mohairs und Alpaccas, 
m schwarze und weisse Stoffe zu den Einsegnungen. 


Alexander van der See Nachf., 


Leinen⸗, Manufaktur⸗, Prode- und Seidenwaaren-Handlung. 


— Etablirt 1851, — 


Beſcheid. jung. Mädchen 


ſuchtStelle als Stütze der Haus- 
frau v. 1. April. Offerten erbet. an 


Gewesener Landwirth Jenny Pallulat 

ſucht eine paff. Beſchüft. alsVer⸗ Gr. Kr 

wal ter eines größeren Sanjes, Rittergut Oſchen bei Gr. Krebs. 
3 n & : 

Sn 64516 a b. Ep d. B. (64516 Aufwarteſt. v.21. od. v.. Apr ein. 


Mädchen vom Lande bittet um 


feſten Dienſt Töpfergaſſe 4, 1. 


a Nätherin wünihteinige Tage in 
an wir h der Woche Beſchäft.Weideng. 50, 


Tücht. Frau b. Stelle z. Waſchen u. 


W u. N ch emar Reinm. zu erf. Johannisg. 38, 2. 
geſtützt auf langjührige Thätig⸗ Nuſwärt. bju. Nufwſt. f. Vorm. 
keit, verheivathet, ſucht ſogleich enn he A 627 an die Exp. 
oder ſpäter als Oberbeamter Eine Fran bittet um Stellen 


größere Oekonomie. Beſte A 
Empfehlungen von Autoritäten znmWaschen Erihögang6,<h.t 


über 


erfolgreiche Thätigkeit Empfehle — S 


Kinderfräulein, Landwirthinn., 


>_R. a _ gun 
4 Materialist, Verkäuferinn. u. Buffetfräulein. 
geſucht Straußgaſſe 12, 3 unit besten Zeugnissen id . Marx, Jopeng. 62, Stell. V. 


Sen Spa e Głos rein MädklienWoll, 
Wer nimmtSohn anſt Eltern .d. Yeilige Geisigasse 49, 1, 
Mechanikerlehre. empfiehlt Buchhalterin m.guten 


Zeugniſſen, Kindergärtn. 2. Kl., 


Oftert. unt. A 478 a. d. Exp d. Bl. Kinderfräulein, Stützen. (3079 


Junger Kaufmann, mit ſümmt⸗ Fe ee Cuben. 
lichen Komtoirarb. vertr., ſucht Ka RADY f A. Berl Der. 
unt. beſcheid. Anſpr. ſofort oder außw. Liebsch, Töpfergaſfe 29. 
ſpäter Stellung. Off. unt. A 618. f 

Junger Mann, gelernter 
Materialiſt und Deſtillateur, 
mit Komtoirarbeiten vertraut, 


nee ERA Gefallge Klavler-Unterricht in verhält- 


Offerten unt. A 634 an die Exp. nißmüß. kurz. Zeit erfolgbring. 
Suche Stellung als Kaſſen⸗ 


bote, Komtoirdiener. 
Kaution kann geſtellt werden. 
Offert. unt. A 621 an die Exped. 


wird erth. Fiſchmarkt 5, 1, IS. 


Monorina Nansetla 


giebt italienische Stunden, 
auf Wunsch auch nach der 
Berlitz-Methode. 


Poggenpfuhl 17/18. 


Weiblich. 


len Im Griinól. Klabferunterricht = 5 
beſſer.Hauſe Stellung als Stütze eine 
oder Kinderfräulein. Näher. bei 


Brieskorn, Stifagnfie9. (6ioss| Privat⸗Tanzunterricht 
Erfahrene Stütze lin einigen Rundtänzen, Gef. 


ſucht Stellung vom 15. Apell. 


8 Herren wünſchen 


Off. m. Honorarang. u. A 482 Exp. 


Zeugn. ſucht ſelbſtſt. unter Garantie des Erfolges 


Stelle bei eing. Hrn. od. Dame. pp, $ AR 
OR. unt A 332 an die Erb, (035 et AD 1 


ma ma 
Altes Maschen udtadninntet.| Feine Küche 
Tür d. Nachmitt. Johannisg.16,2.] können Damen praktiſch er- 
Eine Frau bitt.umNachm.⸗Stell. lernen 
Johannisgaſſe Nr. 62, Hof. Hotel du Nord. 


Anſt. Frau b.um Aufwtſt. f. Vm. Geigenſpie Wer ertheilt 


Unterricht? 


Amit. Fran bitt. u. e. Stelle f.den | Meldungen mit Preis p. St an 
8098 n Laſtadie 24a, 1 Tr. 6.1. | W. Goertz, Frauengaſſe. (3081 
Ein junges Mädchen 0 F ; 
mit höher. Töchterſchulbildung,, PR p ` 
nn mit 8 a 2 i er BESSERE 
Buchführung und gewandt in 5 z 
Se ſucht per ſofort 300 Mk. ſofort gegen hoh. Zinſe 
od. ſpäter Stellung im Komtoir. 
Offerten unt. A 590 an die Exp, en al. welk kan Jed, hab. 
1611 Ordtl. Frau bittet Stelle zum zu all. Zweck, kann Jed hab. 
weibliche Perfon Sage mer, en Erene zum) Goll m E. Schulze, Bidan 
NE 7 5 zen 9 — f. 
or-o. Nm. Tobtasgaſſei9, Hof,. mm O 
SĄ 1 A 30000 Mark 
miitcdt einen leichten Dienſt be 
Herrſchaft Altſtüädt. Graben 56. 6000 Mark 
Eine Aufwärterin m.gut. Zeugn. zu vergeben (2857 
b.um e. Stelle von ½9 bis 5 Uhr.] Ankerſchmiedegaſſe 7, pt., h. 


, Zu erfr. Katergaſſe 10, 1Tr. hint. 

Empf tücht. Haus- u. Stubenm. Bank- Hypotheken 
ſow. Aufwärt. für d. ganz. Tag 

Nitsch, Peterſiltengaſſe Nr. 7. 


„v. Hauseigenthüm. 2990 
Offert. u. A 212 an die Exp. (62290 


l. S., Glauch. Str. 50. Rückp. erb. 
2602 


offerirt (1933 


Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 


werden per bald, reſp. ſpäter 
zur erſten, goldſicheren Stelle 


vom Lande u.a. kl. Städt. H. Glatz- neu erbauten Dampf ⸗Ziegelei 


welche im 


nölerBreitgs“ Gef Bm. Haupt⸗ mit 70 Morgen Land, welche 
VBm.⸗Tag.Dienstgu. Donnerstag. 170 000 „4 toftet, geſucht. Nen 
Empfehle Verkäuferinnen für] Off.unt. K 361 an die Exp. (64156 
Fleiſcherei u. Bäckerei, ſaubere 1000 Mark 

Hausmädchen für deff. Häuſer. auf ein Grundſtück zur fieren 
FE. Wentzlaff, Hl. Geiſtgaſſe 101. | Stelle von gleich geſucht. Offert. 
ene orol. Nufw. we Aufwarke⸗ unt. A 53 an d. Exp. d. Bl. (08686 
ſtellestl.Hoſennähergaſſe 4, 1Tr. Wer kauft ausgeklagte Forder. ? 
Plätt. bitt. u. Beſchäft auß. dem 
Ai Haufe Weideng. 4, Hth., 1 Tr., l. 


Off. unt. A 480 an d. Exp. d. Bl. 
Mark 12 000 

zur zweiten ſehr ſichern Stelle 

nur vomSelbſtdarleiher geſucht. 

Off. u. A 486 an d. Exp. d. Bl. (8043 


Mark 25 000 
erſten Stelle geſucht. 


s i $ Taxe ca. 38000 Mark. Offert. 
; Jann Marie Hoenke, unter A 485 an d. Exp. d. Bl. (3042 


Hell. Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. Sichere Hypolhe wird mit 


Empfehle g. Sandmidrhen v. A 
l, 5. Ekaun⸗ Stütze, aen e gu übernehmen gejucht. Offert. 


Dammno 


Kinderfrau, Bertóuf. | Fleiſch⸗ unt A 488 an die Exp d Bl. (3044 
; u. ir ie ene 40 Mk. gegen Sicherheit geſucht. 


deh, f. All. m. g. Zgn. Frau Agent. verb. Off. u. A 592 Exp. 


j | Lina Rehfuss, 1. Damm Nr. 11. Suche 35 000 Mark 


Suche unter Zeitung der Haus⸗ zur 1. Stelle auf ein neues 
frau in größerer Stadt o. Land⸗ Haus. Agenten verbeten. 
wirthſchaft Stell. als Stütze, d. Offerten unt. A 594 an die Exp. 
Wirthſch. z. erl. F.⸗Anſchl. erb. Ida 
Jantzen, Hohenwalde p. Elbing. 


Suche zur 2. Stelle zumi. April] 
2000 Mk., z. 1. St. ſteh. 3600 
Off. u. A 632 an die Exp. d. Bl. 
Sich. Hypoth. iſt mit Damno zu 
verk. Off. unt. A 620 an d. Exp. 
2000 Mark ländlich gleich geſ. 
Offerten unt. A 613 an die Exp. 
18000 Mark ; 
zur ſicheren Stelle geſucht. Off. 
unter A 623 an die Erped. (6484 b 
3000 Mark 

zur Ablöſung einer ſicheren 
Hupothek werden geſucht. Off. jp 
unter A 622 an die Exp. (64755 
hinter Bankgeld 

à 5½% auf ein 
Grundſtück in Zoppot in be⸗ 
vorzugter Lage geſucht. Off. unt. 
A 453 an die Exp. d. Bl. 


50000 Mk 


erſt⸗ oder zweiſtellig mit] 
Damno ſofort zu vergeben 
durch A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Wechselered. gew. Kfl.g. Untrpf. 
Ziegelſtr. 5,1, Halbe Allee. (6488 
Suche 2— 2500 Mk. nach Dirſchau 
pir 18000 Mk. Amortiſat.⸗Geld. 

gt. verb. Off. u. A626 an die Exp. i fi 
15000 Mk. ſuche z. 1. Stelle. Agent. 
verb. Off. u. A625 an d. Exp. d. Bl. 
Suche ohne Vermittel. 18 bis 
20000 Mk. auf e. Niederung. 
Landgrundſtück zur zweit. Stelle 
A, Grundſtücks⸗ 
merth 75 bis 80000 M Offerten 
unter A 624 an die Exped. d. Bl. 


40000, 30000, 15 00 u. 8000 MK, 


zur 1. Stelle find durch d' Bureau 
des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereins Hundegaſſe Nr. 109 
zu vergeben. (3075 


Verforen und Gefunden 
E. Dienſtbuch a. d. N. Ila Engler, 
vrl., abzg. Stadtgebiet 97. (64136 


Zugelauf. e. gr. gelb. Hund. Geg. 
Erſtatt. abzuh. Hohe Seigen 13. 
Verloren ein Portemonnaie, In⸗ 
halt 13,05% D.ehrl. F. w. geb. daſſ. 
g.Bel.abz.Heil.@eifigafie 114, pt, 
Gr. Hund, gelb⸗ſchw., Sonnabd. 
eingef. Geg.Erit. d. Inſertionsk. 
abzh. Langs feld, A. Spendhaus!. 


Verlaufen! 


Freitag Abend dunkelgrauer 


Wolfsspitz. 


nung. 
Ankauf wird gewarnt. 
der „Danziger Neneste Nach- 
richten“, Neufahr wasser. (3068 
Bek. Dame, d. a. Verſ. Freit. in d. 
Kondit. Pegele.Regenſch.mitgen. 
w.gebet.,denſ.dort wied. abzugeb. 
Verloren ein Siegelring, gez. 
C. S. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Fleiſchergaſſe 79, part. 
Ein ſchottiſcher Schäferhund 
hat ſich eingefund. Geg. Erſtatt. 
der Futter⸗ u. Inſ.⸗Koſten abzuh. 
von H. Sosnowski, Schellmühl, | 
Glasfabrik. Wird derſelbe nicht 
binn. Tagen abgeholt, betrachte 
ich ihn als mein Eigenthum. 
Ein Pp mn 1115 
efunden. zuholen 
Weinbergſtraßte 20. Helms täd 


Vermischte Anzeig 
Schätzchen! 


5-1000) Mark 


Zöpfe 
Rob, Klecield 


Aelt.Witiwor, dandwryt möchte 
noch Heivath,, Dam., Wittw.ohne 
kl. Kind. mit etw. Vermög. nicht 
unter 45 Jahr., mög ihre Offert. 
unt. A 596 an die Exp. d. Bl.einr. 


und wöchentlichen Ratenzahl. 
Off. u. A 608 an die Exp. d. Bl. 
erden ſchnell und 
gut geſtimmt. 


25000-50000 Mk. Klaviere © 


2 Mädchen m Buch 6. um Nufwſt.f. ſofort z. 1. Stelle zu begeb. Off. v. Ein Flügel u. e. Pianino bill. zu 


hinter 30000 


zur zweiten Stelle innerhalb der erſten Hälfte der gerichtlichen 
Taxe geſucht. Agenten verbeten. ; 
ý Offerten unter A 487 an die Expedition dieſes Blattes. 


unſerm 


g. Tag Fleiſcherg., Kneiphof 84. Selbſtreflekt. u. A 629 an d. Exp. vt]. Breitgaffe 14, 1, Run. Kroeger. 


mit Mandelmilch hergestellter 


Känflich in den besseren Kolonlalwaaren- und 
-(oneralrertrofer Hermann Dalitz & Co., 


2 P ,. X NEIN OK EEE LER um PEN ns 
Neuestes keimfreies Produkt der 


Vertreter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. 


Zendwirthfäaftlider Verein Jobbowitz. 


Raſirmeſſer ſchleifen. 
Vanselow 


Altſtädt. Graben 37. 


Malerarbeit.w.gutu. bill. ausgef.] [ein Gewinn. Der kleinſte 
Offerten unt. A 609 an die Exp. Treffer beträgt mehr wie der 


Elegante Fracks 
Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. Lika ae tee ówna. 


in allen Farb. u. Preis⸗ 
lagen v. 1,50 A an, formie 
alle and. Haararbeiten empfiehlt 
e 
Gr. ng. 

e (58946 


Schleiferei 


mit elektriſchem Betriebe und 
Nara Werkfat (1868 


Fr. Herrmann & Co. 


Langgasse, u. fl. Ralhhanse. 


Offerten unter A 628 an die E. beifügen. 


Rechtshilfe undes Halerkramnstrol, 


in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, | Gorstenkrnumatroh in Wagę: 


* y “u, 
g. Kuoblench. blech ane |strenstroh 260 %, Pierde- 


Bur.⸗Vorſt., Baumgartſcheg. 32.|kAcksel von gejunóem Hajer- 
(6493 


M. Schwank, Soad echte kal nane, 


Gustav Sch 


Nr. 52. 


Erſte große Danziger 


p f A 
aga 
0. Heidfeld & Sohn. 


Begelmässige Abholungen in Zoppot 


und Wororten. 
Fernsprechanschluss No. 974. (1866 


Frei von Tu e 

billiger u. ansylobiger 

im Gebrauch als Butter, 
D. R.-Patent No. 100922. 


hygienischer Butter-Ersaiz, 


nach den Forschungen der Wissenschaft 
bester Butter vorzuziehen; von ersten 
Hygienikern als der Gesundheit am zu- 
träglichsten warm empfohlen. 


Dalikatessen-Geschäften. 


Danzig. (2859 


Margarine-Fabrikation. 


e ee 


„Dudek | 


von sämmtlichen ausgestellten deutschen 
Fahrradern (2094 R 


allein den Grand Prix. 


N 


mm 


. M. Carl Hagen. (2932 


Als guter Klapierſpielee Butter 


zu allen Feſtlichkeiten empf. fich |, 
Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, pt. |! 


binden verkauft zu billigſten 


Hohlſchleiferei Tagespreiſen ab mein Molkeref 


Ließau bei Dirſchau. 
J. Manser, 


mit Kraftbetrieh. 


Einzig am Platze. Central⸗Molkerei, Zoppot. 


Pramiirt 1901: Telephon 16. 


Silberne Medaille. NB. Probejendungen au 


Spezialität: (64616 Poſtpacketen. (2 


1½ Mill. Mark (652m 
ſind mit einem Loos zu ge⸗ 
winnen. Jedes Loos mindeſt. 


Co., 


Einf., daher bei Ausloof. kein 
Reſiko. Keine Klaſſenlotterie, 
keine Serien⸗ od. Ratenlooſe. 
und (6504 b Geftzl.erlaubt! K. Schwindel! 
Jed. arrange ſich erſt u. veri, 
Proſpekt. P. Seidenfaden 
Mühlhauſen 147, (Thüring.) 


Cadinen, Marienburg., Oſtſee⸗ 


iyat. Mi i ſtrand, ſolche nitBlum, poefieu. 
(inter P i ivat Mittagstisch fiir Oem in gvofzart. 1 
in und außer dem Haufe zu bill. Muſikalien A St. 109. Ver: 
haben Frauengaſſe 29, 1 Trp. zeichn. umſonſt. Mey & Eitlich’s 
Beſſer. Pribat⸗Mittagstiſch Papierwäſche m. Stoff empf u. 
in und nuper dem Hauſe ver ſendetnur gegen Nachnahme 
Breitgaſſe Nr. 79, 2 Tr. 0.Ziegler,Berlag, Mönigsb.i Pr. 
Gleg. u. einf. Kleider werd ſaub. (2388 
u. billig angef. Böttchergaſſe 7,1.| a - 


Privat⸗Mittagstiſch a 40 Alg 
zu haben Jopengaſſe 43, 4 Tr. 
Feiner 1 lit tagstild 
tinn Ali aaa | 1000-4500 Gia 
„bela litten | 7000-1500 Gier 
en Privat: Mitlagstiſch 
fielt Röpergaſſe 17, 1 Tr. 


20 Mk. 
Belohnun 


ſichern wir Demjenigen zu, der 


uns die Diebe nachweiſt, welche 
in der Nacht von Sonntag zu M. Locker, 
Montag auf unſerm Kohlenhof][ Gardone-Riviera 48, Itallen. 


Laſtadie 3435 
eingebrochen haben. Alles 
Nühere erbitten (8108 


Kretschmann & Brosehki,|oTenen Füssen, Frostschaden 


jährlich liefert ein Stamm von 
13 Stück mit Hahn meiner 
zahlreich anerkaunten 


1901er a. 
Mürzbr. Jegehühner 
welche ich in jeder gewünſchten 
Farbe unter Garantie lebender 
Ankunft fracht zoll⸗ und 
emballagefrei per Nachnahme 
für 4 28,50 abgebe. (3073 


Nieliore Heiling, 


Wer an veraltetenBeinwunden, 


Laſtadie 34 35, befreit ſein möchte, wende ſich 


Breun⸗ u. Baumaterialien⸗ vertrauensv. an Fr. F.Schenck, 


andlung. Hötensleben, Provinz Sachſen. 


Wer giebt Betten leihwelſe Geſl. Anfragen bitte e 


3099 


ab Marienburg 2,60 Welsen⸗ 


6 ſſtroh in Waggons ab Marien- 
burg 3,00 %, Kuhhäcksel ab 


m Marienburg 2,50 A lief. (3060 
Damen J. Hencker, 


u. Kinderkleider marienbarg werten. 
werden sauber und billig Jetz ühnter, 


angefertigt bei legende 


gelbbeinige fleiß. tägl. Eierleger 


Breitgasse 71, 3. Etage. liefere in jeder beliebigen Farbe 
Martoffelniederiage!! |unter Garantie lebend. Aukunft 
Das Frefgutpyek hat die Nieder⸗fracht⸗zoll⸗ u. verpackungsfrei je 
lage nach Hl Geiſtg. 123verlegt u. 1 Stamm !2 St. Hühner u. 1 Hahn 
find nach wie vor die jo berühmt 21 % H. Falher, Monaſterzyska 
Sorten blaue, Daberſche magn. Nr. 48 via Breslau. (3071 
bonum vorhanden. (64946 


. Zotal - Ausverkauf wegen 


Geſchüftsaufgabe. 


Um vor der Auktion mit dem 


bel dem Relebspatentamt vor- 
pfichteter Patentanwalt, 


Fiſchmar 


n ganzen und halben Ge: 


die erſte Brigade des 10. 


Preuß iſcher Landtag. 


i Abgeordnetenhaus. 
38. Sitzung vom 1. März, 11 Uhr. 


Von der preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie. — Die Zentral: 
y Geuoſſenfchaftskaſſe. 

Am Miniſtertiſch v. Rheinbaben, Möller. 

Unter allſeitiger Zuſtimmung nahm das Haus zunächſt 
ohne beſondere Debatte die Vorlage über den Ankauf 
weiterer Kohlengruben für den Staat an und er- 
lebigte dann eine Reihe kleinerer Etats. . 

Beim Etat Lottevie⸗Verwaltung erörtert 

Abg. Dr. Wiemer (Frei. Volksp.) die Monopoliſirung 
der Ausgabe von Stereotypplatten von den Gewinnliſten. 
Dies Monopol ſei ſchädlich, wie alle Monopole, und habe eine 
en uung der Gewinnliſten um das Doppelte zur Folge 
ge abt. * 23 ti > 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Strutz: Die Verwaltung 
ſowohl wie die Spieler haben ein Intereſſe daran, daß die 
veröffentlichten Liſten auch richtig find. Dieſe Garantie ift 
nicht gegeben, wenn zahlreiche Zeitungen verſchiedene Gewinn⸗ 
liften herausgeben. Die betr, Firma hat übrigens den Preis 
zu ermäßigen ſich bereit erklärt. 

Abg. Dr. Arendt (Freikonſ.) erörtert den mangelhaften 
Abſatz der Looſe, es würde ein erhebliches Defizit entſtanden 
fein, wenn nicht das große Loos auf eine nicht ver 
kaufte Nummer gefallen, ſomit der Lotterie⸗Verwaltung zu 
gute gekommen wäre. . 
Finanzminiſter v. Rheinbaben erklärt die Angaben des 
Vorxedners für richtig; es fei beim Verkauf der Looſe 
ein Defizit von 149000 Mk. entſtanden, das durch den 
Gewinn des großen Looſes gedeckt ſei. Der Rück⸗ 

ang des Joosverkaufs jei aus der allgemeinen wirthſchaftlichen 
age erklärlich. Die Privatlotterien find zu gewiſſen Zwecken, 
ſo namentlich zur Erhaltung alterthümlicher Gebäude nicht zu 
entbehren. í 
Abg. Pleß (Cent.) bekämpft die Lotterie als ein gegen 
die Sittlichkeit verſtoßendes Inſtitut, das zu 
betreiben der Stagt am allerwenigſten unternehmen ſollte. 

Der Lotterie⸗Etat, ſowie der Etat der Münz⸗Verwaltung 

werden genehmigt, letzterer debattelos. 


Beim Etat der Centralgenoſſenſchafts⸗Kaſſeſs 


hebt der : 

i 19 0 n 1 35 pe 1 sio des Inſtituts 
ervor, das unter der Leitung Huene's zu ſeiner jetzi ü 
ſich e Dades sr 8 8 jetz gen Höhe 

niſter v. einbaben: Die Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe hat ſich ſehr gehoben. ſie hat heute einen Mae uf 
5—6 Milliarden bei einem nie überſchrittenen Zins von 
3/ Proz. Auch die Genoſſenſchaftsverbände haben ſich gewöhnt 
pünktlich zurückzuzahlen, ſo daß wir hoffen können, in dem 


großen Geiſte Huenes wird ſich die Sache weiter entwickeln, 


zum Nutzen der Landwirthſchaft und des Gewerbes. 

Abg. Dr. Crüger⸗Bromberg (Freiſ. Volksp.): Gerade in 
den letzten Jahren hat die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe den 
landwirthſchaftlichen Verbänden arg zugeſetzt. Es ging dies 
ſogar ſo weit, daß letztere der Kaſſe die Freundſchaft kündigen 
und auf dem Boden der Selbſthilfe eine eigene Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe gründen wollten, um nicht in der Abhängigkeit und 
unter der Botmüßigkeit der Preußiſchen Zentalgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe zu ſtehen. Jetzt ift ja allerdings wohl wieder 
Frieden geſchloſſen. — Gewiß fol die Preußiſche Genoſſen⸗ 
ſchafts Kaſſe alle ſoliden Bankgeſchüfte machen; wenn fie 
andere Geſchüfte machen würde, ſo würde ſie jedenfalls in 
Schwierigkeſten gerathen und würde nicht die entſprechende 
Verzinſung aus dem Grundkapital herauswirtſchaften können. 
Der Gedanke, daß die Preußifche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe eine 
Ausgleichſtelle fein könnte, hat man ja fallen gelaſſen. Redner 
erkundigt ſich endlich, ob es wahr ſei, daß die Kaſſe dem 
Milchring ein Darlehen von 700000 WIE. gegeben habe. 
Das ſei geſetzwidrig. Damit hätte ja die Regierung auch in 


den Kampf des Rings mit den Berliner Milchhändlern ein⸗ 


gegriffen. Daher hoffe er, daß eine befriedigende Erklärung 
von der Regierung in dieſer Beziehung abgegeben werde. 

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Regierungs- 
kommiſſar Heiligenſtadt: Ich kann erklären, daß die 
Milchzent rale von der Preußiſchen Zentralgenoſſeuſchafts⸗ 
kaſſe einen Kredit nicht erhalten hat. Ob der Verbands⸗ 
fajfe, der die Milchzentrale angehört, ein Kredit eingeräumt 
it, kann ich nicht ſagen! 

Nach längerer Debatte über den Etat der direkten 
Steuern, in der über die Mängel in der Beſteuerung der 


Aktiengeſellſchaften verhandelt wurde, vertagte das Haus die | 


weitere Berathung auf Montag Vormittag 11 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
155. Sitzung vom 1. März, 1 Uhr. 
rüſſeler Zuckerkouferenz. — Das Zuckerprämie⸗ 
REM wiem. — Gegen die Kartelle. 
Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretär Freiherr 
v. Thielmann. . 
Fortſetzung der 2. Berathung des Etats, Verbrauchs⸗ 
ſteuern, Titel 3, Zuckerſteuer. : Rok 
Abg. Pachnicke (Freiſ. Verein.): Ich richte an den Herrn 
Staatsſekretär die Anfrage, was er uns über den augenblick⸗ 
lichen Stand und das wahrſcheinliche Ergebniß der 
Verhandlungen der Zuckerkonferenz mitzutheilen 
vermag. Wie es ſcheint, ift eine Abſchaffung der Prämien 
nicht unmöglich, und ich hoffe auch, daß die deutſche Regierung 
ihre Zuſtimmung zu der geplanten allgemeinen Ermäßigung 
der Zölle auf 6 Mk. geben wird. Das Kartell ſteht ſich aller⸗ 
dings dabei in ſeinem Beſtande gefährdet. Redner a die 
N PRACACH jeg a 
en Zuckerkonſum dar und jagt, man möge f t ges 
boten Gelegenheit zu nen internationalen Vereinbarung 
nicht entgehen laſſen. 
Staats ſekretär Frhr. v. Thielmann: Sie werden nicht 
erwarten, daß ich über die Verhandlungen der Zuckerkonſerenz 


d Dank mit dem Mund b 
d Hat wenig Grund; D 
Im Herzen Dank 

A Ist guter Kae i B 

a Pank mit der That, 
Deaas ist mein Rath! b 

0 2 Reinick.. 

WIIIWIIWIIWEIIIWWU 


„ >, Bmmtejfe Ruda. 

Ein Zeitroman von O. El ſte r. 
23) Machdruck verboten.) 
' (Fortſetzung. ))) eee 


Marſchall Canrobert gab feine bereits 
Vorwärtsbewegung auf. 


Aber auf einem anderen Theile des Schlachtfeldes] 


drohte jetzt dem kleinen zuſammengeſchmolzenen preußi⸗ 
ſchen Bene Gefahr. Mit vier Diviſionen ae 
General Ladmirault eine Umfaſſung des linken 
preußiſchen Flügels bei Mars la Tour. Schon find 
die Diviſionen im Vormarſch begriffen — da raſſelten 
ſüdwärts von Mars la Tour preußiſche Trommeln, 
in blinkenden Kolonnen zieht es über das Feld — 
Armeekorps unter dem 
General von Wedell trifft auf dem Schlachtfelde ein 


und erhält den Beſehl, ſofort gegen den rechten Flügel] 


der Franzoſen vorzugehen. 
Die vorauseilenden Batterien fahren bei Tronville 
auf und überſchütten den Feind mit Granatſeuer. Die 
wackeren Weſtfalen der Brigade Wedell aber beugen 
Knie und Herz, um von ihren Feldgeiſtlichen den 
Segen zu empfangen; dann geht es an dem in 
lammen ſtehenden Mars la Tour vorüber dem 
einde entgegen. 


Heftiges Granate und Schrapnellſeuer prafjelt] 


D — ein kurzes, furchtbares Ringen mit der erdrückenden 


eine ausführliche Erklärung abgebe, denn fie find noch nicht 
abgeſchloſſen. Ich kann aber ſagen, daß nach dem Verlauf 


der letzten Sitzung in Brüſſel die Hoffnung berechtigt iſt, es 


werde, und zwar in allernächſter Zeit, der Abſchluß eines 
internationalen Vertrages ermöglicht werden. Ich 
kaun deshalb auf die Einzelheiten, die dieſer Vertrag enthält, 
heute noch nicht eingehen. Nur ſoviel will ich ſagen, daß das 
was die Zeitungen darüber verbreitet haben, daß es ſich handle 
um die Aufhebung der Prämien in allen dem Vertrage bei⸗ 
tretenden Ländern, daß es ſich ferner handle um die Fixirung 
eines Höchſtſatzes für den ſogenanuten Ueberzoll, und 


daß es ſich, was hier noch nicht berührt wurde, 
handle um eine Vereinbarung der betreffenden 
Länder, daß ſie ſich gegen ſolche Länder, die 


nicht beitreten, und die ihrerjeits Ausfuhrprämien zahlen, 
durch Zuſchlagszölle ſichern wollen: daß dieſe Punkte 
zutreffend find. Unſere Ausfuhrmöglichkeit muß 
geſichert werden; ſie iſt jetzt, wenn ein Uebereinkommen nicht 
zu Stande kommt, nach verſchiedenen Seiten hin beſchränkt. 
Es iſt die ernſte Pflicht der verbündeten Regierungen, dem 
vorzubeugen, daß der deutſche Zucker in das Hintertreffen 
kommt und unverkäuflich wird. Die verbündeten Regierungen 
haben gerade im Intereſſe der deutſchen Zucker⸗ 
ausfuhr es für dringend geboten gehalten, fig von der 
Konferenz in Brüffel nicht auszuſchließen, und haben ge- 
glaubt, daß, wenn dle Konferenz das Reſultat ergiebt, welches 
wir erhoffen, nämlich daß es zum Abſchluß eines internationalen 
Vertrages kommt, wir dadurch dem deutſchen Zucker ſeinen 
Platz auf dem Weltmarkt geſichert haben. 

Abg. Röſicke⸗Kaiſerslautern (b. k. Fr.): Wir bedauern, 
daß die Regierung den alten deutſchen Grundſatz der Offenſive 
aufgegeben hat dem Vorgehen des Auslandes gegenüber. J 
habe die Hoffnung, daß der Reichstag einer Herab⸗ 
ſetzung der Zuckerprämien nicht zuſtimmt; thut 
er das, jo hat er den Untergang der Zucker ⸗ 
induſtrie beſiegelt. Die Prämien, die das deutſche Reich 
giebt, ſind viel gerigger als in anderen Zuckerländern. Wenn 
dem Rübenbau die Prämien entzogen werden, ſo iſt zu be⸗ 
fürchten, daß der Kampf zwiſchen dem Rüben⸗ und Rohrzucker 
mit der Niederlage des Rübenzuckers endet. Vor England 
brauchen wir uns nicht zu fürchten, England hat alle Urfache, 
ſich mit uns gut zu ſtellen. , 
Staatsſekretär Freiherr v. Thielmann: Die letzten Worte 
des Vorredners unterſchreibe ich in jedem Buchſtaben. Ich 
kann Ihnen die Verſicherung geben, daß die Kaiſerliche Re⸗ 
gierung keinen Vertrag unterſchreiben wird, in welchem wir 
uns England gegenüber betreffs unſerer Ausfuhrprämien 
in unſerer Zuckerproduktion binden, während England freie 
Hand behalten folte, den Rohrzucker feiner Kolonien frei etn- 
zuführen. Einen Zollvertrag kann man nicht als 
unbefugte Einmiſchung eines Dritten anfjafjen. Dann kann 
ich ferner mittheilen, daß meines Wiſſens Oeſterreſch irgend- 
welcher Vorzug gegenüber Deutſchland nicht in Ausſicht geſtellt 
worden iſt. Ich halte dafür, daß ein Ueberzoll in der Höhe von 
ungefähr 6 Franken, vielleicht eine Kleinigkeit mehr vollkommen 
genügt, um unſere eigene Produktion gegen das Eindringen 
des Zuckers der Nachbarländer zu ſchützen. Dazu iſt unſere 
Produktion ſchon viel zu weit entwickelt. Bezüglich Ruß⸗ 
lands, welches vermuthlich der Konvention nicht beitreten 
wird, betone ich, daß künftighin diejenigen Staaten, welche der 
allgemeinen Konvention nicht beitreten werden, fich von deren 
ſodaß wir auch in dieſer Richtung gedeckt ſein werden. 
Die Ergebniſſe der Konvention werden ſicher die 
Billigung der großen Mehrheit dieſes hohen Hauſes 
finden. Der Ueberzoll ift zwar keine Prämie, er wirkt aber, 
wenn er hoch ift, wie eine indirekte Prämie, indem er die 
Inlands produktion zu einer krankhaften fteigert und reizt. 
Aber eben ſo wichtig iſt es, den inneren Verbrauch in 
Deutſchland mit allen Mitteln zu erhöhen und dazu gehört in 
erſter Linie eine Verbilligung des Zuckers im 
Kleinhandel. Wenn der innere Verbrauch in Deulſchland 
wicht einmal ein Drittel der Produktion beträgt, jo müſſen 
wir dieſen Inlandkonſum ſteigern und müſſen andererfett8 für 
einen ruhigen und ſicheren Abfluß der übrigen Produktion 
nach außen ſorgen und dazu ſoll die Konvention dienen, welche 
wie ich hoffe, in dieſen Tagen abgeſchloſſen werden wird. 
(Beifall links.) $ 3 


Ich konſtatire, 


daß ein großer Theil der anderen Länder höhere 
Exportpreiſe hat als wir. Der Zucker tft ein 
weſentliches Volks ⸗ Nahrungsmittel. Wir 


wollen den Zuckerkonſum heben und darum beſtreite 


ich dem künſtlichen Süßſtoff die Berechtigung als 
Volksnahrungsmittel. Rußland zu differenziren dürfte 
doch möglich ſein, und wenn die Konvention zu Staude 


kommen würde, fo würde es ſich auch nicht um ein einſeitiges 
Vorgehen Deutſchlands handeln, ſondern alle Konventions⸗ 


ihnen entgegen und reißt breite, klaffende Lücken in die 
Bataillone. Im Sturmſchritt geht es weiter! 

Da taucht eine tief eingeſchnittene Schlucht vor 
ihnen auf! Am jenſeitigen Rand der Schlucht find 


ſchütten die Bataillone mit einem raſenden Schnell⸗ 
feuer! Aber die Schlucht wird doch noch überſchritten 


Uebermacht — dann gleiten die Trümmer der braven 
Bataillone in die überſchrittene Schlucht zurück — die 
Verluſte ſteigern ſich bis zur Vernichtung! 

Neben dem brennenden Mars la Tour hielten die 
Garde⸗Dragoner. Auf einer Anhöhe vor ihnen der 
Brigadekommandeur Graf Brandenburg, eine ſchlanke, 
ritterliche Soldatenerſcheinung. Mit ſcharfem Blick 
beobachtete er das Vorgehen der Brigade Wedell, ihren 
Verzweiflungskampf und ihre Vernichtung. 

„Wenn die Franzoſen jetzt einen Vorſtoß machen, 
werfen Sie unſeren linken Flügel über den Haufen,“ 
wandte er ſich mit beſorgter Miene an ſeinen Adjutanten 
Ferdinand von Schomburg. 

„Sollen wir nicht attackiren, Herr General, wenn 
die Franzoſen die Schlucht überſchreiten?“ fragte 
Ferdinand. TE HAN”, 
Ich habe nur ein Dragoner-Negiment zur Ber- 
fügung; was ſoll ich da gegen dieſe geſchloſſene, intakte 
Maſſe der ſeindlichen Infanterie machen? Ja, wenn 
meine ganze Brigade beiſammen hätte.“ 
In finſterem Schweigen blickte der General auf 
Schlachtfeld hinaus. 

1, Von Rezonville her, auf der von hohen Pappeln 
eingeſäumten Chauſſee kam eine Reiterſchaar im Galopp 
erangepreſcht. N | p 
„Herr General, Seine Excellenz der kommandirende 
General von Boigts⸗Rhetz,“ meldete Ferdinand. 

„Wahrhaftig! — Reiten Sie ihm entgegen — ob 
Excellenz Bejeble für mich hat.“ 

„Ferdinand preſchte davon und parirte in wenigen 
Minuten fein Pferd vor dem kommandirenden General 
des 10. Armeekorps. 19 * 

„Graf Brandenburg ſoll attackiren!“ rief der 
Generals en 


das 


nefte Nachrichten“ 


Mitgliedern Ausgleichszölle werden gefallen laſſen müſſen, 


zwei franzöſiſche Diviſionen aufmarſchirt und über⸗ 


länder würden ſich darüber einigen, wie man den Prämien⸗ 
ländern gegenüber vorgeht. Es werden noch eine Menge von 
Schwierigkeiten in den Vertragsſtaaten zu überwinden ſein; 
denn eine abſolute Parität iſt das erſte Bedürfniß des 
Zuſtandekommens der Konvention. 02 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Ich begrüße es mit Freuden, 
daß die Konvention fo gut wie abgeſchloſſen it. Das Buder- 
kartell ift ein grober Unfug zum Nachtheil 
der Konſumenten wie der Produzenten. In 
der Kartellpreſſe ſtehen die ſchwerſten Verdächtigungen gegen- 
über der Regierung. Dieſe wolle das Ausland düpiren. Die 
Geſellſchaft der Landwirthe in Frankreich hat die Regierung 
erſucht, den Vertrag der Konvention ſchon zum 1. September 
1902 ſtatt 1908 in Kraft treten zu laſſen. Wenn die Konvention 
nicht zu Stande kommt, ſo muß mit England allein ein Ver⸗ 
trag geſchloſſen werden, um die bisherige Ausfuhr von 7 
Millionen nach dort aufrecht zu erhalten. Mein Wunſch ift, 
daß die falſche Spiritusgeſetzgebung ebenſo in die Brüche gehe, 
wie jetzt die falſche Zuckergeſetzgebung. ' } 

Abg. Schrempf (Konj.): Der Körnerbau rentirt nicht, der 
Rübenbauer verdient auch nicht das Waſſer zur Suppe. Auf 
der Rechten ſitzen keineswegs die Vertreter des Zuckerkartells 
(Oo! links.) Die Herren der Linken feien die rechten Freunde 
der Landwirthſchaft, wie der Metzger der Freund der Kälber 
ſei. Wenn wir mit dem Auslande einen Vertrag ſchließen, 
ſo bekommt das Ausland die Hoſen und wir den Knopf. 
(Heiterkeit.) Fürſt Bismarck hat geſagt, wir laufen Niemand 
nach; ich ſage dagegen, wem laufen wir nicht nach? ” 

Abg. Gothein (Freiſ. Verein.): Man müßte ſich hüten, 
die deutſche Regierung dem Ausland gegenüber als ſchwach 
hinzuſtellen. Dies thaten nicht einmal die Herren der Linken 


ch in jo ſcharfer Wetfe, wie es heute die Rechte gethan hat. 


Abg. Herold (Ztr.) it auch ſeinerſeits mit der Ab- 
ſchaffung der Prämien einverſtanden, wenn die 
anderen Länder unſerem Beispiele folgen. Wenn Rußland 
der Konvention nicht beitrete, ſo müßte jedenfalls darauf 
geſehen werden, daß ihm gegenüber der Schutzzoll von 20 Mk. 
aufrecht erhalten bleibe. ' 

Kapitel 1, Titel 3 der Verbrauchsſteuern, Zuckerſteuer, 
wird angenommen, ebenſo Reichsſtempelabgaben. . j 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: Fort- 
jegung der Etatberathung. Etat für die Expedition nach 
Diłafien und für das Auswärtige Amt. 

Schluß 5 Uhr 40 Minuten. 


Handel und Induſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 


exkluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 
28. Febr. 1902. 31. Jan. 1902. 28. Febr. 1901. 

Weizen . 1371 To. 951 To. 7422 To. 
Roggen „ 2700 4, 158 „ 3736 „ 
Gevjie e a © o 3440 y 4131 „„ 480 p 
Hafer „ 5288 „ 5308 „ 760 „ 
Erbſen. » 266 „ 281 5 284 „ 
Male a « w « 375, „ 160 4% — p 
Wicken 198 „ 37 p 39 „ 
Bohnen 446 „ 201 m 50 „ 
Hanfſaat 57 55 8 
Dotter -o o s» CAM 28 p 18 „ 
Oelſaat a» 0 21 n 32 77 87 „ 
inn 93 „ 52 4% 8 p 
Peinfag 6 o 16 d 75 p 2 „ 
SMIELA w e w 429 „ 563 „ 1819 „ 
S w 1 86 0, 385 19 5 
Mohn : 9 y 3%, 8 102 „ 
Senf UO 43 „ 36 w 154 „ 
Buchweizen . 51 „ 82 5 4 „ 
Aus . Ay abe ET y 
Seradella ew 15 „ — 5 60 „ 
Rettigſaalt. = „ — „ — „ 
Sonnenblumen⸗ 

Hedge ae JEN — — 


4 " * 
Berlin, 1. März. In der am 1. d. Mts. hier abgehaltenen 
Auſſichtsraths⸗ Sitzung der Bergwerksgeſellſchaft 
Hibernia wurde auf den Bericht der Rechnungsreviforen 
die vorgelegte Bilanz pro 1901 feſtgeſtellt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, von dem abzüglich aller laufenden und außergewöhn⸗ 
lichen Betriebsausgaben, ſowie der Anleihezinſen von 446 180 
Mark verbleibenden Bruttogewinn von 9 459 474,47 Mk. lein⸗ 
ſchließlich des Vortrages aus 1900 von 243 827,75 Mk.) 
4 001 015,40 Mk. zu Abſchreibungen auf Inventarkonto zu ver: 
wenden und von dem verbleibenden Reſt die Vertheilung von 
1. 4 Prozent Dividende für die laut Generalver: 
ſammlungs⸗Beſchluß vom 8. Juni 1900 ausgegebenen 
nom. 1 600 000 Mk. gleich 64 000 Mk., 


‘s nom. 37 800 000 Mk. gleich 4914000 ME, i 
unter Vortrag von 189 37,2 Mk. auf neue Rechnung der 
diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen. 
Letztere ſoll auf den 25. März d. Js. nach Düſſeldorf einbe⸗ 
rufen werden. 

Das neue Jahr hat mit verhältnißmäßig hohen Ein⸗ 
ſchränkungen im Kohlen⸗ und Koksabſatz eingeſetzt. Die 
leichte Belebung, welche aus dem Eiſengeſchäft berichtet wird, 
ift für den Abſatz der Produkte noch wenig in die Erſcheinung 
getreten. 

Stettin, 1. März. In der heutigen Auſſichtsrathsſitzung 
der „Stettiner Chamotte⸗Fabrik Aktiengeſellſchaft vorm. Didier“ 
wurde beſchloſſen, der am 29. März ſtattfindenden General⸗ 
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 18 Prozent 
vorzuſchlagen. . 

Bremen, 1. März 
middl. loco 44 Pfg. 

Hamburg, 1. März 
white loco 6,70. 
hs Polen, 1. März. In der heutigen Auſſichtsrathsſitzung 


Baumwolle: Feſt. Oppland 
Petroleum ſtetig, Standard 


„Oſtbank für Handel und Gewerbe“ wurde 
beſchloſſeu, der auf den 20. d. MG, einzuberufenden General⸗ 
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 5½ Proz. 


Ferdinand legte die Hand an die Pickelhaube. 
„Excellenz verzeihen — es iſt nur ein Regiment 
zur Stelle — die feindliche Infanterie iſt noch völlig 
intakt, an einen Erfolg iſt kaum zu denken.“ 

„Wer ſpricht von Erfolg? — Das Regiment ſoll 
auch garnicht reüſſiren; wenn es den Feind nur zehn 
Minuten aufhält und fällt bis auf den letzten Mann, 
dann hat es feinen Auftrag erfüllt.“ 

„Zu Befehl Excellenz.“ 

Ferdinand jagte zurück und machte dem Grafen 
Brandenburg Meldung. Ein finſterer, entſchloſſener 
Ausdruck macht ſich auf dem Geſicht des Generals 
bemerkbar. $ 

„Nun denn, vorwärts — — und Gott fei uns 
gnädig!“ 

Er galoppirt zu dem alten Oberſt von Auerswald, 
der unbeweglich vor ſeinen Dragonern hält. 

„Sie ſollen attackiren, Herr Oberſt — dort in die 
Maſſe der feindlichen Infanterie hinein, die die Brigade 
Wedell verfolgt — rückſichtslos attackiren — was da 
fällt, das fällt.“ Á ; 

„Qu Befehl, Herr General.. % 
Dieſer reichte dem alten Reiteroberſt die Hand. 
„Reiten Sie mit Gott, Auerswald, ich komme 


auch mit.“ j 

Der Oberſt erhebt den Säbel. Raſſelnd ſetzt ſich 
das Regiment in Bewegung, eine Schwadron mit der 
Standarte als Reſerve zurücklaſſend. In Zugkolonne 
geht es die Chauſſee hinab, in deren Pappeln die 
feindlichen Granaten einſchlagen; dann an dem 
brennenden Mars la Tour vorbei, mehrere Hecken und 
Koppelrücken müſſen paſſirt werden, rechts und links 
platzen die feindlichen Granaten, die Luft mit ihrem 
hohlen Brauſen erfüllend. Schon hört man auch den 
raſſelnden, heulenden Ton der Mitrailleuſe und da⸗ 
zwiſchen knattert das Kleingewehrfeuer. l 

Zwei franzöſiſche Infanterieregimenter mit aus⸗ 
geſchwärmten Schützen vor der Front avanciren gegen 
Mars la Tour. Jenſeits der Schlucht ſteht in langen 
Reihen andere ſeindliche Infanterie, auf ihrem rechten 
Flügel eine Mitrailleuſen⸗Batterie, die rückwärts ge- 
legene Anhöhe ſtürmt Artillerie, 


Mo 


2, 13 nog eit Dividende für die alten Aktien von 


Sur 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


lihre Adler, 


taq, 3. 


nach Abschreibungen von 201 008,98 Mk. vorzuſchlagen. Der 
Gewinn⸗Vortrag für das neue Jahr ſtellt fi auf 35000,87 DIE. 

München, 1. März. Serienziehung der aprozentigen 
bayeriſchen Prämienanleihe von 1866: 7 47 65 98 134 145 
159 167 231 293 305 350 357 393 407 427 445 450 511 574 
602 657 664 680 728 733 757 846 855 872 952 987 1009 1021 
1026 1081 1119 1128 1141 1145 1162 1183 1184 1193 1227 1245 
1255 1261 1272 1289 1305 1316 1335 1344 1345 1369 1427 
1459 1471 1473 1535 1538 1550 1551 1560 1594 1627 1641 1646 
1656 1774 1781 1792 1799 1804 1819 1902 1929 2008 2071 2105 
2177 2178 2183 2185 2190 2210 2258 2290 2348 2368 2371 2400 
2442 2467 2475 2493 2551 2565 2572 2576 2579 2610 2680 2683 
2692 2697 2745 2749 2752 2770 2811 2819 2860 2880 2964 2968 
2979 2996 3018 3072 3107 3118 3187 3148 3164. 

Frankfurt a. M., 1. März. Der Geſchäftsbericht der 
„Deutſchen Effekten⸗ und Wechſel⸗Bank“ für das Jahr 1901 
ſtellt feſt, daß trotz der durch die allgemeinen Verhältniſſe 
bewirkten Verringerung der bankgeſchäftlichen Thätigkeit der 
regelmäßige Betrieb des Inſtituts ein verhältuißmäßig Bes 
friedigendes Ergebniß lieferte, ſo daß die Bank in der Lage 
geweſen wäre, aus diefem eine angemeſſene Dividende zu 
nertheilen, wenn nicht die Abſchreibungen auf das Conſorttal⸗ 
Gonto, und zwei außergewöhnliche Vorkommniſſe im Contos 
Correntverkehr das Ergebniß beeinträchtigt hätten. Die 
erſteren beziffern ſich auf rund 720000 Mk., wovon über 
500000 Mk. auf Betheiligung an elektriſchen Unternehmungen 
entfallen, die nunmehr nur noch mit 270 000 Mk. zu Buche 
ſtehen. Die Letzteren beziehen ſich auf die bekannte An⸗ 
gelegenheit Terlinden und auf ein gedeckt geweſenes Konto, 
in welchem durch die rapide Entwerthung der Unterlage 
eine ungedeckte Forderung entſtand, die, ſoweſt ſie gegenwärtig 
uneinbringlich erſcheint, vollſtändig mit 652806 Mk. abge⸗ 
ſchrieben wird. Der Auſſichtsrath ſchlägt eine Dividende von 
1½ Prozent, gleich 4 Mk. per Aktie vor bei einem Vor: 
trage von 83 231 Mk. auf neue Rechnung. Die Reſerven der 
Bank belaufen ſich auf 7,78 Prozent. Der Bericht konſtatirt, 
daß der Ausblick in das neue Jahr ſich befriedigend geſtaltet 
und der bis jetzt zurückgelegte Theil des neuen Jahres eine 
lebhafte Thätigkeit gebracht habe. 

Darmſtadt. 1. März. Der Aufſichtsrath der Bank für 
Handel und Induſtrie (Darmſtädter Bank) beſchloß in ſeiner 
heutigen Sitzung, der Generalverſammlung für das abgelaufene 
Geſchäftsjahr die Vertheilung einer Dividende von 4 Prozent 
vorzuſchlagen. Nach Uebertrag von 1759 798,39 Mk. aus der 
„Beſonderen Reſerve“ in den „Delkredere⸗Konto II“ für 
möglicherweiſe gefährdete Betheiligungen und Forderungen 
ergiebt ſich pro 1901 ein vertheilbarer Reingewinn von 
4 277000 Mk. gegenüber 6858 219,99 Mk. im Jahre 1900. 
Paris 1. März. Getreidemaret. (Schluß). Weizen 
flau, per März 20,85, per April 21,15, per Mai-Juni 
21,65, per Mai⸗Auguſt 21,70. Roggen ruhig, per 
März 15,00, ver Mai⸗Auguſt 14,90. Mehl flau, per 
März 25,70, per April 26,05, ver Mal⸗Juni 26,55, ver 
Mai⸗Auguſt 2690. Riböl ruhig, ner Mürz 62, ver 
April 62, per Mal⸗Auguſt 62, per September⸗December 625%. 
Spiritus matt, per März 251 , per April 25½, per 
, 26½, per September⸗December 27¾. — Wetter 
Schön. À 

Paris, 1 März. Rohzucker ruhig, 88% neue Kondit. 
18½ à 19. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, für 100 Kilogr. 
ver März 22, per April 22½ per Mai⸗Auguſt 22, per 
Oktober⸗Jauuar 23½. Male 

Antwerpen, 1. März. Petroleum, Raffinirtes Type 
weiß. loco 17½ bez., Br., do. per März 17½ Br., do. per 
April 17¾ Br., do. per Mai 17¾ Br. Feſt. — Schmalz 
per März 114,25. 

Bejt. 1. März. Getreidemarkt. Weizen loko 
matt, do ner April 9,34 Gd., 9,35 Br., do. per Mat 
9,35 Gd., 9,36 Br, per Oktober 8,28 Gd., 8,29 Br. Roggen 
per April 7,54 Gd., 7,55 Br., per Oktober 6,88 Gd., 6,89 Br. 
Hafer per April 7,64 Gd., 7,65 Br., per Oktober 6,27 Gd., 
6,28 Br. Mais ver Mai 5,26 Gó, 5,27 Br., per Juli 
5,40 Gd. 5,41 Br. Kohlraps per Augnft 12,40 G0., 12,50 Br. 
Wetter: Milde. 

„Haure, 1. März. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 
5—10 Points Hauſſe ſtetig. Rio 11000, Santos 20000 Sack 
Recettes für geſtern. : 


Die Heilung der Taubheit! 


Das außerordentliche Aufſehen, das die Entdeckung des 
unſichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, die 
Spaunung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
entgegenſah, veranlaßten das Inſtitut de la Surdité in Paris, 
die mit feinem auf der mediginijcjen Elektrizität beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der 
medtziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke zu⸗ 
n dag Aubilhon Beria, T inzige; fen 

t aś Audiphon Bernard, jener winzige Apparat, deffen 
Elektriſche Aktion von allen Aerzten re wird, und 
der fich hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß er 
durchaus nicht zu fejen ift, hat in der That ungezühlte 
Hunderte Tauber und Schwerhöriger, die, nachdem ſie bereits 
alles vergeblich verſucht, zum Inſtitut de la Surdité, fei es 
auf mündlichem, ſei es auf brieflichem Wege, ihre Zuflucht 
genommen hatten, vollſtändig von ihrem Uebel befreit. 

Damit dieſe Thatſachen jedermann bekannt werden, er⸗ 
ſcheint nunmehr ein in klarer und jedem Laien 
verſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes intereſſanten 
Werkes, worin das in jedem einzelnen behandelten 
Falle erzielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird, als 
„Beilage“ zur mediziniſchen Zeitſchrift La Médecine des Sens, 
deren Aufgabe es iſt, die Wohlthat des Andiphon Bernard 
überallhin zu verbreiten. N 

Zeitſchrift und Beilage, wie auch das fie begleitende und 
zur brieflichen Konſultatſon dienende Frageheft find ſämmt⸗ 
lich in deutſcher Sprache verfaßt und werden Jedermann 
vollſtändig gratis und franko zugeſchickt, ſobald er eine dies⸗ 
rn Anfrage an den Direktor des Jnſtitut de la 
ité, 7 Rue de Londres in Paris, richtet. 17968 


Es ift ein Höllenſchlund, dem das wackere Regiment 
entgegenreitet, aus dem kein Entrinnen möglich! 
Jetzt hat man die Hecken paſſirt — freies Feld 
liegt vor den Reitern — das Signal Galopp ertönt 
ſcharf und ſchmetternd — daun Front und wieder 
Galopp! — | 
Der Aufmarſch ift im Nu vollendet — in langer 
Linie ſtürzen ſich die Dragoner auf den Feind, Oberſt 
von Auerswald mit ſeinem Stabe weit voraus, die 
Rittmeiſter vor ihren Schwadronen, die Leutnants vor 
ihren Zügen. Auf dem rechten Flügel begleitet Graf 
Brandenburg mit ſeinem Adjutanten die Attacke. 
Das Mitrailleuſen⸗ und Chaſſepotfeuer raſſelt mit 
doppelter Heftigkeit auf. Es iſt ein Heulen, ein Brauſen, 
ein Knattern in der Luft; wie das Sauſen eines 
Orkanes erklingt es — die Erde erbebt von dem Huf⸗ 
geſtampf der Pferde! 8 „KT 
Aber weiter jagen die Dragoner mit geſchwungenen 
Säbeln und donnerndem Hurrah! ; 
Die ſranzöſiſchen Bataillone ſtutzen, ihre Schützen 
laufen zurück oder werſen ſich zu Boden, die hinteren 
Reihen drängen ſich in Knäule zuſammen, ballen um 
das Schnellfeuer wird immer heftiger, 
das Geraſſel der Mitrailleuſen immer unheimlicher, der 
Hagel der Geſchoſſe immer dichter. i 
Nur möglichſt ſchnell an den Feind! Dieſer Ges 
danke beſeelt jeden Reiter. Stärker und ſtärker wird 
der Galopp — noch iſt man achtzig Schritt vom 
Feinde entfernt — da ertönt das Kommando „Marſch, 
marſch!? — Fanfaro ertönt über das Schlachtſeld 
und mit Hurrah geht es auf den in Staub und 
Pulverdampf gehüllten Feind. Was nicht fällt, bricht 
in die Reihen der Feinde und verſchwindet im Kampf⸗ 
getümmel! T 4 
Wie ein Held weiß das Regiment zu kämpfen und 
zu ſterben! — — : * 
Bei Mars la Tour ſammeln ſich die Trümmer 
des Regiments. Auf einer kleinen Anhöhe hält Oberſt 
von Auerswald — Ferdinand unterſtützt den ſchwer⸗ 
verwundeten alten Reitersmann, während ihm ſelbſt 
das Blut aus einer Stirnwunde über das Geſicht 


rinnt. Der Oberſt reckt ſich noch einmal empor im 


März 1902 
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Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7, 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreuftiſchen Landſchaft, 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 
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Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 

Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 

Einlösung von Coupons und verloosten Effecten, 
Conto-Corrent-Verkehr. i j 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (1165 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren M 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. i 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


ensa, Doden- Crodit-Aetien- Bank, 


Berlin, 


für Gas- nnd Wasserleitnng. 
Einrichtung der neuen Kloſet⸗ 
na von 3 1 5 5 a 
z s SEFF m benjo werden ümmtliche 
gewährt erſtſtellige Hypotheken auf ſtädtiſche Grundſtücke Schloſſerarbeiten tauben und 
Unter ſoliden Bedingungen. (2421 inig angefertigt. 


Die General: Agentur. Rosenbaum, 


ta ` Klempnermeiſter, 
Rich! Dühren & Co. 


Gr. Rammbau Nr. 20. 
Inhaber: Ed. Eschenbach.) Probeflaſchen von 
Danzig, Vorſt. Graben 67. 


Danzig, Vorſt. Graben 67. medizinal⸗Augarwein, 


Ruſter⸗Ausbruch, mit Analyfe 
von Dr. Bischoff Berlin, werd. 

Einen Poſten alten Schweizerkäse pro Pfund 50 und 40 

Tilsiter. Käse, alte ® pedał 0 15 Breilgasse 10, part., im Komtol 


aare, 
ſowie Qnadrat-Käse, Limharger, biltigft, empfiehlt Gustav Gawandka, 
38. Breitgasse 38. (6019 inh 


1 226 


Sattel, ſtreckt den blutgefärbten Säbel hoch auf. In 
kleinen Trupps, blutend, mit zerfetzten Uniformen, 
auf todesmüden, dampfenden Roſſen ſammeln ſich die 
Dragoner um den geliebten Führer. Ai 

Die Hälfte der braven Reiter deckt die blut⸗ 
gedrängte Wahlſtatt. 

„Das war ein Ritt“, ſpricht der Oberſt. „Dank 
Euch, Kameraden — Ihr habt Eure Pflicht gethan... 
ich danke Euch im Namen des Königs — Rittmeiſter 
Prinz von Hohenzollern, übernehmen Sie die Führung 
des Regiments — und nun lebt wohl, Kameraden...“ 
Die Dragoner umdrängen ihren Führer. Ein 
jeder will ihn noch einmal grüßen ... da reckt er 
ſich empor: 

„Kameraden — es lebe der König — Hurrah!” 
— und das Hurrah der blutenden Sieger erſchallt über 
das Schlachtfeld und verhallt in dem Donner der 
Geſchütze. 

Der Oberſt von Auerswald ſinkt zuſammen — 
Ferdinand vermag ihn nicht mehr zu halten, langſam 
kai er aus dem Sattel, den er nie wieder befteigen 
oll. — — 

Die franzöſiſche Infanterie weicht zurück — die 
Brigade Wedell iſt gerettet! ta 


kraftlos nieder. 


ſranzöſiſcher Reiterſturm. 
gere und Bruville ſammelt ſich 
bie Wolke der franzöſiſchen Reitermaſſe, General 
Ladmirault rafft alle verfügbare Kavallerie zuſamtmen, 


Viele glaubten, der Tag des 
Ein 


— 


Rouleduz — Wachstuche. 


Gegründet 1868. 


— — 2 ————— —-— GERBE ARE | 
RR Nicht im Tapetenring. en 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


Hundegaſſe 


BES” Sehenswerthes Etablissement. "YHE 
- Gustav Schleising, Danzig, 


I. Ostdentsches Tapsten-Versand-Haus. 4 
1900 2 goldene Medaillen 


TAMAR 


INDIEN 
GRI 


ua VERSTOPFUNG 


Congestion, Leberleiden 
Magenbeschwerden 

Paris, 33, ue des Archives 
2376 


Hugo Lietzmann 


Generalagentur der 


Hiemorrhoiden, 


für 50 A mit Flaſche verabfolgt Chem 
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(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Hügel und einer moha⸗ 
medaniſchen Stadt am Fuß des en Plötzlich hörte man 


Der Bode 


gt. G. W 


Berliner Börſe vom 1. 


Pr. Bodenered. conv. u. 16. 


Schleisings | 
apeten u. Borden 


Das Neueste 


Konkurrenzlos — Schön — Billig, 
nach wie vor 


in allen Apotheken 


(2235 | 


102, 


u MI i 


der Mittel für 
Vertreter: P. 


Dr. Kneipe's 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, N 

ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u, Glieder für Kinder u. Erwachſene 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderun 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmun 
wird gewarnt. 
Plomben und 
Zu haben mur in der 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


‚Prenssisehe Renten - Versicherungs- Anstalt 
(Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit 
Gegründet 1838, in Berlin, Kalserhofstr.2. Gegründet 1838, 


Renten- und Kapitalversicherung 
auf den Lebensfall 
besonders empfehlenswerth zur 
kommens, zur Altersversorgung und zur Sicherstellung 
Anssteuer, Studium und Militärdienst, 

Ankerschmiedegasse 6 


Pap 


Verstopfung und Hämorrhoid 
Heilnng n. d. neuen bewährt.Meth. Dr.Levy- 
fr.Lelpzit, Orusiusstr. 15. A.0.vogtsveriay. 


+ 


fn Peg 


und zum täglichen Gebrauch empfehle ich vorzügliche 
Mosel- und Rheinweine die Flasche 65 Pig. 
Alte Rothweine , , . die Flasche 36 Pig. 
Ruster-Ausbruch, 
edelſter ſüßer Ober - Ungar 
Fein herberober-Ungar die grosse Fl.2.00Mk. 


Medicinal - Ungarwein, 

zur Stärkung, ärztlich empfohl. 

fürtkranke, Geneſende u. Kinder die grosse FI.2,00Mk. 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Pfg. zurück. 


Max Blauert, Wolnhomalaig. 


Flaschen - Verkauf; Langenutarkt 2, part. 


Lehen 


Nur echt mit Schutzmarke 
dem Namenszug Dr. e 
( 


Erhöhnng de 


in Danzi 
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Eiſenbahn⸗ und Trausport⸗ 


etier, 


un: Selen AWA 6 1.26.98 
9. Botal- u, Straßenb. 8 148.30 = 7... u r 
Grobe Berliner Stuben, 100212 90 | Deſlerv. ung. Stb, Ria 
önigsberger Pferdebahn — | 1 sii 40 
Königsberg ⸗Eranz MAE 12030 A O Ar 
RO MAIRE ee e 
vienburg«: os 8 
Oeſterr.⸗Ungax. Staatsb. 6.4 145.75 ei Südbahn ge „= 
„ e 
een EIN zo. rin N A, 
Anatoliſche 3 4½vjd — Sur Eiſenbahn⸗Oblig. kl. 
600% „ . „ „| 41a] 8890 Ital. Mittelm⸗Gold⸗Obl. 
Hamb-Umert, Packeif. 10 44 25 a ne 718,11 
Nord. Jlond . «| Bl 113.25 | sr a al 
Hanſa⸗Dampfſch.. . . 14 1121.75 Raab Debent, KAPE 


Stamm⸗Prioritäts⸗Actien. 
Marienburg⸗Mlawka. | 5 | 


Dftyr. Sübbahn „s 1: 
Brest. Wufdhat. vo». 


Käppi vom Kopf, ſchwarze Locken umwallen das Blajje, | Schüler 
erregte Geſicht — es ift Stanislaus Gorka, der ſei 
Bruder Ruſcha's — und Ferdinand's Säbel ſinkt 


ein 


und 


und 


mit 
zeigt 


binde 
Obergewand an und darüber noch i 
wurf. Dann gehe ich mit meinem Erzieher und der 
Dienerin aus der Schlafkammer, begr 
Mutter und gehe fort. Ich komme zur Schule, trete 
herein und ſage: „Guten Tag, Herr Lehrer!“ Er grüßt 
mich wieder. Mein Sklave giebt mir Tafeln, Kaſten 
und Griffel. Ich ſetze mich an meinen Platz und ſchreibe, 
dann ſtreiche ich das Geſchriebene wieder aus. 
ſchreibe eine Vorlage ab und zeige es dem Lehrer. 
verbeſſert und ſtreicht durch. Dann läßt er mi 
leſen. Während deffen müſſen die ABC⸗Schüler die 
Buchſtaben und die Silben lernen. 
Vorgerückteren lieft ihnen vor. Andere ſchreiben Berje 


eines Diktates. I 
995 0h Berfe. an 0 dni. 5 pa 15 
gehe ich zum Frühſtück na auſe. ziehe mich um, 
dann nehme ich weißes Brot, Delbeeren, Küfe Feigen 
und Nüſſe, dazu trinke ich kaltes Waſfer. Nach dem 
Frühſtück gehe ich wieder in die Schule. Ich treffe den 
Leſer beim Vorleſen, und er ſagt: „Jetzt wollen wirſdurch ein gewagtes Spiel den Göttern was zu opfern. Er 
lichte Schilderung hält deshalb zunächſt Tournee, als er folgende Karte auf⸗ 
chulen des alten Rom jegrj genommen hat: ` 


ordentlich zuging. a7; bio, D, 8, 7; 010, D, 8, 7; dA. 


Anatolſſche Bahnen 


90 Northern Pacific 135. ` 
130009 du Gd er ER 


5 
5 


Schuhe, ziehe die Schuhe an, 


mir ein Halstuch um, 


ich wetteifere mit anderen 
Dann deklinire 


dem Anfang beginnen.“ — Dieſe ſch 


„ daß es in den © 
Depeſcheuritt. 


man 


ich 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aetien 
und Obligationen. 


Oſtpreuß. Südbahn 1—4;| 4 
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a o 
R [= 
2 D 
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= 
RB 
e 


der Gegenwart die letzte 
aus einer ſpäteren Handſchrift bekannt] Von ſeinem P 


gewordenes griechiſch⸗lateiniſches Schulgeſpräch, aus dem 
wir Folgendes mittheilen: „Vor Sonnenaufgan 
ich auf, ich erhebe mich, ſetze mich nieder, 


ergreife 


l l laſſe mir Raiga 
geben, waſche erft die Hände, dann das Geſicht, ne 
mich ab, lege die Nachthaube ab, nehme das Unterkleid 
und lege es um, jalbe und e mein Haar, 
ziehe 


ein 
einen 


ch 


Nummer, 


ße Vater und 


M ypoth.⸗Akt.⸗3B. 

Mm eihhauns 

„ Pfandbrief⸗Bank, 00 
Reichsbank 10. 154.00 
Ruſſ. Bank f. a. 


11.60 
10925 


ADODOAN 
R REF 
na o 

© 

en 

© 


. .| 4 — 
Schlau, Bantperein „| 7½ 123.10 


Aulehens⸗Looſe. 

Bab. Präm. . Th. 1004 

ayr. p e. „ 1004 
Don.⸗Regul. 5. fl. '100 

Köln. Mind. Th. 100 

Mein. Pr.⸗ Pfd. 
Oeſterr. v. 1854 5, fl. 250 | 3,2 — 

m „ 1860 5. fl. 500) 4 1156.75 
Oldenburger Th. 403 — 
Ruf. 64er Präm.⸗Anleihe 5 = 


66er » — 
llt. Fr. 400. (. C. 16) 114.60 
Unverzinsliche per Stück. 


Ansbach⸗Gunzh. fl. 7 
Augsburger fl. 
Bräunſchweiger Th. 20000 


5 
2170 449 99 
4, 183.00 


5 ſeinen 
ur 
Nieten Fort raſt das Pferd, 


„tym 


Von hohem Riedgras 
De Wet mit feiner kl 
„Hier die Depeſchen, 
„Ein leichtes Stück; i 
„Der dumme Tölpel 
„Todt?“ „Durch das 


weißes 
Ueber⸗ 


„Lord Kitchener 


[> ch i 
er] Er winkt: v 
ch vor⸗] Bring die Depeſchen 


„Kinder, ... ich bin 


dio grosse Fl. 1, BOM. 


(1898 


129,501 RE ni 
Denn Englands Schickſal hängt an feiner Seite. 
an Pferde tropft der blut ge Schweiß, 
tugen tanzt ein rother Kreis 
kurze Zeit — vorwärts! 


ar mod kurze Feit! 
Civarren! (igarofien! 
Gänzliher Ausverkauf 
ge eigene 
Sie ſich gefl. ſofort Proben 


holen, ehe fie verkauft find: 
No. Sfriiher5 Mk. jetzt 3,26 Mk. 


Ud 6 ” r 4,50 ” 
1. 7 ” "n 4,75 ” 
* ” , n 

9 „ 4 


von jeder Sorte” 
4 Stück 1 Mark. 


Friedrich Haeser 


vorm. Feri. Drewitz Nachf., 
Kohlenmarkt No. 2. 
(Gegründet 1859.) (2808 


Aur noch kurze Zeit! 


fo Mäniel, Preugg 
Klassen- Lotterie, 


Zur 3. Klaſſe 206. 
Lotterie ind die Looſe 
bis zum 4. März zu erneuern. 
Halbe: und Viertellooſe habe 
noch abzugeben. (60565 
M. Schroth, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Heil. Geiſtgaſſe 83. 


. Aanmila (0, 


G. m. b. H. 
Danzig; 


5 Hopfengasse 63/64, 


Wir offeriren billigſt: 
Ia Ruſſiſches Maſchinenöl, 
la Amerikaniſches Cylinderöl, 
Ia Conſiſtentes Maſchinenfett 
Ia Compound Cylinderöl, 
In Putzfäden, bunt, 
Ja Wagenfett Superior, 
Ia Vulcan⸗Oel, 


’ 


6 


en. 1a Carbolineum. 


Muſter gratis. (1924) 
, Telephon Nr. 219. 


innländiſche Th. 10 — 
reiburger Fr. 15 — 
BRUK e. 0 „ es — 
Mailänder Fr. 45 84 
n Fr. 10 „ 18.10 
Meininger fl. 7 « wa „| 32.00 
Neuchateler Ir. 12 — 
Oeſterr. v. 64 6. fl. 10 — 
„ Eredit v. 58 ö. fl, 100 1376.00 
Pappenheimer ö. fl. aaoo — 
Ung. Staat ö. fl. 100 „ „ — 
Benetianer Le. 0 — 


ee 


Gold, Silber und Banknoten. 


Dukaten per Stiick 9.71 
Souvereiguns 20388 
Napoleons 16.29 
Dollars 
Am. Noten ll. 
Am. Coupons zb. ewy 


2 „„ 
Engl. Banknoten 42945 
tang. n saes 81.50 
Italien. n is „ „ „ »| 79.60 
Nordiſche „ „4 baz 
en " essees 216.40 
u en s.s.s „4 
„ Zolleoupons 329.30 
Wechſel⸗Kurſe. 

Amſterd.⸗Rottd. 100 Fl. 8.188.585 
M „ 100 Fl. ſis M. 188.15 
Bvllſſel⸗ Antw. 00 Fr. 8 T. 84.30 
pa m 100 Fr. 2 M. 80.95 
Skandin. Plätze 100 Kr. 10 T. 112.30 
Kopenhagen „100 Kr. 8 T. 112.25 
London. . . . 1 L. Str.] 8 T. 20.46 
er „ |i L. Strl. s M. 20.325 
New⸗Nork „ „|1 Doll. viſtaf 4.13 
j] „iI Solk. e We.  — 
Paris . . 00 Fr. 8 K. 81.40 
r a» „ 100 Fr. |2 M.] 81.10 
Wien 100 Kr. 8 T.] 85.20 
m, aae a 100 Kr. |2 M.] 84.80 
Italien, Plätze 100 Sire 10 K. a 
n „ 1100 Lire |? M.] 78.6 
Petersburg . „1100 S. R.“ 8 T. 215.50 
" a „ |100 S. N. Js M. 218.56 
Warſchau » 100 S. R. 8 T. 216.0 


Diskont der Relchsbank 3%. 


a kracht ein Schu 
des Reiters Fuß > 


Füllt ſchwer vom Bügel, und — dann liegt er ftin. 
p Im engen Thal, von Felſen rings umſtellt, 


dicht geſchützt, da hält 

einen tapf'ren Schaar. 
Kommandant, es war 

ch legt' mich in's Geheg, 

ritt den off'nen Weg.“ 

Herz!“ „Laßt uns allein l“. 


Er reißt die zagt auf und ſieht hinein — 
reibt“ — man hält den Athem an, 
Voll höchſter arta a ie Mann an Mann, = 
Da fliegt ein Lachen über feine Wangen, — ż 
eh: Hier nimm’ und eile Dich Ber Sohn, 


ſchnell zur Poſtſtation 
ihon wieder mal gefangen“, 


Einer von den . b ERREGT 


im Nachſchreiben 
und zergliedere 
pa Haben, 


Die Bahn gejprengt, der Telegraph zerſtört, 
Wie todtenſtill ringsum! — Man hört 
Das tiefe Schweigen fatter Mittagsgluth, 
In der die ausgedörrte Eb'ne ruht. 
Da jagt's heran, ein Reiter hoch zu Roß, 
Ein Hochlandsjäger, — an der Büchſe Schloß 
Die Hand gelegt, — fein Auge ſtiert ſeldein, 
Die weite Eb'ne glänzt im Sonnenſchein. 
Ihm klopft das Herz, er weiß, es gilt ſein Leben, 
Er jagt und jagt, denn koſtbar ift die Zeit. — 
Depeſchen ſind's von höchſter Wichtigkeit, 
Die ihm der Lord mit eigner Hand gegeben, — 
Was darin ſtehen mag? ] 
Von beiden Seiten den gehetzten Feind 
Erfaßt — und fo den langen Krieg beendet? 
Ob England neue Hunderttauſend fendet? — 
Ob? — ob? und ſchneller geht es in die Weite, 


vereint 


Familientiſch. 


Skataufgabe. 


(a b e d die vier Farben; A Ab; K König; D Dame, Ober 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler.) 
V, der Vorhandſpieler, ſitzt im Pech und nimmt ſich vor, 


Franzöſiſch. 


Treff⸗Steben, Pique⸗Zehn, Pique-Dame, Pique⸗Acht, 


Pique⸗Steben, Coeur⸗ZJehn, Coeur⸗Dame, Coeur ⸗Acht, 
Coeur⸗Sieben, Carreau⸗Aß, 
Und als M alle Stufen hinaufreizt und ſchließlich a⸗Hand⸗ 
ſpiel bietet, hält V auch dieſes. Zu feiner eigenen Ueber⸗ 


raſchung gewinnt er das Spiel mit 61. Im 
M hat die 4 Jungen mit dem Trumpf⸗Aß und 
insgeſammt 41 Augen in der Karte. Wie faken die Karten) 


Trumpf. 
Wie ging das Spiel? 


kat lag kein 


(Auflöſung folgt in Nr. 54.) 
Auflöſung des Zahlenquadrats aus Nr. 505 
uflöſung 3 29 Br 


29 25 21 
22 27 26 


Denkſprüche. 5 
Das tł der im Leben gefährlichſte Stolz, der nſcht aus 


hervorgeht 


eigener Werthſchätzung, ſondern aus fremder Geringſchätzung 


Grillparzer. „aj 
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